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ffiandatsljandel in Württemberg .
Aus Württemberg wirb uns geschrieben :
Durch die Bekanntgabe des zwischen der württembergischen

Volkspartei , die jetzt bekanntlich ein Bestandteil der geeinigten
Fortschrittlichen Volkßpartei ist , und den Nationalliberalen ge -
troffenen Abkommens wird schon jetzt die Aufmerksamkeit auf den

Wahlkampf in Württemberg gelenkt , von dessen Eni -

scheidung uns noch fast 4 Monate trennen . Dieses Abkommen ist
ein Dokument der Schwäche des Liberalismus . Sowohl der Links -
als der NechtSliberalismus ist durch eine Politik , die auf die Be »

zeichnung „ liberal " keinen Anspruch erheben kann , so tief im Ver -

trauen des Volkes gesunken , datz keine von beiden Parteien auch
nur den Versuch machen kann , selbständig in den Wahlkampf ein -

zutreten . Auch die Hoffnung , mit „ vereinten Kräften " die bis -

herigen Positionen verteidigen zu können , wird fehl schlagen . Der

Vertrauensschwund zweier politischer Parteien wird dadurch , daß
man ihn zusammenwirft , nicht kleiner , sondern größer . Und so
kann denn schon jetzt vorausgesagt werden , datz trotz des Wahlab -
kommen ? die Volkspartei von ihren jetzigen 18 Bezirksmandaten
keine 3, die Nationalliberalen von ihren 10 Bezirksmandaten kein

einziges im ersten Wahlgang behaupten wird . Es müßte denn

sein , daß die konservativen Bauernbündler in dem einen oder

anderen Bezirk den Nationalliberalen gleich im ersten Wahlgang

Hilfe leisten , um sich ein freundliches Verhältnis für den zweiten

Wahlgang zu sichern .

In manchen Kommentaren zu diesem Wahlvertrag , so in der

„ Köln . Ztg . " , wird der Freude darüber Ausdruck gegeben , daß es

auf diesem Wege gelungen sei , der Volkspartei „ einen Riegel nach
links vorzuschieben " , andererseits wird in volksparteilichen Pro -

dknzblättern , die begreiflicherweise wenig zufrieden sind über die

Abmachungen , bedauert , daß die Volkspartei nicht mit der Sozial -
demokrati « Hand in Hand in den Wahlkampf gezogen sei , was

weiten Wählerlreisen viel lieber gewesen wäre . Dazu sei bemerkt ,

datz sowohl von der Sozialdemokratie wie von der Volkspartei nicht
der leiseste Versuch gemacht worden ist , ein Abkommen zwischen
diesen beiden Parteien zu treffen . Der Oeffcntlichkeit war von

unserer württembergischen Parteileitung nicht der geringste Zweifel
darüber gelassen worden , datz die Sozialdemokratie völlig

s e l b st ä n d i g in den Kampf eintreten und in allen Wahl -

kreisen durch eigene Kandidaten Anhänger für ihre Sache zu werben

bestrebt sein werde . Das neue württembergische Wahlverfahren

bietet nicht die geringste Veranlassung zur Preisgabe der Selbst -

ständigkeit , denn es läßt nicht wie in Bayern die relative Mehrheit

schon im ersten Wahlgang gelten , sondern gibt den Parteien ,

falls im ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit

erlangt , für den zweiten Wahlgang wieder vollste Freiheit . Es

können also alle Kandidaten aus dem ersten Wahlgang wieder

präsentiert werden und weitere dazu , die Kandidaten können zurück -

gezogen und durch andere ersetzt , kurz es können ganz neue Vor -

bereitungen getroffen werden . Im zweiten Wahlgang ist sodann
die einfache Mehrheit entscheidend .

Auch die in der schwarz - blauen Presse verbreiteten Märchen
von dem in Vorbereitung begriffenen Grotzblock können leicht ab -

' ' getan werden durch Feststellung der einfachen Tatsache , datz sich das

liberale Wahlabkommen ja vorwiegend gegen die „gefährlicher denn

je emporstrebende Sozialdemokratie " ( so heißt es im offiziösen
nationalliberalen Begleittext ) richtet . In Württemberg ist

für einen Grotzblock kein Boden vorhanden . Weder

bei den Nationalliberalen , noch bei der Sozialdemokratie besteht

irgendwelche Neigung zu einer dauernden Arbeitsgemeinschaft , für

die es bei dem gegebenen Stärkcverhältnis der Parteien auch an

jedem Anlaß fehlen würde .

Neben der schwächlich - liberalen Politik der beiden „ liberalen "

Parteien hat die starte EntWickelung der Sozialdemokratie die Be -

drängnis herbeigeführt , die jene Parteien veranlatzte , nach Hilfe

Ausschau zu halten . Das Zentrum , das sein geographisch scharf

abgegrenztes Gebiet beherrscht , in den anderen Landesteilen aber

nicht oder meist nur mit unbedeutenden Stimmenzahlen in Betracht

kommt , hatte schon aus diesem Grunde von vornherein auszuscheiden . \
Mit dem konservativen Bunde der Landwirte , der durch eine ge - j
rissene Demagogie die demokratisch empfindenden Kleinbauern der ,

Volkspartei wegangelt , steht diese in einem so wenig günstigen

Verhältnis , datz auch ein Bündnis zwischen diesen beiden Parteien

ausgeschlossen war . Es kam also nur noch die nationalliberale !
Partei in Betracht , die in Württemberg zwischen dem Jung - und
dem Altliberalismus hin - und herpendelt . Die nationalliberalen

Führer hatten bald nach den Rcichtstagswahlen offen ausgesprochen .
datz sie bei den Landtagswahlen sich mit der Liebe der Volks -

partei nicht begnügen , sondern sich auch bei den Bündlern prosti -
tuiren wollten . Durch die von der volksparteilichen Presse , und

besonders von Herrn Payer in einer Rede darauf gegebene Ant -

wort wurde der Schein erweckt , als würde den Nationalliberalen

die „ r e i n l i ch e S ch e i d u n g" gegenüber der Rechten zur strikten

Bedingung gemacht . So forsch sind nun aber die Volksparteiler

nicht aufgetreten , sie haben vielmehr den Nationalliberalen per - '

bluffend weitgehende Zugeständnisse gemacht und dabei doch die

. reinliche Scheidung " nicht erreicht .
Das ganze Wahlabkommen erweckt den Eindruck , als ob die

Nationalliberalen bei jeder an die Volkspartei gerichteten Forde -

rung erklärt hätten : entweder ihr bewilligt , oder wir gehen zum
Bauernbund , und darauf haben die Volksparteiler bewilligt . So

ist es den Nationalliberalen gelungen , von insgesamt 65 Bezirken ,
die aufgeteilt wurden , 31 zugewiesen zu bekommen , in denen sie
die Kandidaten zu stellen haben , während die Volkspartei 34 Kan -

didaten aufstellen darf . Dabei ist zu beachten , datz bei der letz -

maligen Feststellung des Stärkeverhältnisses der beiden Parteien ,

nämlich bei der Landesproporzwahl im Jahre 1967 die Volkspartei
in den 65 Bezirken mehr als doppelt so viel Stimmen aufbrachte ,
und datz . die Volkspartei zurzeit auch über doppelt soviel Mandate

verfügt , wie die Nationalliberalen . In einer Reihe von Bezirken ,

welche die Volkspartei bei den letzten Wahlen verlor , darf sie keinen

Kandidaten aufstellen , und einen jetzt von ihr vertretenen Bezirk

( Besigheim ) mutz sie den Nationalliberalen schenken . In etwa der

Hälfte der mit nationalliberalen Kandidaten zu besetzenden Bezirken

ist die volksparteiliche Stimmenzahl 6 bis 16 mal so groß als die

nationalliberale .

Damit noch nicht genug , mutz eS sich die Volkspartei auch noch
bieten lassen , datz die Nationalliberalen im Bezirk Leonberg statt
den volksparteilichen den bündlerischen Kandidaten unterstützen ,

dem sie bei der Reichstagswahl heimlich ein Versprechen in diesem
Sinne gegeben haben , und datz sie in Tübingen - Amt , welcher Be -

zirk neben Heidenheim und LudwigSburg - Stadt von dem Abkommen

ausgenommen wurde , der Volkspartei einen Gegenkandidaten

gegenüberstellen . Und endlich haben sie sich , für den zweiten Wahl -

gang „freie Hand " ausbedungen , falls ein nach dem Abkommen

aufgestellter Kandidat zurückgezogen werde . Die Rationalliberalen

werden also Kandidaturen , die den Bündlern unbequem sipd , zu -

rückziehen und dafür die bündlerische Unterstützung in nderen

Bezirken einhandeln . Es heitzt , datz sogar im ersten W�hlgang

die Bündler für den Leonberger Liebesdienst schon Gegenleistung

in Besigheim gewähren werden . Nur in 3 Bezirken haben sich die

Nationalliberalen in den Kampf gegen die Rechte drängen lassen ,

während in 7 bündlerisch vertretenen Bezirken die Volkspartei die

Kandidaten zu stellen hat .
Ein Kuhhandel nach allem herkömmlichen Ritus l Die Wähler

werden verhandelt wie die Rinder . Prinzipien und Anschauungen

sind gleichgültig , Mandate sind das allein Entschei -
den de . Volksparteilicher Oberschmuser war der Abgeordnete

Hautzmann , der sich jetzt von seiner Bezirkspresse sagen lassen mutz ,
das Abkommen habe „ etwas Anrüchiges " an sich. Er habe
die ihm übertragene Vollmacht mißbraucht , indem er über den Kopf

der Organisation hinweg Wahlkreise an die Nationalliberalen auS -

geliefert habe usw . Diese Proteste werden von den Oberkomman -

deuren der „demokratischen " Volkspartei unterdrückt . Das Abkommen

wird durchgeführt werden . Bereits ziehen sich volksparteiliche

Kandidaten , die sich voreilig in solchen Bezirken hatten aufstellen

lassen , die nun an die Nationalliberalen verhandelt sind , zurück

und geben das Feld frei .

Für unsere Parteigenossen ist diese Lage nicht ungünstig .

Das Abkommen erleichtert ihnen den Beweis , datz die ehemals

kleinbürgerlich - demokratische Volkspartei nationalliberal , das heitzt

zur Vertretung der Interessen deS Großkapitals geworden ist .

Zahlreichen Wählern , die sich seither im volkspartcilichen Schlepp -

tau befanden , werden jetzt klar erkennen , wohin die Reise geht .
Das Vertrauen dieser Kreise durch eine prinzipiell klare Propa -

ganda zu erwerben , ist Aufgabe der Sozialdemokratie .

Der Organilationszwang
der kapitalütiicben Kartelle .

II .

Sehr häufig wird der Organisationszwang ausgedehnt durch
die Vorschrift , der Abnehmer dürfe nur bei dem betr .

Syndikat kaufen ( Exklsiv - Klausel ) , sofern er Anspruch aus

Vorzugsbedingungen haben wolle . Für den Fall , datz bei Un -

organisierten ( Außenseitern ) gekauft wird , tritt eine hohe Kon -

ventionalstrafe . evtl . sogar völlige Liefcrungssperre ein .

Umgekehrt werden den ausschließlichen Shndikatskunden „ Treu -

rabatte " verschiedener Art gewährt . Auf diese Weise werden auch

an den Organisationsstreitigkeiten unbeteiligte Dritte indirekt zu

einem Druck auf die Außenseiter gebraucht . Das Mittel -

deutsche Braunkohlcnsyndikat bindet seine Kunden

bei einer Konventionalstrafe von 5 M. für je 146 Hektoliter Kohle

und 1 Tonne Koks , „ weder Briketts noch Natzprctzstcine , . noch

Braunkohle autzenstchender Werke zu kaufen , zu vertreiben , über -

Haupt deren Absatz weder mittelbar noch unmittelbar zu fördern " .

Die Vereinigung deutscher Gaswerke verpflichtet ihre weiterver -

kaufenden Abnehmer , keinen Koks von nichtsyndizierten Gastverken

abzusetzen . Das Rheinisch - Wcstfälische Zementsyndikat begünstigt

die Mitglieder des Bauunternehmervcrbandes . die sich zum aus -

schlietzlichen Bezug vom Syndikat verpflichten , mit Anrechnung von

16 M. Refaktion pro Waggon . Aehnliche Vorzugsbestimmungen
enthalten die Lieferungsverträge des Druckpapiersyndikats , der

Konvention photographischer Reproduktionsanstalten , des Verbandes

j der Seidenfärbereien zu Krefeld usw . Auf diese Weise arbeitet

ein Kartell dem anderen in die Hände ; die organisationsunlustigen
Fachgenossen werden förmlich in eine Zwickinühle genommen , bis

sie sich, um den fortgesetzten systematischen Geschäftsschädigungen

zu entgehen , dem Kartell anschließen .
Zu den gegen die „ arbeitswilligen " Fachgenossen seitens der

kapitalistischen Kartelle ausgeübten Zwangsmitteln gehören auch die

Ausfuhrvergütungen , die praktisch eine Prämiierung der

kartellierten Unternehmungen bedeuten . Die 1962 in Düsseldorf

eingesetzte „ Abrechnungsstelle für die Ausfuhr " war vom Rheinisch -

Westfälischen Kohlensyndikat , dem Roheisensyndikat , dem Halbzeug -
verband und dem Trägerverband organisiert . Seit 1965 deckt sich

ihre Geschäftsleitung mit der des Stahlwerksverbandes . Die

„ Abrechnungsstelle " zahlt grundsätzlich nur syndizierten Werken

Ausfuhrvergütungen , kann aber solche auch „ für alles bei dem

Kohlensyndikat und Stahlwerksverband unmittelbar gekaufte und

von diesem bezogene Material gewähren , soweit derselbe zu aus -

geführten Erzeugnissen Verwendung gefunden hat , welche z u

einem billigeren al� den auf dem inländischen
Markte herrschenden Preise ans Ausland ver -

kauft worden sind " ! Somit prämiieren die großen Roh -

stoff - und Halbzeugsyndikate die Versorgung des Auslandes mit

billigen deutschen Produkten , führen damit das „Schutzzollsystem "
sä sdsuräum und verfügen darin über ein vorzügliches Organi -

sationSzwangSmittel . Wenn auch die Prämienzahlung an nicht -

syndizierte Exporteure vorgesehen ist , so läuft sie in der Praxis
doch auf eine gegenseitige Unterstützung der syndizierten Rohstoff -
und Halbzeugerzeuger und der kartellierten Weiterverarbeiter hin -
aus . Ein nicht prämiierter Exporteur kann dann eben nur noch
mit Verlust in daS von seinen Konkurrenten belegte Ausland aus -

führen .
Außerdem werden die Prämien , denen die jeweils erhöhten

Rabatte in ihrer geschäftlichen Wirkung gleichkommen , je nach der

„ Widerstandsfähigleit der Abnehmer " bemessen . Wo es sich näm «

lich um sehr kapitalkräftige , wenn auch organisationsunlustige
Käufer handelt , da werden günstigere Rabatte bewilligt , während
die kapipilschwachen , die das Syndikat „ gerade unter seinen Wil -

len beugen will " , die härtesten Verkaufsbedingungen gleich Kampf -
matzregeln diktiert werden . So geschehen von der Spirituszentrale ,
dem Zuckershndikat , auch vom Roheisensyndikat . Die Wirkung die -

ses Organisationszwangcs ist , daß den so Vergewaltigten der ge -
schäftliche „ Wettbewerb unmöglich " gemacht wird . Sie müssen sich

fügen oder fallieren . Wenn dies nicht anders zu erreichen ist ,
dann geschieht es durch planmäßige PreiSunterbie -
tung . Sie ereignet sich am häufigsten zwecks Ruinierung neu -

entstandener Werke oder doch , um diese einem Kartcllzwang zu

unterwerfen . Ist dies Ziel erreicht , dann werden die vorherigen ,

oft viel höheren Kartellpreise wieder hergestellt . So dekretierte
der Konzern der großen Elektrizitätsgesellschaften den mit der

Ausarbeitung der Offerten beauftragten technischen Bureaus , die

Außenseiter ohne Rücksicht auf die Selbstkosten zu unterbieten .
Wo es sich um entsprechend große Objekte handelt , da zwingt

man die Störrigen durch Entziehung des Bankkredi ' ts
in das Syndikat hinein , oder man kauft den betreffenden Außen -
sciter auft Für die Ausübung des letztgenannten Zwangsmittels
sammeln entweder die Kartellzentralen selbst , wie es beispielsweise
beim Zuckersyndikat geschah , oder die einzelnen Syndikatswerke ,
beispielsweise die Weitzblechfabrikanten und die alten Kallwerke ,

Kampffonds auf . Typisch für das Vorgehen der Syndikatswerke

gegen einen . arbeitswilligen " starken Außenseiter ist der Fall

Stahlwerksverband kontra Phönix geworden . Ohne Phönix hätte
der Stahlwerksverband keinen langen Bestand gehabt . Ihre
Direktion weigerte sich mit Rücksicht auf die spezielle Situation

des Werkes , dem Stahlwerksverband beizutreten . Darauf kauften
die mit den koalitionslustigen Hüttenwerken verbündeten Groß -
danken , insbesondere die Diskontogesellschaft , das Bankhaus
Sal . Oppenheim jun . und der Schaaffhausensche Bankverein unter

der Hand soviel Phönixaktwn , bis sie die Mehrheit hatten . Gleich - .

zeitig drohte das Kohlensyndikat der Phönix - Gesellschaft mit der

Entziehung der Ausfuhrvergütung , und die übrigen Hüttenwerke mit

der Sperre des Halbzeugs ( Phönix mutzte große Mengen Halb -

zeug zukaufen ) . Nunmehr beschloß die Generalversammlung der

Phönix gegen den Rat des Werksdirektors den Beitritt zum Stahl -
Werksverband . Dem brüchig gewordenen Nordtvestdeutschen
Zementsyndikat half die Dresdener Bank , indem sie den Außen -
seitern die Kreditentziehung in Aussicht stellte .

Von einer anderen Art des Zwanges zum Kartellbeitritt , der

geschäftlichen und privaten Verächtlichmachung ( Verrufs ?
erklärung ) kommt verhältnismätzig wenig zur . öffentlichen
Kenntnis , weil die Unternehmerkartelle infolge der meist relativ
kleinen Zahl der Mitglieder ihre Dispositionen in der Regel streng
vertraulich treffen . Sie brauchen nicht , wie die Lohnarbeiter und

Angestellten öffentliche Wcrbeversammlungen abzuhalten ; Zirkular -
schreiben genügen zur Jnfamierung der Fachgenossen . Wenn

Jnteressentenversammlungen stattfinden , dann sind sie meist ver -

traulicher Natur , und die nicht selten scharfen persönlichen Aus -

einandersetzungen gelangen sehr selten zur Kenntnis des breiten
Publikums . . Bei den Arbeitergewerkschaften liegt das natürliche
Bedürfnis vor , sich öffentlich an eine möglichst große Masse Be -

rufskollegen zu wenden ; darum finden auch die etwaigen Zusam -
menstötze zwischen den Organisierten und den Organisationsun -
luftigen hier unter der Kontrolle der Oeffentlichkeit statt . So sind
die in Lohnstreik befindlichen Gewerkschaften auf die Kontrolle der

„ Arbeitswilligen " durch Streikposten angewiesen , während sich die
weit schärfere Ucberwachung der „ arbeitswilligen " Außenseiter im

Untcrnehmerlager durchaus heimlich , oft nicht einmal dem Uebcr -

wachten kenntlich vollzieht - Datz es aber an scharfen Verrufscr »

Närungen , geschäftlicher und gesellschaftlicher Aechwng der Organi ,



sationsunlustigen seitens der kapitalistischen Kartellgenossen —

selbst öffentlichen Beschimpfungen , wie die zitierte „ Agrackorrespon .
denz " beweist — nicht fehlt , belegt Kestner ebenfalls .

Jedenfalls gehört ein hohes Mast von Ungerechtigkeit ,
ja H e u ch e l e i dazu , von dem Mangel an sozialpolitischer Ein -

ficht ganz zu schweigen , wenn die kartellierten Unternehmer in
einem fort nach „ Schutz der Arbeitswilligen gegen den gewerk -
schaftlichen Terrorismus " schreien , wo doch die von den Arbeiter »

organisationen wirklich ausgeübten , durchaus gesetzlichen Organi -
sationszwangsmittel nicht entfernt so drückend wirken können , wie
die von den kapitalistischen Kartellen gegen die Außenseiter shste -
matisch angewandten Zwangsmastrcgeln . Wenn irgendwo , dann

trifft aus die nach Ausnahmegesetzen gegen die Arbeiterverbände

rufenden kapitalistischen Syndikalisten die Warnung zu : Wer im

Glashause sitzt , soll nicht mit Steinen werfen I

Politische ( leberficbt .
Berlin , den 12 . Juli 1912 .

Ablehnung des badischen Budgets durch die sozial -
demokratische Kammerfraktion .

Aus Karlsruhe wird telegraphisch gemeldet :
In der heutigen Nachmittagssitzung der Zweiten Kammer

gelangte das Finanzgesetz mit 53 gegen 19 Stimmen zur An -

nähme . Gegen die Annahme haben alle Sozialdemokraten
gestimmt mit der Erklärung , die Regierung habe von Anfang
bis zu Ende der Tagung bewiesen , daß sie die Sozialdcmo -
kraten nicht als gleichberechtigie Staatsbürger anerkenne . Es

entspräche daher dem Gebote der Selbstachtung , das Budget
abzulehnen . _

Herr Erzberger als Kriegshetzer und Flottentreiber .

Schon während der Marokkohetze im vorigen Jahre
machte sich Herr Erzberger durch seine skrupellosen
chauvinistischen Treibereien höchst unangenehm benierkbar .

Jetzt setzt er sein sauberes Handwerk in einer Weise fort ,
daß jeder journalistische Kuli des Papzerplattenkapitals in

ihni seinen Meister verehren könnte /

Offenbar geht ihm das deutsche Flottenrnsten , das in der
Welt nicht seinesgleichen hat . noch zu langsam . Anders ist .
lvenigstens der alarmierende Hinweis aus Englands ge -
steigerte Flottenkonzentratiop im Kanal und in der Nordsee
nicht zu verstehen . Herr Erzberger weist die — allbekannte —

Verschiebung der Hauptmasse der englischen Flottenmacht
nach dein Kanal und der Nordsee zahlenmäßig nach und
fügt dann — im roten „ Tag " — wörtlich hinzu :

» Diese Verschiebung der Reservcformolionen sagt noch deut -
licher , iv o h i u die Absichten Englands gehen . Gegen -
über solchen Zahlen sollten endlich die Redensarten über
die Verständigung aufhöre « : denn dieser Rahmen zeigt
jedem Deutschen die iv i r k l i ch e n Absichten Englands .
Mögen selbst englische Minister sich überbieten in Friedens -
Versicherungen . Der kluge Mann schaut aus die Tat und » immr
danach seine Stellung ein . "

Ob dieser infamen Hetze gegen England scheint selbst
diesem abgebrühten Zentrumsdemagogen denn doch das Ge -
wissen zu schlagen , denn er verwahrt sich gleich gegen die
allerdings nur zu nahe liegende Gegenbemerkung , daß das
deutsche Flottenrüsten ja für diese Verschiebung verant -
wortlich sei . Und die Leute , die sich zu dieser zwingenden
Logik bekennen , glaubt er dann durch die Grobheit abtun

zu können , daß es „ auch solche Käuze im Herrgottsgarten
geben " müsse . Denn — Deutschland habe ja doch „ vom An -

fang an bis heute betont , daß es nur eine Abwehr -
flotte " baue . Es gehört schon Erzbergers Intelligenz und

Unverfrorenheit dazu , in demselben Atemzuge Eng -
l a n d s Abwehrmaßregeln als ä r g st e Bedrohung
Deutschlands anzuschlvärzen , wo er selbst die Friedens -
beteuerungen des fabelhaft rüstenden Deutschland als
etwas hinstellt , woran zu zweifeln verruchtester Frevel sei.
Aber solche krampsigen Elownspäße ist man ja bei einem Erz -
berger längst gewöhnt .

So bescheiden sind selbst die Verstandesgaben des Hern ?
Erzberger nicht, daß er nicht kapieren müßte , daß das fort -
gesetzte Flottenrüsten , für das auch das Zentnim wieder bei
der neuesten Flottenvorlage eingetreten ist . zu einem unauf -
hörlichen Rüstungswettkampf und selbstverständlich auch zur
Konzentration der englischen Flottenmacht führen muß . Und
ivenn Herr Erzberger wenigstens so konsequent wäre , beiden
Nationen das Recht zun ? Mißtrauen zuzugestehen . Aber

während er es für Deutschland in Anspruch nimmt , unter -

schiebt er England nach der Methode der frivolen Hetzapostel
und Panzerplattenagenten die feindseligsten Absichten gegen

Deutschland . Das Wettrüsten soll also weiter gehen , bis die

wahnsinnige Ueberspannung wirklich zur Katastrophe führt ,
init der die Leute vom Schlage eines Erzberger ein so frivoles
Spiel treiben I Ob den Leutchen denn gar nicht einmal der Gedanke

aufdämmert , daß eine solche Katastrophe auch für unsere Kriegs -
treiber selbst höchst verhängnisvoll werden könnte ? !

Nicht abfeilschen , sondern erkämpfen !
In der Redaktion des »Berliner Tageblatt " sitzen drollige

Mauze . Statt dagegen zu . protestieren , daß Genosse Eisner ein

preußisches WahIbiindniS mit dem Fortschritt wegen der politischen

Unzuverlässigkeit der Forischrittswähler für aussichtslos erklärt

hatte , entrüsten sich diese unentwegt liberalen Männer darüber , daß
der „ Vorwärts " sich nicht einer politischen Illusion ldec . Schwächung "
des blauschwarzen Blocks wegen ) zuliebe zu der Taktik bekehren

kann , dem Freisinn in einer Reihe von Wahlkreisen die sozial -
demokratischen Urwähler zuzutreiben I Ja mehr noch : trotzdem der

„ Vorwärts " erklärte , daß es lediglich vom Freisinn abhänge , ob

für die Abgeordneten wählen ein Abkommen zwischen Freisinn
und Sozialdemokratie zustande komme , rät das » B. T. " dem Frei -
sinn , den Kampf » aus eigener Kraft " zu führen ! Es geht nichts
über freisinnige Selbstlosigkeit : die sozialdemokratische Unterstützung
wollen sich die Herren in Preußen gnädigst gefallen lassen , aber

über die Gegenleistungen schweigt man sich vornehm aus .
Sollen wir uns gegen die kindliche Unterstellung , der „ Vorwärts "

glaube wohl gar durch die Eroberung von einem Dutzend sozial -
demokratischer Mandate »die Junker - und Geldsackfeste brechen " zu
können , im Ernste verwahren ? Besitzen wir doch nicht einmal den
Grad von Naivität . unS einzubilden , daß etwa durch die Verstärkung
des Fortschritts um ein halbes Dutzend Mandate eine

reaktionäre Wahlrechtsflickreform für das Proletariat a k z e p -

t a b l e r werden könne . An solche . Wunder " glauben wir allerdings

' nicht, vielmehr sind wir der Ansicht , daß das Proletariat sich aus

geologische Zeitperioden einrichten , und mit mehr als Engelsgeduld

wappnen müßte , wenn eS darauf warten wollte , bis es psu k peu

, durch Flickrcförmchen auf Grund der Zusammensetzung des Drei -

klassenparlaments sukzessive ein demokratisches Wahlrecht erhielte !

Aus dieser historisch - politischcn Betrachtungsweise heraus , die

freilich selbst Fortschrittsmännern von der intensiveren Couleur des

„ Berliner Tageblatts " unverständlich sein mag , legen wir denn auch
weniger Gewicht darauf , ob der Freisinn etliche Mandate mehr oder

weniger erobert , als vielmehr darauf , auch die preußischen Abgeord -
netenwahlen nach Möglichkeit dazu auszunutzen , die proletarischen
Volksmassen zu politischen Kämpfern zu erziehen !

Wenn die » Dresdener BolkSzeitung " unserer Auf «
fassung nicht ohne weiteres zuzustimmen vermag , sondern vor allen

Dingen ein « »gründliche Vertiefung in die preußische Wahlstatistik "
empfiehlt , so haben wir gegen diesen Rat natürlich nicht das ge -
ringste einzuwenden , höchstens daß auch ein gründliche » Mitzurate -
ziehen der ReichStagswahlstatistik zu empfehlen wäre . Nach dem V o r -
liegen der Ergebnisse solchen Studiums wollen wir gerne weiter
diskutieren .

_

Besitzsteuern zur gefälligen Auswahl .

Reichskanzler und Reichsschatzsekretär sind , um sich die
Gunst des schwarzblauen Blocks und der Nationalliberalen
nicht zu verscherzen , auf einen kuriosen Plan verfallen . Sie
wollen dem Reichstag nicht einen bestimmten Besitzsteuer -
Vorschlag zur Genehmigung vorlegen und sich für dessen An -

nähme einsetzen , sondern sie gedenken das Prinzip des Waren -

Handels aus die hohe Reichsfinanzkunst anzuwenden . Sie
lassen eine ganze Reihe verschiedener Steuerentwürfe zur
Deckung der neuen Heeres - und Marinelasten ausarbeiten , den
einen Vorschlag etwas mehr kapitalistisch - liberal , den anderen
etwas mehr aqrarisch - konservativ , um diese dann den „ staats -
erhaltenden " Parteien zur „gefälligen Auswahl " vorzulegen .
Die betreffenden Parteien sollen sich dann aus dem Hausen
heraussuchen , was ihrer Jnteressc - npolitik entspricht , und falls
sie Aenderungen wünschen , diese näher bezeichnen .

Eine hiesige halbosfiziöse Korrespondenz berichtet über den

schönen Geschäftsplan :
Ein Gesetzentwurf über eine Besitzsteuer wird dem Reichs -

tage , wie wir aus bester Quelle hören . voraussichtlich erst
im März 1S13 zugehen . Im Reichsschatzamt sind Vor -

bereitungen für einen solchen Entwurf erst insofern gettoffen
worden , al » eine Denkschrift ausgearbeitet wird , die sich
mit dieser Materie eingehend besaßt und die verschiedenen
Arten einer Besitzsteuer bespricht , ohne bestimmte Borschläge für
die zulünstige Gesetzgebung zu machen . Diese Denkichrist wird

. den Bundesstaalen zugehen und wird im Lause des nächsten
Winters eine der Grundlagen bilden für die Verhandlungen

zwischen den Finanzministern der Einzelstaaten . Bestimmte Pläne
in irgendeiner Richtung sind bisher noch nicht gefaßt und werden

auch erst in Monaten gefaßt werden können , da die neue Besitz -

stcuer in Art und Höhe dcS Ertrages von den Einnahmen de ?

HaushaltSetatS abhängig gemacht werden soll . Tie Berhand -

lungen über die Steuer werden kaum vor Dezember beginnen und

eine endgültige Stellungnahme des Bundesrats ist kaum vor März
1013 zu erwarten , sodaß die Vorlage schließlich erst im April den

Reichstag beschästigen wird , der eine frühere Vorlegung auch nicht

gewünscht hatte .

Bisher haben schon meist die Herren Minister im Reich
und in Preußen ihre Stellung zu den Konservativen und ihren
Äerbündeten .so aufgefaßt , wie die eines Handlungskommis zu
seinem Prinzipal : aber vor der Oeffentlichkeit haben sie sich
wenigstens als selbständige Männer aufgespielt — jetzt lassen
sie auch diese Maske - fallen und gestehen offen zu : „ Wir
machen alles , was gewünscht und verlangt wird ! " Solche
Offenheit verdient alle Anerkennung : der Kammevlnkei soll
nicht den Herrn spielen . _

Das bayerische Zentrum und die Lehrer .

Das bayerische Zentrum hat sich mit der Verweigerung der

GebaltSaufbesserung für die Lehrer in eine recht be -
denkliche Situation gebrockt , rebelliert dock sogar der Katholiscke
Lehrerverein , den die Ultramontanen als Gegengewicht gegen de »
liberalen Baycrtschen Lehrerverein ins Leben gerufen habe » . Für
nächsten Sonnabend ist eine große P r o t e st v e r s a m m l u n g der
bayerischen Lehrerschaft nach München einberufen . DaS Zentrum
steht zwar , wie feine Press « versichert , dieser Kundgebung » mit dem
vollsten Gleichmut " entgegen , das hindert jedoch manche Zentrums -
p s a r r e r nickt , durch U r la u b s v e rw e i g e ru n g und münd -
liche Bearbeitung die Lehrer vom Besuche dieser Versammlung zurück -
zuhalten .

Grostmäuligkeit .
Das Berliner Bündlerblatt gebärdet sich, als ob eS gar nickt

den Termin der Verhandlung gegen die Genossen Borckardt und
Leinert erwarten könnte . Man iollte glauben , die Blamage , die
die Pappenheimer und ihre Helfershelfer bei der schmachvollen
Affäre seinerzeit davongetragen haben , sollte sie gar . nicht so erpicht
auf neue öffentliche Blamagen machen . Oder rechnen sie so bestimmt
auf einen richterlichen Sullurs ? Wenn ihnen der Prozeß nur nicht
übel bekommt !

Unvorsichtig im höchsten Maße — von Tattlofigkeit sprechen wir
bei dem Bündlcrblatt absichtlich nicht — aber ist eS, daß es sich
darüber zu verwundern wagt , daß sich Genosse Borchardt auf dring -
lichste ärztliche Mahnung schleunigst einer Kur unterzogen hat . Ja ,
haben denn nach Ansicht der „ Deutschen Tageszeitung nur Gent -
lemen vom Schlage des Phili Eulcnburg das Recht , aus Gesund -
heitsrücksichten die Vertagung eines prozessualen Verfahren » zu ver «
langen ? Zudem mag sich das Lertel - Blatt ge trösten : Früher wie
die Eulenburg - Affäre wird die Affäre Borckardt schon zur Ver -
Handlung kommen . Und sicherlich mcht zur Genugtuung der Scharf -
niacher und Aufputscher des Herrn v. Erffa !

Der Säugling im Gefängnis .
Den Ruhm , Säuglinge ins Gefängnis gebracht zu haben , teilt

mit der Justiz des Ruhrgebiets das heilige Köln . In einem
Schöffengerichtssaal saß dieser Tage eine Frau mit einem dreizehn
Monate alten Kindchen , mit dem sie schon zwei Wochen
im Gefängnis zugebracht hatte . Sie war angeklagt , die Kölner
Armenverwaltung und den katholischen Elisabethenverein . den
letzteren um ü M. . die erstere in vier Fällen um je 3,ll M. »be¬
schwindelt " zu haben . Um Brot und eine Strohunterlage für sich
und ihren Säugling zu bekommen , hatte sie einen falschen Namen
und Familienstand angegeben . Das Gericht sprach sie frei , da die
Zeugen erklärten , daß die Frau die Beträge bei wahrheitsgemäßen
Angaben auch bekommen hätte . Welche der „ Wohlfahrtseinrichlungen "
hat es auf dem Gewisse » , die arme Frau von ihren drei anderen
Kindern gerissen und sie mit dem Säugling ins Gefängnis gebracht
zu haben ? Glaubte man an — Fluchtverdacht bei der Mutter
von vierKindern ?

_

Das bayerische Zentrum als Sachwalter des Kapitals .
Die Abgeordnetenkammer verhandelte am Freitag über den

Ausbau der Wasserlräfte , die Elektrisierung der Bahnen und die

Versorgung des Landes mit Elektrizität . Die heutige Regierung

verschleppt den bereits 1913 vom Landtag beschlossenen Ausbau des

Walchcnsees und läßt so den Elektrizitätstrust immer mehr in

Bayern eindringe » . Im ReichSrat hat man die Regierung aufge -

fordert , das ganze Projekt aufzugeben , und die Regierung hat auf

diese Angriffe Erklärungen abgegeben , die nicht anders aufzufassen

sind , als daß sie zwar die Pläne grundsätzlich festhält , ihre Aus -

führung aber vorläufig zu verhindern gedenkt . Auch am Freitag

kündigte der Minister des Innern langwierige Erwägungen an .

Entschieden forderte der liberale Abgeordnete Hübsch , endlich

mit dem staatlichen Ausbau zu beginnen . Er regte an , den staat -
lichen Betrieben Auffichtsräte beizugeben , in denen auch Abgeord -
nete vertreten seien . Herr O s e r , der Sprecher des Zentrums ,
riet dagegen der Regierung , sich nicht zu überstürzen .

Die Unlust der heutigen Regierung und des Zentrums , eines
der wichtigsten Kulturwerke in Angriff zu nehmen , wurde vom

Genossen Sibolf Müller scharf kritisiert . Er erinnerte an die

Begeisterung , die noch vor zwei Jahren für das Werk herrschte .
Heute vertrete die Partei rein privatkapitalistische Interessen . Vom

agitatorischen Standpunkt könne unsere Partei mit der Verschleu -

derung der Wasserkräfte zufrieden sein . Wir haben aber noch stets
den grundsätzlichen Standpunkt vertreten , daß die Wasserkräfte
durch den Staat ausgebaut werden sollen . Das Land müsse un -

bedingt Klarheit über die Verhältnisse haben , ob tatsächlich der

Vorwurf gegen den früheren Verkehrsminister berechtigt ist , daß
er leichtfertig oder absichtlich Arbeiten verhindert oder vernach -

lässigt hätte , die jetzt neu gemacht werden müssen . Sei der Bor -

wurf berechtigt , so ergäbe sich die Notwendigkeit , nachträglich dem

früheren Verkehrsminister den Prozeß zu machen ; sei er nicht berech -

rigt , dann müsse er hervortreten und Stellung nehmen gegen die
unkontrollierbaren Angriffe , die aus dem Dunkel gegen ihn erfolgt

sind . Im Reichsrat . so fährt Müller fort , habe das Privatinteresse
an der Ergatterung billiger Wasserkräfte einen Kampf gegen die

staatlichen Pläne geführt .

Wegen des Ausdrucks „ Kammer der Ausstchtsräte " wird der

Redner vom Vizepräsidenten Frank gerügt , der es auch für un -

zulässig erklärt , ein Mitglied des RcichSrats als Interessenten zu

bezeichnen .
Genosse Müller wendet sich gegen die Unterbrechungen des

Vizepräsidenten : „ Sie können mir ja das Wort entziehen , wenn

Ihnen meine durchaus sachlichen Ausführungen nicht passen . "

Redner schilderte dann die Ausbreitung des ElektrizitätskapitalS ,

gegen die es nur eine einzige Rettung gäbe , den staatlichen Ausbau

der Wasserkräfte . Was man jetzt gegen die Elektrisierung der

Bahn sage , ähnele dem . was man einst gegen den Bau von Eisen .

bahnen gesagt habe . Wenn die Presse sich gegen das ElektrizitätS -

kapital wende , so aus dem einfachen Grunde , weil bis in hohe

Kreise die Interessenten des Elektrotrusts tätig sind .

Zum Schluß verliest der Redner die Ausführungen des

Ministerpräsidenten , die er als Professor in einem Buche nieder -

zelegt hat , gegen die Macht des Kapitals , der gegenüber eS Pflicht

�»es Staates sei , Unternehmungen , welche ihrer Natur nach dem

Interesse aller dienen sollen , selbst zur Ausführung zu bringen ,

statt sie privaten Gesellschaften zu ihren eigenen Vorteilen zu

überlassen .
Ter Verkehrsminister v. S e i d l e i n antwortet , daß die Re -

gierung an ihren Plänen festhalte , aber die Verhältnisse hätten

sich geändert , die Dürre des vorigen Sommers hätte die Berech -

nungen umgestoßen : jetzt brauche man noch zwei Jahre , um den

Plan neu auszuarbeiten . Der Minister v. Soden beklagte sich,

daß man seine Begeisterung für das Unternehmen bezweifle .
Der Zentrumsabgeordnete Steininger stellt sich zu dieser

Frage auf die Seite der Linken und protestierte energisch gegen die

verdächtige Verschleppungspolitik . In einer persönlichen Be -

merkung stellte Genosse Auer fest , daß Minister v. Soden eine

von ihm im Ausschuß getane Aeußerung gefälscht habe .

Der Polizcikampf um die roten Kranzschleifen
' N Breslau dauert ununterbrochen an . Ein besonders krasser Fall
' nni diese Woche vor Gericht zum Austtag . Die Polizei attackierte
' en Leichenzug der alten Genossin Weineck . der sich nur von der

Leichenhalle des Friedhofes bis zum Grabe bewegte , um sich mit

Lewalt der Kränze oder der Schleifen zu bemächtigen . Als die

ßolizei die Kränze wegriß , trat der Sohn der Verstorbenen den ,

Wachtmeister entgegen , wehrte ihn ab und rief : » Der Kranz gehört
meiner toten Mutter ! " Der Wachtmeister riß trotzdem die Schleife

nb , und der Sohn erhiet eine Anklage wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt . Selbst der Staatsanwalt sah in Anbetracht der

der Sachlage den Fall . milde " an und beantragte » nur " 19 Mark

Geldstrafe .
Das Gericht gab sich mit 5 Mark zufrieden , da daS Borgehen

der Polizei aus den Friedhöfen geeignet gewesen sei , » doseS
Blut " zu machen . _

Vom hessischen Landtage .

Endlich ist die Beratung der hessischen Beioldungsvorlage beendet .

Zie hat zu guter Letzt noch zu einer ganz unwürdigen Demütigung
ver Zweiten Kammer durch die Herrenlamnier geführt . Diese ver -

kürzte die von der Zweiten Kammer beschlossene Besoldungs -
Verbesserung um V,o und wollte den Lehrern nur 11 Proz . statt
lf > Proz . Aufbesserung geben , wie die Zweite Kammer beschlossen
> alle . Die Zweite Kammer nahm gehorsam die Verschlechterung
für die Beamten an , beschloß aber , den Lehrern wenigsten Ill ' /z Proz .
Aufbesserung zu geben . Die Erste Kammer , die Donnerstag fort -
lauernd neben der Zweiten tagte , blieb jedoch fest , bis sie die

Mehrheit der Zweiten Kammer mürbe hatte . Nationalliberale ,

Zentrum und Bnndler fielen nach wiederholter Beratung um , nur
die Sozialdemolraten blieben fest .

Daraus wurde die tapfere Zweite Kammer bis zum Herbst
vertagt .

Ein neuer Chef des Generalstabes ?

Nack Mitteilung der » Tägl . Rundschau " soll noch in diesem

Jahr «in Wechsel in der Person des EhefS des Großen Generalstab »
erfolgen . Ein in ntilitärischen Äreisen umlaufendes Gerücht will

wissen , daß der gegenwärtige Chef des Generalstab « General der

Infanterie und Generaladjutant v. Mottle im Herbst diese » JahreS
aus seiner Stellung scheiden und durch den Rangältesten Ober -
quarliermeister v. Windheim ersetzt werden wird .

frankrcicb .
Wie eine sozialistische Gemeinde das Nationalfest feiert .

Paris , 19. Juli . ( Eig . Ber . ) Der Tag des Bastillesturmes ist

bekanntlich in Frankreich als „Nationalfest " zu einer banalen

Kundgebung des Klimbim - Patriotismus geworden , mit offtziellem

Zeremoniell , militärischem Spektakel und einträglicher Tanzmusik
bei den Wcinmirten . Der ncugewählte sozialistische Gemeinoerat

ton Brest hat gleichwohl beschlossen , den 14. Juli gleich seinen

Borgängern zu feiern , aber in einem bemerkenswerten Manifest
an die Bevölkerung legt er dar , in welchem Sinne er sich an der

Feier beteiligt , im besonderen an der militärischen Revue , der er

in corpore beiwohnen wivd . Die Erklärung sagt :
„ Wenn wir uns an dieser militärischen Feierlichkeit beteiligen ,

sind wir uns bewußt , von dem Gedanken des internationalen

Sozialismus nicht das mindeste nachzulassen . Unser Antimili -

tarismus besteht in Wirklichkeit keineswegs — wie man manchmal

wähnt — in Beschimpft , ngen der Armee , ihrer Führer , ihrer Sol -

daten und Seeleute . Sie beschimpfen ? Wo doch die Armee und

die Marine wir selbst sind , unsere Verwandten und Freunde und

zu einem großen Teil unsere arbeitende Klasse . Wo doch in der
Armee und in der Marine zahlreiche republikanische Offiziere ,
Unteroffiziere , Soldaten und Seeleute sind , die den Quälereien ,
den Verfolgungen oer erstarkenden Reaktion preisgegeben , sich in

ihren legitimen Bestrebungen unserer Partei zuwenden und mit

uns die Republik gegen die Versuche eines immer drohender auf -
tretenden CäsariSmuS verteidigen würde » ,



Der sozialistische Antimilitarismus ist in jedem Kalle ein Te .

fühl höherer Art . Er ist der Protest der Arbeiter gegen das un .

geheuerliche Regime des bewaffneten Friedens , daS in allen Na »
tionen für Werkzeuge der Zerstörung und des Todes Milliarden

vergeudet , die für Werke der Solidarität und des Lebens so nütz -
lich wären . Er ist der Schrei des Zornes und der Schande , den
die zivilisierte Menschheit gegen die abscheulichen Schlächtereien
erhebt , die uns der Hochmut der Regierenden und die Habgier der

Finanziers aller Länder vorbereiten . Heißt es unsere Brüder und

unsere Freunde , die unter den Fahnen stehen , beschimpfen , wenn
wir sie vor dem schrecklichen Tode auf dem Schlächtfelde bewahren
wollen ?

Und unser Internationalismus , weit entfernt davon , die

Unterwerfung Frankreichs unter eine fremde Macht zu wollen , be «
reitet , gemeinsam mit den Sozialisten Deutschlands , Englands
usw. . das Heraufkommen der Vereinigten Staaten Europas vor ,
wo alle Vaterländer von heute , unter der roten Fahne der Jnter »
nationale vereinigt , endlich in voller Sicherheit , jedes seinem
eigenen Genie folgend , ihren Traum von sozialer Gerechtigkeit
verfolgen können werden .

In keinem Falle sind wir es , bei denen die militärische Zere .
monie Anstoß erregen kann , die die Erstürmung der Bastille und
die Revolte der französischen Garden , welche an diesem Tage zum
aufständischen Volke übergingen , feiert .

Sie kann nur unsere unter den Fahnen stehenden Brüder an

ihre Pflicht gegen das Volk , dem sie entstammen , erinnern — für
den Fall , daß dieses einst angesichts der Ohnmacht der gesetzlichen
Mittel gezwungen sein sollte , sich wie im Jahre 1789 zu erheben , um

mehr Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit zu erringen .
ES lebe die soziale Republik !
ES lebe die Internationale der Arbeiter ! "
Die „ Humanite " beglückwünscht die Genossen von Brest zu

threr Proklamation . H e r v e feiert sie in der „ Guerre Sociale "

besonders auch als einen „ eklatanten Bruch mit der alten Meta -

physik " , die den Massen die wahre militärische Idee deS internatio¬

nalen Sozialismus verhüllt habe . An die Stelle deS alten rein

negativen Antimilitarismus , der den Militarismus durch den An »

griff von außen zerstören wollt «, setze das Manifest offiziell die für
die kapitalistische Ordnung ganz anders gefährliche Taktik der Er »

oberung der Armee .

Herve übertreibt da wie so manchesmal . Die Gedankengänge
der Proklamation sind nichts Neues , vielmehr geben sie zu einem

guten Teil sogar . die Ideen der demokratischen Friedensfreunde
aus einer Epoche wieder , wo die sozialistische Internationale in

ihren allerersten Anfängen war . Manche ihrer Wendungen er .

innern auch an die Illusionen des BlockrepublikaniSmuS , zu dessen

letzten Getreuen ja Hervä zählt , und es ist einigermaßen auf -
fallend , daß die Genossen von Brest von der geschichtlichen Rolle .
die der Armee als Organ der Klassenherrschaft zuge -
fallen ist , schweigen , vielmehr von einer „ Eroberung der Armee "

und nicht von ihrer Revolutionierung durch daS wachsende

Bewußtsein ihrer proletarischen Elemente sprechen . Aber gerade
in ihrer demokratischen Gläubigkeit ist die Proklamation ein ein -

ucksvoller Protest gegen den politischen Verrat d- S bürgerlichen
vublikanismuS an seinen alten Idealen von Freiheit , Frieden

iO Völkerverbrüderung .

Portugal .
Die Monarchisten auf dem Rückzüge .

Lissabon , 12. Juli . Die Monarchisten aus Cabeceiras

de Basto haben sich in mehrere Gruppen geteilt und werden von
den Republikamern verfolgt . Auf ihrer Seit « sind viele Leute

kampfunfähig gemacht worden , während die Republikamer keine Aer -

lusle hatten .
Der Führer der monarchisiischeu Aufrührer Paiva Cou -

c e i r o lagert mit 3b0 bewaffneten Leuten und vier Maschinen -

gewehren auf spanischem Gebiete gegenüber von

Montalegre .
Amerika .

Ein englisch -amerikanischer Konflikt wegen des Panamakanals .
Der englische Geschäftsträger in Washington Mitchell - Jnnes hat

dem Staatssekretär des Auswärtigen der Union Redt eine Note über -

reicht , in der England erklärt , daß der Gesetzentwurf über die Schiffahrt
im Panamakanal eine Verletzung des Hay' PauncefotevertrageS bedeuten

ivürde . wenn die amerikanischen Schiffe den Kanal tatsächlich gebühren -
frei passieren dürsten , während die Schiffe anderer Nationen Abgaben
zahlen müßten . Ferner wird in der englische » Note Einspruch er «
hoben gegen die Klausel deS Gesetzentwurfs , daß Schiffe , die sich im

Besitz von Eisenbahngesellschaften befinden , von der Benutzung des

Panamakanals ausgeschlossen werden sollen . Diese Bestimmung
ivürde die Canadian Pacific - Eisenbahn und auch andere kanadische
Eisenbahnen , die Schiffe besitzen , schädigen . Die englischen Bor -

schlage smd dem Senator Brandegee überwiesen worden , der aber

dem Staatsdepartement erklärte , daß es unmöglich sei , die parla -

mentarische Erledigung der Bill aufzuschieben .

ZZ. MernZtionslerKergai ' beitei ' lMiigi ' eK.
Amsterdam , 11. Juli .

Der Antrag Belgien auf Prüfung der Mittel zur eventuellen

Organisation eines internationale » Streiks

wird von D e j a r d i n - Belgien begründet : Wir halten den General -
streik nichl für das Allheilmittel ! er kann für daS Prolewriat ebenso
gefährlich sein , wie für das Kapital . Wir sehen uns aber genötigt ,
uns nickt aus die bisherige Art de « Einwirkcns auf die Gesetzgebung
zu beschränken . Die Generalslreiksidee hat im Prolelariat große
Forlichriite gemacht , so zur Zeil des großen britischen Streit «. Be -
fasse » wir uns nickt mit der GenerolstreilSfrage , so werden vielleicht
andere Kreise wilde Solidaritärsstreils inszenieren . Der Anfang
1912 war ein seilen günstiger Zeilpunkt für einen inlernationalen
Sircit . Wir solllen vielleicht daran denken , nationale Bewegungen
in den einzelnen Landern gleichzeitig einsetzen zu lassen , um den
Druck auf das Kapilal und die Aussichten ihres Erfolges zu ver -

größern . Jedenfalls handelt es sich um eine äußerst schwierige
Frage .

O u i n t i n - Franlreich begründet folgenden Antrag :
„ Wenn ein Generalstreit in einem Lande ausbricht , sollten die

Vergarbeitervcrbände der benachbarten Länder die Förderung
durch eine entschlossene Arbeitseinstellung einschränken . "

Es handelt sich zunächst darum , die Mittel zur Belätigung der
internationalen Solidarität zu studieren . Sicher wären manche
nationalen Kämpfe viel erfolgreicher gewesen , wenn fte durch
internationale Streiks wären unterstützt worden . Es ist hier von
der Verbinderung eines Weltkrieges durch uns gesprochen worden .
Wenn wir diesen Ehrgeiz haben , müssen wir aber erst die Möglich -
teil deS intemalionalen Streiks studieren . Dann würde schon die

Drohung mit ihm den Ausbruch de « Krieges verhindern . Also , die

Beratung dieses Problems ist unerläßlich .
Eine E r kl ä cu n g H o l la n d s , die wegen zu später Ein -

reichung nicht mehr als Antrag behandelt werden kann , besagt , daß
diese Frage nicht zu diskutieren sei , weil beinahe in allen Ländern
unsere Verbände noch nicht imstande sind , nationale Generalstreiks

durchzusührcn . So lange die « der Fall ist , lönnen wir der Reso -

lntion nicht zustimmen . Di - Frage wäre auch nicht allgemein zu
regeln , sondern nur von Fall zu Fall . Endlich gehört dieses
Problem wohl in eine vertrauliche Komiteesitzung , aber nicht vor
die Oeffcntlichkeit . Wir beraten doch sogar jeden Einzelstreik vorher
vertraulich , nicht aber vor unseren Gegnern . Deshalb meinen wir ,
daß diese Frage von der Tagesordnung abgesetzt werden sollte .
sBeisall . )

C a l 6v a ert - Belgien : Das Komitee sollte diese Sache ' ge>
meinsam mit der Regelung der Förderung beraten .

H u e - Essen : Wir verwerfen selbstverständlich den Generalstreik ,
soweit er nach syndikallslisch - anarchistischer Auffassung das Allheil -
mittel sein soll . Wir erkennen den Stteik nur al « ein Mittel an ,
da » nur im äußersten Fall angewendet werden darf ,
entweder , wenn alle Verhandlungen gescheitert sind , wie in diesem
Jahre in England , oder wenn die Unternehmer alle Verhandlungen
ablehnen , wie in Deutschland 1912 . Selbstverständlich üben wir
internationale Solidarität , darüber brauchen wir gax nicht mehr
zu diskutieren . Darum gehörten diese Anträge gar nicht
mehr auf die Tagesordnung . Sie konnten von vornherein dem
Internationalen Komitee überwiesen werden . Wenn wir diskutieren
wollen , ob. wann , in welchem Umfang und zu welchem Zweck ein
internationaler Streik ausgeführt werden soll , so tun wir das nicht
hier auf dem öffentlichen Kongreß , sondern wir beraten diese außer -
ordentlich wichtige tattische Frage genau so vertraulich , wie das die
Unternehmer machen und w» e es die Engländer voriges Jahr ebenso
in Southport gemacht haben . Ich möchte dringend bitten , solche An «
träge künftig nickt erst auf die Tagesordnung zu setzen , sondern vpn
vornherein dem Internationalen Komitee zu überweisen . sLebhaster
Beifall bei den Deutschen und Engländern . )

Internationaler Sekretär A s h t o n beantragt , die Anträge nur
dem Internationalen Komitee zur Aufstellung eines
Planes und Berichterstattung an den Kongreß 1918 zu über -
weisen , da die weitere Debatte wenig Zweck zu haben scheint . —
S preaker - England wünscht die Worte „ Plan aufstellen ' zu
streichen , da diese so gedeutet werden lönnten , als hätte sich der
Kongreß bereit » für den internattonolen Stteik ausgesprochen . <Zu -
ftimmung . ) — Lshton ist mit dieser Aenderung ein -
verstanden . — D ej a r d i n - Belgien erklärt noch , daß die

belgische Delegation nur das Studium der Frage des inter -
nationalen Streiks verlange . — Der Antrag Ashton wird
ein st immig angenommen , und zwar in der geänderten
Form .

WohnungSverhiltnisse und Exmissionen .

D i l l m o r e - Großbritannien begründet unter Darlegung der
elenden Wohnverhältnisse in den Kohlenrevieren folgende Reso -
lution :

. Der Kongreß drückt seine Entrüstung aus , unter denen die

Bergarbeiter in vielen Kohlenrevieren wegen der elenden für sie
bestimmten Wohnungen leben und fordert die verschiedenen Regie -
rungen auf , eine Gesetzgebung zu oeranlassen , die die gegen -
wärtigen Zustände unmöglich machen würde , weiter verlangt der
Kongreß Gesetze , die die Exmission von Arbeiterfamilien während
eines wirtschaftlichen Kampfes verhindern . "

W i n st o n e - England verweist namentlich auf die hohe Kinder -
sterblichkeit infolge des WohnungSelends . — Sachse : Die Deutschen
werden hierzu nicht sprechen , weil sie mit der Resolution vvlllommen
einverstanden sind und weil in Deutschland die ganze Arbeiter -
bewegung längst in diesem Sinne wirkt . — C a d o t - Frankreich
schildert die in Deutschland allgemein bekannte Versklavung der
Arbeiter durch Werkswohnungen ; die Ausgaben dafür sind keine
Philanthropie , sondern lalt berechnender Egoismus der Unter -
nehmer . — Lombard - Belgien schließt sich an und bespricht ge -
wisse belgische Bestrebungen , Werkswohnungen unter einer von Unter «
nehmern und Arbeitern unabhängigen Verwallung zu schaffen . —
L a ck y - Amerika : In Amerika werden die Arbeiterhauser gar nur
aus Holz gebaut ! sie gehören meist den Zechen , die die Exmission
als terroristische « Mittel gegen die Agitation benutzen . — Die Reso -
lution wird ei n st i m ift l g angenommen .

Darauf vertagt sich der Kongreß auf Freitag .

Soziales .

35 bis 10 Prozent erwerbsfähig und daher nicht invalid .

Der 89 Jahre alte Arbeiter F. aus G. wurde mit seinem An -

trag , ihm die Invalidenrente zu bewilligen , von der LandeSver -

ficherungSanstalt Pommern abgewiesen , weil er noch nicht al « in «
valid im Sinne des Gesetzes zu erachten sei . Der Kreisarzt Dr . P .
hat in seinem ersten Gutachten den F. für 30 Proz . und im zweiten
Gutachten um 35 bis 40 Proz . für erwerbsfähig erklärt . Die

gegen den ablehnenden Bescheid beim Schiedsgericht für Arbeiter -
verficherung , Regierungsbezirk Stettin , eingelegt « Berufung wurde
zurückgewiesen , weil der Schiedsgerichtsarzt zu dem Ergebnis
kam , daß F. nicht mehr 35 bis 49, sondern 59 Proz . erwerbsfähig
sei . Des weiteren wurde für festgestellt erachtet , daß F. tatsächlich
noch 1,50 M. pro Tag in der Landwirtschaft verdient hat . Nach
den Bestimmungen des Jnvalidenversicherungsgesetzes und auch der

jetzigen Reich . versicherungsordnung ist aber nur derjenige Ver -

sicherte invalid , der nicht mehr imstände ist , ein Drittel ; = 33 %

dessen zu verdienen , was Arbeiter mit der gleichen Ausbildung
am gleichen Orte zu verdienen pflegen .

Bekannt ist , daß die Herren Aerzte die Schätzung auf Grund
des körperlichen Befundes des Untersuchten vornehmen . Unmöglich

erscheint es uns jedoch bei dieser Schätzung , genau um 1 % bis

5 Proz . die Differenzierung vorzunehmen . Derjenige Arbeiter .

der , wie im vorliegenden Falle , nach ärztlichem Ermessen noch

um 35 Proz . , also nur um 1 % Proz . höher als das Gesetz eS vor¬

schreibt , als erwerbsfähig angesehen wird , ist tatsächlich auf dem

allgemeinen Arbeitsmarkt erwerbsunfähig , er wird nirgends Ar -

beit finden . F. hat auch tatsächlich die im Schiedsgerichtsurteii
angezogenen 1,59 M. pro Tag mehr aus Mitleid , denn auf Grund

seiner Arbeitsfähigkeit erhalten . Von Aerzte und von Rechts

wegen erklärt man F. jedoch noch nicht für invalid , spricht aber

immer noch davon , daß für den Arbeiter bis an sein Lebensende

gesorgt sei , daß der Arbeiter an einer gefüllten Kompottschüssel

sitz -. _

LehrlingSzüchterci .

Gestern kam eine Klage des Buchdruckerlehrlings H. , vertreten

durch seinen Vater , gegen die Verlagsdruckerei „ Merkur " , Köpe -
nicker Straße 43/49 , vor dem Gewerbegericht qur Verhandlung .
Die Verhandlung leuchtete in diesen Betrieb hinein , der hauptsäch -
lich mit Lehrlingen arbeitet .

In der Klage wurde die Auflösung des Lehrverhältnisses ge -
fordert , da der Kläger durch den Obermaschinenmeister Friy Rödi -

ger , einen Bruder des Inhabers , mißhandelt worden sein will und

auch die Ausbildung eine ungenügende sei. � Als Beweis für die

Mißhandlung wurde ein ärztliches Attest überreicht , welches fol -
gende « zum Ausdruck bringt : „ Es finden sich bei der heutigen
Untersuchung auf dem Rücken beiderseits in der Höhe der untersten

Rippen mehrere größere blau und braunrot angeschwollene Stellen .
Die Mitte des linken Unterschenkels ist an der linken Schienbein -
kante geschwollen und braunrot verfärbt . Es ist ersichtlich , daß
die Verletzungen durch Schlag oder Stoß mit stumpfen Werkzeugen
entstanden sind . " Der Kläger behauptet , die Mißhandlungen seien
ihm ohne ersichtlichen Grund zuteil geworden . Er lerne jetzt
2 % Jahre und habe bisher immer nur an Tigeldruckpressen gear -
beitet . Nun sollte er an eine große Schnellpresse herankommen ,
um dort zunächst das Anlegen zu erlernen . Er habe sich auch Mühe

gegeben , doch klappte es noch nicht . Der Obermeister R. habe

darauf zu ihm gesagt , er solle aufpassen , sonst kriege er Schläge , daß
er blau werde . Als dann doch wieder einige Bogen schief in die
Maschine gingen , habe R. den Kläger mit den Fingernägeln ins

Fleisch gekniffen , so daß dieser laut aufschrie . Später habe ihn R.
auch noch mit der Faust gestoßen und ihn am Schienbein verletzt .
Zwei Zeuginnen bekundeten nur , daß der Kläger einmal laut auf -
geschrien habe , von einer Mißhandlung wollen sie nichts gesehen
haben . Aus Befragen gab die eine Zeugin aber zu , daß sie dem
Kläger , als er ihr den Vorfall erzählte , geraten habe , dies seinem
Vater mitzuteilen . Zwei andere Zeugen sollten über die Aüsbil -
dung etwas bekunden . Es waren dies die Maschinenmeister Keil
und Hermann Dreßler ; beide sind erst 18 Jahre alt und haben erst
im Frühjahr bei der Beklagten ausgelernt . Sie gaben an , daß
außer drei Obermeistern noch 5 Gehilfen und 10 Lehrlinge in den

Maschinensälen tätig sind , vier Gehilfen hätten zu Ostern zu gleicher
Zeit ausgelernt . Nach ihrer Meinung ist die Ausbildung eine ge -
nügende . Eine Gehilsenprüfung , wie sie in Berlin im Buchdruck -
gewerbe fast allgemein üblich ist , haben diese Zeugen nicht gemacht .
Der Zeuge Friy Nödiger bestritt die ihm zur Last gelegten Miß -
Handlungen , er habe ihn nur einmal angepackt und habe dabei viel -
leicht ins Fleisch gegriffen , geschlagen oder gestoßen habe er aber
nicht . Der Zeuge Obermeister Stemmer meinte , der Junge sei wohl
von dem Zeugen R. nicht richtig behandelt worden ; er habe den
Kläger auch unter sich gehabt , und habe sich derselbe zuerst etwas
dumm angestellt , sich aber später geändert und dann zu denjenigen
Lehrlingen gehört , welche am besten arbeiteten . Von einer Miß -
Handlung will auch dieser Zeuge nichts gesehen haben . Nur die

Beobachtung habe er gemacht , daß R. den Kläger an der Schulter
gepackt hatte .

Die Kammer 8 des Gewerbegerichts unter Vorsitz des
MagistratSrats Schultz kam infolge der negativen Aussagen der Zeu -
gen zur Abweisung der Klage . Nach der Aussage der Zeugen sei der
Vorwurf der Mißhandlung und der ungenügenden Ausbildung nicht
erwiesen . Das Gericht gab aber seiner Ansicht Ausdruck , daß der
Zeuge R. kein geeigneter Lehrmeister sei ; ihm mangele die Ruhe ,
und habe er ein zu heftiges Temperament .

Die Abweisung ist zu bedauern . Denn die Beweisaufnahme
genügte vollkommen , um die Klage zu rechtfertigen . Der Lehr -
fing ist berechtigt , den Vertrag aufzulöten , wenn der Lehrherr
seine gesetzlichen Verpflichtungen in einer die Ausbildung des Lehr ,
lingS gefährdenden Weise vernachlässigt oder das Recht der Väter -
lichen Zucht mißbraucht . Nach der Beweisaufnahme war Herr
Rödiger zur Ausbildung völlig ungeeignet und hat überdies statt
auszubilden nach seiner eigenen Bekundung mißhandelt , denn das

Anpacken an d « n Schultern oder in » Fleisch greifen ist kein Mittel

zur Beibringung der richtigen Art der Bedienung einer Schnell »
presse . Ueberdies muß ein so eingerichteter Betrieb als unge ,
eignet zum Lernen bezeichnet werden . .

Schikanöse Behandlung Angestellter .

Daß sich der Angestellte keine schikanöse Behandlung gefallen
zu lassen braucht , sprach die 1. Kammer deS Berliner Kaufmanns -
gerichts gelegentlich einer dort zur Entscheidung gekommenen Streit »

fache aus . In dem betreffenden Fall war e,ne Lageristin vom

Prinzipal etliche Zeit vor Ablauf des Engagementsverhaltnisscs zur
Disposition gestellt worden , und der Chef stcllie das Verlangen an
die Gehilfin , daß sie all « Tage um acht Uhr morgens sich im Ge -

schäft einfinden sollte . Die Lageristin kam auch diesem Ersuchen
in den ersten Tagen nach , wurde aber jedes Mal vom Prinzipal
mit dem Bemerken sofort wieder weggeschickt , sie könne wieder nach
Hause gehen . Die Lageristin kam zu der Ueberzeugung , daß da «

Verlangen de « Prinzipal » nicht einem berechtigten Geschäfts -
interesse entsprang , sondern nur dem Wunsche , die zur Disposition
Gestellte vor dem übrigen Personal zu demütigen . Sie blieb des -

halb in den folgenden Tagen fort , trotzdem der Chef auf ihr
Kommen bestand , und erhielt daraufhin die sofortige Entlassung .

Da « KaufmannSgericht sprach der Lageristin das von ihr ge ,
forderte Restgehalt zu . Es gab ihr darin recht , daß sich ein An »

gestellter einem derartigen Verlangen de « Prinzipals nicht zu
unteriverfen braucht . Der zur� Disposition Gestellte müsse sich
allerdings jederzeit zur VerfugPig des EhefS halten , diese Be »

stimmung dürfe aber nicht schikanös angewandt werden .

Ein Achtstundrngesetz nach 10 Jahren .

S. ü. 1868 , als die Arbeiter in Bewegung kamen und eigene
Politik zu machen drohten , beschloß der Kongreß der Vereinigten
Staaten von Amerika ein Gesetz , das für alle Regierungsarbeiten
das Tagewerk auf 8 Stunden bestimmte . Wie gewöhnlich , wußten die

Gerichte auch dieses Arbeiterschutzgesetz zunichte zu machen , indem sie

erklärten , daß daS Gesetz nur für Arbeiten gelte , die von der Regie -

rung unmittelbar , nicht für solche , die durch Unternehmer für die

Regierung Ausgeführt werden . Die Regierung der Union ließ darauf
hin die meisten Arbeiten durch Unternehmer ausführen , so daß
nur ein kleiner Teil der Arbeiter in den Genuß der Vorschrift kam .
Seitdem forderten die Arbeiter die Ausdehnung des Gesetzes auf
RcgierungS - Kontraklarbeiten . Da sie damals auf eigene Politik
verzichtet hatten , und die „ Schwanzpolitik " , das Anklammern an
die beiden großen Parteien behufs Aufnahme einiger Arbeiter -

forderungen in die Parteiplatformen , betrieben , gesang es , die

Republikaner , denen dann die Demokraten folgten , zur Aufnahme

dieser „ Planke " in ihre Platsorm zu bestimmen . So war also
Einstimmigkeit für die Forderung vorhanden . Aber keine von
beiden Parteien kümmerte sich um ihr Versprechen — bis zum Er¬

wachen einer mächtigen neuen Arbeiterbewegung und dem Bevor -

stehen neuer Wahl « » , bei denen diesmal die Arbeiter ein besonders

gewichtiges Wort mitsprechen sollen . So ist jetzt , nach 49 Jahren ,
die erweiterte Fassung des Gesetze « vom Kongreß beschlossen und

vcm Präsidenten unterzeichnet worden . „ Glaubt man , daß es auch
4 Jahrzehnte gedauert hätte , che eine solch geringfügige Reform

durchgesetzt wäre , wenn die amerikanische Arbeiterklasse schon 1372

begonnen hätte , eine selbständige politische Partei zu bilden " , fragt
die „ New - Vorker Vollszeitung " , indem sie auf die von Gvmprrs auch
diesmal wieder geübte Politik der Bcttelgängc zu den bürgerlichen

Parteien verweist .

Anlockung ausländischer Arbeiter .

Vor dem Gcwerbegericht in Köln standen fünf österreichische
Weber und eine österreichische Weberin . Sie berichteten , ein Agent
der Kölnischen Baumwollspinnerei A. - G. habe sie in ihrer Heimat
angeworben und ihnen gesagt , die Weber verdienten wöchentlich
22 M. , die Weberinnen 17 M. Z dabei sei in Köln alles billig . ( Kola
ist in Wirklichkeit eine der teuersten Städte im Reiche . ) Sie seien
fünf Wochen hier , hätten aber nicht mehr als 12 — 13 M. wöchent¬
lich im Akkord verdienen können . Die Differenz verlangten sie
heraus . Die Männer klagten , die Kinder hätten Hunger , sie könn .
ten ihnen aber nichts geben ; wenn sich das nicht ändere , müßten
sie mit den Kindern in « Wasser gehe ». Die Oestcrreichin war mit
ihren fünf Kindern im Gerichtssaal erschienen . Die Firma hat
ihr den letzten Wochenlohn mit 12 M. und 13 Pf . festgehalten , weil
sie nicht mehr zur Arbeit gekommen war , nachdem der Polizei »
kommissar ihr geboten hatte , ihre fünf kleinen Kinder zu beauf -
sichtigen . Frau und Kinder weinten bitterlich . Die Frau klagte ,
sie wisse nicht , was sie nun anfangen solle . Ein Bild zum Erbar -
men . Unter dem Eindruck dieser Szene versprach der Vertreter
der Firma , der Frau die Herausgabe des Lohnes zu erwirken . Den
übrigen Klägern konnte das Gericht nicht helfen , da sie noch mehr
an Reisegeld und Lohnvorschuß erhalten hatten , als ihre Forderung
ausmachte .

Weshalb geht in solchen Fällen die Anklagebehörde gegen den
geivissenlosen Agenten und seine Auftraggeber nicht wegen Be -

trugs und Wucher vor .



GcwcrhrchaftUchcs .
Der Generalstreik in Zürich .

Zürich , 12. Juli . ( Privattelegramm beS „ Vorwärts " . ) Der
Generalstreik wurde in Zürich heute morgen perfekt . Der Tram -

bahnverkehr ruht vollständig , ebenso feiern alle Transportarbeiter .
Auch die Gemeindearbeiter haben die Arbeit eingestellt .

» *
*

Man schreibt uns aus Zürich unter dem 11. Juli :

Mit dem gestern telegraphisch genieldeten Proteststreik
der zürcherischen Arbeiterschaft hat es folgende Bewandtnis .
Seit Wochen streiken die Maler und Schlosser für die Ver -

kürzung der Arbeitszeit und entsprechende Lohnerhöhung .
Der Kampf follte eine Machtprobe werden . Hinter die

Meisterverbände im Schlosser - und Malergewerbe stellte sich
die Gesamtheit der schweizerischen Unternehmerverbände , be -

- sonders aber engagierte sich der Metallindustriellenverband .
Die Streikenden waren auf diese Situation gefaßt und trafen
die nötigen Maßnahmen . Da der Zuzug der Streikbrecher

gering war , versuchten es die Unternehmer mit einer Pression
auf die Behörden . Sofort wurde diesen Wünschen nachge -
kommen . Der Regierungsrat des Kantons Zürich ordnete

Massenausweisungeu streikender Ausländer an , zwang die

städtischen Behörden zur Verstärkung der Polizei . Daneben

erfüllten auch die bürgerlichen Gerichte ihre „Pflicht " und in -
- angurierteu eine . Greuelpraxis , die ans Ruhrgebiet erinnert ,

aber alle diese Gewaltmittel konnten den Streik nicht er »
würgen und da die Situation eben anders war , als wie sie
von Unternehmerseite geschildert wurde , lehnte der zu drei
Vierteln aus Bourgeoisvertretern bestehende Kantonsrat eine
weitere Verschärfung des vor einigen Jahren geschaffenen
Knebelgesetzes ab . Nun spielten die Scharfmacher ihren letzten
Trumpf aus . Durch Vermittlung der „ feinen " Firma Lud -
wig Koch in Hamburg wurde ein Teil der Berufsstreik -
brechergarde nach Zürich dirigiert . Es sind jene sauberen
Elemente , die durch den Moabiter Krawall als die Helfers -
Helfer des bekannten Friedrich Hintze berüchtigt wurden .
Nachgewiesenermaßen gibt es unter dem gegenwärtig in
Zürich hausenden StreUbrechergesindel notorische Zuchthäus -
ler , die in Deutschland wegen Kuppelei , Zuhälterei und
schwerer Körperverletzung wiederholt bestraft wurden . Selbst -
verständlich stieg die Erbitterung nicht nur bei den Streiken -
den , sondern bei der ganzen Arbeiterschaft ungeheuer . Der
letzte Sonnabend abend schlug dem Faß den Boden aus . Ein
kleinerer Trupp dieser Streikbrecher begab sich in provo -
katarischer Weise und mit den ihnen von den Unternehmern
zur Verfügung gestellten Revolvern bewaffnet , in verschiedene
Wirtschaften des Proletarierviertcls ( Außerübl ) . Wie ein

Lauffeuer ging die Wahrnehmung dieser „ Besucher " durch das
Quartier . Eine ungeheure Menschenmenge versammelte sich
vor der Wirtschaft , in der sich die Streikbrecher aufhielten .
Man zwang die Garde zum Abzug . Plötzlich zog einer davon
den Revolver und schoß blindlings in die Menge , dabei einen
Arbeiter so niederknallend , daß an seinem Aufkommen ge -
zweifelt wird .

Nun wars genug . Der Revolverheld blieb mit zerschlage -
neu Gliedern liegen . Und als dann noch kurz nach diesem
Vorfall bekannt wurde , daß die städtische Behörde das
Streikpostenverbot verhängt hatte , ließ die Herr -
schende Erbitterung sich kaum noch meistern . Von den Be -
Hörden wurde die Respektierung der Neutralität durch so -
fortige Zurücknahme des Streikpostcnverbots und die Aus -
Weisung des gemeingefährlich « : Streikbrechergesindels ver¬
langt . Eine Interpellation im , Stadtrat hatte einen negativen
Erfolg , bewirkte aber , daß sich oie Arbeiterschaft mit dem Ge -
danken des Generalstreiks vertraut Diachte . In allen Gewerk¬
schaften wurde die Frage diskutiert und mit Mehrheit die
Proklamierung eines vierundzwanzigstündigen Generalstreiks
beschlossen .

Berlin und Umgegend «

Die Sonntagsruhe der Einkassierer und Kassenboten .
Die im Deutschen Transportarbciterverband organisierten Ein -

kassierer und Kasscnboten der Abzahlungs - , Automaten - und Ver -
sicherungsgeschäfte kämpfen um ihre Sonntagsruhe . Zum min -
besten verlangen sie . daß eine Mitte Juni erlassene Verfügung des
Polizeipräsidiums über die Sonntagsarbeit in dieser Branche von
den Unternehmern eingehalten wird . Am Donnerstag abend
hielten sie in der Brauerei Pfefferberg eine gut besuchte öffentliche
Versammlung ab . in der Suckow und S ch m a h l vom Deutschen
Transportarbeiterverband referierten . Die Redner wiesen aus -
drücklich auf das noch vielen Angestellten unbekannte Rundschreiben
der Polizei an die Unternehmer hin . Das Schreiben ist datiert vom
13. Juni und lautet :

„ Es ist hier zur Sprache gebracht worden , daß Sie auch des
Sonntags Ihre Boten mit dem Einkassieren von Geldern be -
schäftigen .

Sofern Sie eine offene Verkaufsstelle haben , dürfen Sie
Ihre Einkassierer und Kassenboten nach dem Ortsstatut der Stadt
Berlin vom 14. Oktober/3 . November 1911 über Einschränkung
der Sonntagsarbcit in offenen Verkaufsstellen — abgesehen vom
ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingstfeiertage , an welchen ihre
Beschäftigung überhaupt untersagt ist — an Sonn - und Festtagen
in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September nur von 8 bis 10 Uhr
vormittags und in der Zeit vom 1. Oktober bis 30 . April nur
von 12 bis 2 Uhr mittags mit dem Einkassieren von Geldern
beschäftigen . Haben Sie keine offene Verkaufsstelle , so darf die
Beschäftigung der Einkassierer an Sonn - und Festtagen — ab -
gesehen vom ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingsttage — nach
dem Ortsstatut der Stadt Berlin vom 30. Dezember 1904 , betr .
Sonntagsruhe im Handclsgewerbe , nur in der Zeit von 8 bis
10 Uhr vormittags erfolgen .

Ich mache Sie hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam ,
daß Sie sich strafbar machen , wenn Sie Ihre Einkassierer und
Kassenboten an den Sonn - und Festtagen zu anderen als den
vorstehend angegebenen Zeiten beschäftigen .

Nach Entscheidungen der höchsten Gerichtshöfe genügt es zur
strafbaren Handlung , wenn der Geschäftsinhaber oder sein Ver -
treter die Beschäftigung zuläßt und nicht hindert . "

Viele Unternehmer haben sich nicht daran gekehrt und ließen
das Einkassieren am Sonntag wie bisher ruhig fortsetzen . Die
Abzahlungsgeschäfte stellen sogar Sonntagskasfierer an , die mit
10 Proz . vom einkassierten Gelde entlohnt werden . Etwa 70 Fir -
men der Abzahlungsbranche beschäftigen überbaupt keine fest an -
gestellten , sondern nur Sonntagskassierer . Von dem einzelnen
Kassierer werden Sonntagskasscn von 1S0 , 200 bis 250 M. ver -
langt , die aber nur möglich sind , wenn der Kassierer noch Frau
und Kinder mithelfen läßt . In der Nähmaschincnbranche stellt man
keine Sonntagskassierer an , aber die Festangestellten bekommen am
Freitag oder Sonnabend eine Zweitagetour und müssen am Mon -
tag abrechnen , also am Sonntag fleißig arbeiten . Bei den Auto -

-»> matengeschäften sind dienstfreie Sonntage sehr selten . So angenehm
nun den Einkassierern das polizeiliche Rundschreiben war . so
wütend waren die Unternehmer darüber . In ihrer Versammlung .
die sie bald darauf abhielten , sprachen sie von einem „ schweren
Schlag " , der sie getroffen und den sie abwehren müßten . Da sich
aber viele und ungestraft nicht nach der Verfügung richten , hat
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die Branchenleitung der Einkassierer und Kassenboten beschlossen ,
eine Sonntagskontrolle einzurichten und diejenigen Unternehmer

zur Anzeige zu bringen , die die Schutzvorschristen für die Sonn -

tagsruhe fortgesetzt übertreten . Die Unterstützung der Ange -
st e l l t e n ist für solche Bestrebungen natürlich in erster Linie

notwendig .
Nach kurzer Diskussion nahm die Versammlung die folgende

Resolution einstimmig an :
„ Die in der Brauerei Pfcfferberg versammelten Einkassierer

der Abzahlungs - , Nähmaschinen und Automaten - Geschäfte Groß -
Berlins nehmen Kenntnis von der Verfügung des Polizeipräsi -
diums betr . Verbot des Kassiercns an den Sonntagen . Die Ver -

sammelten stellen fest , daß diese Verfügung von einem Teil der

Unternehmer dieser Branchen nicht beachtet wird und erwarten

infolgedessen von der Polizeibehörde , daß dieselbe von jetzt ab

jeden Unternehmer zur Verantwortung zieht , der sich über die

gesetzlichen Bestimmungen hinweAetzt . Die Versammelten ver¬
pflichten sich, soweit sie noch nicht organisiert sind , Mann für
Mann ihrer Berufsorganisation , dem Deutschen Transport -
arbeiterverband , beizutreten , um mit dessen Hilfe die vollständige
Sonntagsruhe zu erringen und die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
zu verbessern . Die organisierten Einkassierer rechnen bei ihrem
Vorgehen auf die tatkräftige Unter st ützun� des auf
Teilzahlung kaufenden Publikums , besonders der
Berliner Arbeiterschaft , die aufgefordert wird , von jetzt ab die

Ratenzahlungen nur - noch an Wochentagen zu leisten .
Jeder organisierte Einkassierer ist im Besitz einer graugrünen

Legitimationskarte . Täuschungsversuche sollte man energisch
zurückweisen . " _

Lohnkämpfe im Gastwirtsgewerbe .
Zum Kellnerstreik im Braucrei - Ausschank der Ä i n d l -

Brauerei zu Neukölln , Oekonom Herr Hartmann , ist zu be -

richten , daß die Differenzen beigelegt sind .

Im Ausschank der Genossenschafts - Brauerei
Friedrichshagen war am letzten Sonntag auf Veranlassung
des Oekonom Büttner eine fliegende Polizeiwache eingerichtet ,
die eine etwaige „ Revolution " im Keime ersticken sollte . Beim
Kellnerverein „ Alt - Kölln am Wasser " bestellte Herr Büttner
Aushilfskellner , und zwar verlangte er „ extra kräftige Leute " .
Sollte da wieder eine Prügelei inszeniert werden ?

Der Paradiesgarten in Treptow wurde auch am
letzter Sonntag wieder durch mehrere Geschäftsführer und Krimi -
» albeamte bewacht . Sie wollten verhindern , daß Flugblätter im
Garten verteilt wurden . Trotzdem wurde das ganze Lokal aber
zweimal innerhalb zwei Stunden belegt . Die Gäste waren in ihrer
Mehrzahl auf feiten der Streikenden , und soweit sie das Lokal nicht
verließen , sorgten sie wenigstens dadurch , daß sie nichts verzehrten ,
dafür , daß Herr Hiller am Umsatz merkt , wie man über seinen
scharfmacherischen Standpunkt denkt .

Die zwei letzten Betriebe sind für organisierte Gastwirts -
gehilfen gesperrt .

Verband der GastwirtSgehilfcn , Ortsverwaltung Berlin I .

Zur Zi . qarreuarbeiterbewegung .
Von der Gauleitung des Tabakarbeiterverbandes wird uns mit -

geteilt , daß die Zigarrcnarbeitcr der Firma Karl Kleist in
Wusterhausen sowie der Filialfabrik in Holsen ( Westfalen ) in den
Streit getreten sind . Die Arbeiter beider Fabriken hatten der
Firma eine Lohnforderung von 1 M. pro Mille unterbreitet . Die .
selbe ist seitens des Inhabers der Firma brüsk abgelehnt worden .
Wenn man bedenkt , daß Herr K. Kleist seinen Arbeitern in Wuster -
bausen einen Minimallohn von 7 M. pro Mille zahlt , so wird die
Ablehnung um so unverständlicher , wenn man dabei in Betracht
zieht , daß die bei diesen Arbeiten beschäftigten Tabakarbciter einen
Wochenlohn von ganzen 14 M. erzielen . Ob Herr Kleist und Sohn
damii wohl auskommen würden ? Schwerlich . Da genannte Firma
in Berlin und Umgegend einen Teil ihrer Produkte in den Handel
bringt , so machen wir die Raucher hierdurch aufmerksam .

Arbeiter , Parteigenossen ! Unterstützt die Tabakarbeiter in

ihrem schweren Kampfe und fragt beim Einkauf Eurer Zigarren
immer nach dem grünen Plakat , unterzeichnet mit Alwin Schulze .

OeutlcKes Reich .

Lohnbewegung der Stcttincr Straftenbahner .

Zu den Straßenbahnen , bei welchen die schlechtesten Dienst - und

Lohnverhällnisie bestcben , gehört auch die Slettiner Straßen -
eisenbabngcsellschaft . Neben einer ausgedehnten täglichen Dienstzeit
von durchschnittlich losig Stunden für das Fahrpersonal , gibt eS die
niedrigsten Löhne . Die Angestellten , die fast sämtlicki im Transport -
arbeiterverband organisiert sind , haben der Direktion jetzt nach -
stehende Forderungen unterbreitet :

1. Für die Handwerker und Arbeiter eine Arbeitszeit von
ll ' /z Stunden , für das Fahrpersonal einen täglichen Dienst von
9 Stunden durchschnittlich .

2. Für Handwerker einen Anfangslohn von 110 M. , für die
Arbeiter und das Fabrpersonal einen solchen von 95 M. monat «

lich , steigend nach einein Jahre um 5 M. pro Monat , vom dritten
bis siebenten Jahre steigend jedes Jahr pro Monat um 3 M. ,
vom achten bis zwölften Jahre jedes Jahr pro Monat um 2 M.

und sodann jedes Jahr pro Monat um 1 M. steigend .
3. Ueberstunden und Sonntagsarbcit sollen für Handwerker

und Arbeiter mit 25 Proz . , reip . 50 Proz . Ausschlag zum Lohn

bezahlt werden . Das Fahrpersonal verlaugt für Ueberstunden
60 Pf . pro Stunde .

4. Wird um Gewährung von Ferien ersucht und zwar nach
1 —5 jähriger Beschäftigung drei Tage , über 5 jährige Beschäfti -

gung sechs Tage .
5. Wird verlangt , daß dem Fahrpersonal 52 freie Tage im

Jahr gewährt werden , bisher wurde » 48 gewährt .
In Anbetracht der ziemlich teuren Lebens - und WohnungSver -

hältnisse in Stettin sind die Forderungen nicht zu hoch zu nennen .

Hoffentlich zeigt die Direktion das nötige Entgegenkommen .

Zu einer Arbeitseinstellung der Kellner kam es in Frankfurt a. M.
in den Betrieben des Casöliers , W. Loebl ( Cafe Astoria und Windsor )
in der Kaiserstraße . Anlaß dazu bot eine Forderung der Kellner

auf einen Monatslohn von 20 M. Bisher mußten die Kellner ohne
jeden Lohn , Kost und Logis arbeiten , ja sogar von ihren Trink -

geldern 50 Pf . pro Tag abgeben . Außerdem forderten die Kellner

Abschaffung der unberechtigten Abgabe sowie eine menschenwürdige
Behandlung . Eine gütliche Einigung war bei dem ablehnenden
Standpunkt des Cafeliers Loebl nicht zu erzielen .

Verband der GastwirtSgehilfen .

Vo » n Hamburger Hafeu .
Wider Erwarten stellen sich kurz vor Abschluß der Bewegung

der Hafenarbeiter noch Schwierigkeiten ein , verursacht durch Unter -

nehmer , die sich anscheinend noch nicht recht an eine friedliche Re -

gelang der Differenzen gewöhnen können . Zunächst liegen die Ewer -

führer der Kohlenbetriebe wegen der Auslegung des Tarifs mit ihren
Unternehmern in Streit . Die Arbeiter haben einige Forderungen
erhoben , von deren Behandlung durch die Baase es abhängen wird ,
ob endlich Ruhe eintritt .

Noch kritischer hat sich die Sache bei den Speditionsarbeitern
gestallet . Während es anfangs schien , als würde nach einer Ver -

ständigung über die noch strittigen Punkte bald eine endgültige Ne -

gelung eintreten , hat sich nun das Bild völlig verschoben . Der Hafen -
betriebsverein hat zwar gegenüber den weiteren Forderungen der
Arbeiter einiges Entgegenkommen gezeigt , aber daneben plötzlich
eine Maßnahme getroffen , die helle Entrüstung der Arbeiter hervor -

rufen mutzte . Er verlangt nämlich Unterstellung der Speditions -
arbeiter unter den nicht paritätischen Arbeitsnachweis , der sich aus

guten Gründen bei den Hafenarbeitern größter Unbeliebtheit erfreut .

Gegen die verlangte Entnahme von Arbeitskarten haben nun die
Speditionsarbeiter energisch Front gemacht und gleichzeitig über den
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Arbeitsnachweis , der kürzlich im Hafenhaus , Deichstraße , errichtet

wurde , die Sperre verhängt . Wie sich die Dinge unter diesen lim «

ständen gestalten werden , ist noch nicht abzusehen .

Glasarbeiteraussperruug .
Die Firma Johannahütte in S ch ö n b o r n hat am 6. Juli

40 organisierte Glasarbeiter ausgesperrt . Da die Firma keiner

Unternehmerorganisation angehört , so dürfte die Aussperrung auf

diesen Beirieb beschränkt bleiben . Die Sparvereinler , eine von der

Firma gegründete Organisation , geben sich alle Mühe , unorgani -

sierte Arbeitswillige zu erhalten . Wenn die Firma keine Arbeits -

willigen erhält , dann kann die gelbe Garde den Betrieb nicht aufrecht -

erhalten . Es werden deshalb alle Glasarbeiter ersucht , die Firma

Johannahütte in Schönborn streng zu meiden .

Hus der frauenbewegung »
Bon der Frauenarbeit in Japan . Wirtschaftliche Ursachen ver -

sckiedener Art treiben auch in Japan stets wachsende Sckaren von

Frauen in Arbeitsgebiete , die bisher der Mann allein beherrschte .
Die Gesamtzahl der weiblichen arbeitenden Bevölkerung beläuft sich

auf 752 000 , wovon 191 000 ihren Lebensunterhalt außerhalb des

Familienkreises sucbcn . Die Zahl der Hausbediensteten beträgt
59 000 . die der Näherinnen 26 000 und die der Verkäuferinnen
24 200 . Schenlmädchen und Hotelbedienstete gibt es 20 000 ,

Lehrerinnen und Frauen in höheren Berufen 14 500 . 30 Proz . der

arbeitenden Bevölkerung von Tokio sind Arbeiterinnen . Witwen

und Unverheiratete von 15 bis 60 Jahren sind in der Mehrzahl

vertreten .

Mutterkuchen .
In Paris hat man Mutterküchen eingerichtet . Sie find zwei -

mal täglich zu bestimmten � Zeiten geöffnet . Hier sinden

junge Mütter , die ihre Kinder selbst stillen und den Tag über

arbeiten müssen , umsonst eine reichliche , ausgiebige Mittagskost .
Tie Mutterküchc ist in irgendeinem bescheidenen Raum unter -

gebracht , worin ein paar Tische und Bänke stehen , und das ganze

Personal besteht aus einer Köchin und einer Aufwärterin . Die

Frauen , die hier eine warme Mahlzeit suchen , werden mit keinerlei

Fragen belästigt ; nur ihren Namen brauchen sie anzugeben , Er -

kundigungcn über die Zivilvcrhältnisse der jungen Mutter , über

ihre Nationalität und ihre Religion sind streng verboten . Die

einzige Bedingung ist , daß die junge Mutter nachweist , daß sie
imstande ist . ihr Kind selbst zu nähren . Sie erhält dann zum
Frühstück eine kräftige Suppe , zum Mittagessen Suppe , Fleisch .
Gemüse , Brot , leider auch Bier ; abends wieder Suppe und Ge -

müse , Brot und Bier . _ _

Junggesclleustcuer in Amerika .
Dem Senat des Staates Illinois liegt ein Gesetzentwurf vor ,

der sich die Einschränkung des Zölibats und die Förderung des

Kinderreichtums zum Zwecke gesetzt hat . Nach dieser Gesctzesvorlage
muß jeder Ledige , der das Alter von 35 Jahren überschritten hat ,
dem Staate überzeugende Gründe dafür beibringen , daß er in

seiner Einsamkeit verharren muß . Fallen seine Erklärungen un -

befriedigend aus , so wird er einer jährlichen Steuer von 40 M.

unterworfen . Die Erträgnisse dieser Steuer werden einem Be -

Völkerungsfonds überwiesen . Aus dieser Kasse sollen Mütter für
jedes Kind , das nach dem zweiten Jahre ihrer Verheiratung ge -
boren wird , eine Prämie von 400 M. erhalten .

Aerztliche Untersuchung vor Eintritt in die Ehe .
Die gesetzgebende Körperschafr des Staates Indiana in Nord -

amerika hat eine Vorlage angenommen , nach der sich in Zukunft
alle Männer , die eine Ehe eingehen wollen , durch das öffentliche
Gesundheitsamt auf ihre körperliche Eignung zur Ehe untersuchen
lassen müssen _

letzte Nachrichten .
Der Schiffahrtsstreik in der französischen Kammer .

Paris , 12. Juli . ( W. T. B. ) B o u i s s o n ( Sozialist ) bracht «
einen Antrag ein , in welchem die st�gicrung aufgefordert wird ,

Schiffe , wenn erforderlich , für sich in Anspruch zu nehmen und
die Schiffahrtsgesellfchaften zu zwingen , die Bedingungen der mit
dem Staat abgeschlossenen Verträgen zu erfüllen . Der Handels -
minister , der alsdapn das Wort ergriff , wies auf seine früheren
Erklärungen hin und betonte , daß er völlige Neutralität

in dem zwischen den Schiffahrtsgesellschaftcn und ihren Ange -

stellten ausgekrochenen Konflikt bewahre , der lediglich den kon -

kurrieren - den fremden Gesellschaften zugute komme . Auf Er -

suchen des Handelsministers änderte Bouisson seinen Antrag dahin

ab . daß die Regierung aufgefordert wird , bei Abfassung der

künftigen Verträge der Festsetzung der Lohnbczüge ihre Aufmcrk -

samkeit zu schenken und sie bei der Bewilligung der Subvention

zu berücksichtigen . Der Antrag wurde angenommen .

Die Feinde des Proporz .
Paris , 12. Juli . ( W. T. B. ) Nachdem CombeS und

Clemenceau den Vorsitz in dem gestern gebildeten Abwehr -
komitee des allgemeinen Stimmrechts gegen das Proportionalstimm -
recht abgelehnt hatten , ist der ehemalige Minister Raynaud

zum Präsidenten gewählt worden Das Komitee wird heute abend
ein von Clemenceau verfaßtes Manifest veröffent -
lichen .

Gegen die Brotwuchcrer .
Marseille , 12. Juli . ( W. T. B. ) Zahlreiche eingeschriebene

Seeleute , begleitet von ihren Frauen , veranstalteten heute
nachmittag im Jolietteviertel eine Kundgebung gegen die Erhöhung
deS Brotpreises . Polizeibeamte und Gendarmen wurden mit
Steinwürfen empfangen und mehrere verletzt . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen . Später erneuerten sich
die Zusammenstöße .

Spionagefurcht .
Glasgow , 12. Juli . ( W. T. B. ) Vor dem Sheriffgcricht er -

schien heute ein angeblich Deutscher Karl Graves , der vor

drei Monaten hier wegen versuchter Spionage ver -

haftet wurde . Der Angeklagte erklärte sich für unschuldig . Der

Verhandlungstermin ist auf den 26 . Juli festgesetzt .

Brand einer Tcckenfabrik .
Guben , 12. Juli . ( W. T. B. ) Die der Firma Müller u. Dorf -

ling gehörige Dcckenfabrik mit Spinnerei und Rcißerei ist heute

nachmittag niedergebrannt .

Ricsenbrand in Worms .
Worms , 12. Juli . ( P. - C. ) Die Kunst müHle von Baruch

u. Schönfeld steht seit heute mittag "in Flammen . Alle Gebäude bis
auf das Maschinenhaus sind bereits n i e d e r g e b r a n n t. Das
Feuer bedroht auch die umliegenden Fabriken . Die anstoßende
Mühlenbauanstalt von Horn ist bereits von den Flammen
ergriffen und auch die Tremblcrsche S e e g r a s f a b r i k ist
arg gefährdet . Auch in einer Entfernung von 250 Metern vom
Brandherd liegende Kornäcker sind vernichtet worden .
Bisher ist es nicht gelungen , an den Brandherd zu gelangen . Die
gesamte städtische Feuerwehr sowie die Fabrikfeuerwehren aller
Fabriken sind fieberhaft tätig , um dem wutcndtn Element Ein -
halt zu tun . Zwei Bataillone Soldaten sind zur Hilfeleistung und

Absperrung nach dem Brandort abkominandiert worden . Von der

Kunstmühle dürfte nichts zu retten sein , auch die Mühlenbauanstalt
von Horn dürfte teilweise ein Raub der Flammen werden . _

_ _
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Der ItsIIenikche Parteitag .

( Dritter Tag . )
Reggio Emilia , den 9. Juli .

Nach Verlesung eines Telegramms des Genossen Studer im
Namen der sozialistischen Partei der Schweiz wird die Diskussion
fortgesetzt über den

Bericht der Parlamentsfraktion .

Angelika B a l a b a n o f f . als erste Rednerin , bezeichnet die
Frage der Ausstoßung der vier Genossen als eine Prinzipienfrage
und bedauert die Sentimentalität , die sich gestern in dem Beifall
äußerle , der den Schluß von Podreecas Rede krönte . Es steht keinem
an , hier sein Wirken für die Partei , das Heiligste seines Innern
bloßzustellen , slciner von uns hat ja den guten Willen der Genossen
bezweifelt , zu deren Ausstoßung wir uns anschicken . Wir können
uns den Luxus erlauben , uninteressierte und tüchtige Menschen weg -
zuschicken , um die uns andere Parteien beneiden , nicht aus persön -
lichen , nicht aus moralischen Gründen , sondern aus prinzipiellen .
Gerade weil wir die geschichtlichen Ursachen verstehen , die diese vier Ab «
geordneten von uns trennen , sehen wir auch ein , daß für jeden von
uns Ueberläufern der Bourgeoisie der Tag kommen kann , an dem
auch zu uns das Proletariat sagen kann : . Geht weg , Ihr seid nicht
mehr der Ausdruck unserer Bedürfnisse und unserer Ideale . " Des »
halb können wir uns in den Seelenzustand derer hineinversetzen ,
die wir heute von uns weisen müssen . ( Beifall . )

Rednerin kritisiert dann die Rechtsreformisten , die sich im Besitze
der letzten Weisheit glauben und alle Prinzipien verlachen . Sie
haben die Frage des Sozialismus zu einer rein politischen zusammen »
schrumpfen lasten . Sie haben den Idealismus aus unserer Be -
wegung verbannt . Die in Frage stehenden Abgeordneten haben durch
ihre monarchischen , durch ihre hofmännischen Kundgebungen das

�Parteigefühl verletzt . Mit Cabrini , Bonomi und Podrecca haben
Sie nicht zu polemisieren : diese haben durch ihre Reden gezeigt , wie
fern sie uns sind .

Weiter bestreitet Rednerin , daß die internationale Partei je
Sympathie für die Kolonialpolitik gezeigt hat und kritisiert die Hai -
tung der sozialistischen Abgeordneten gegenüber dem Kriege . Es wäre
Pflicht gewesen , den durch den Krieg geschaffekken revolutionären
Moment für die Agitation in den Massen auszunützen , den prole -
tarischen Müttern zu sagen : . Man schickt Eure Söhne auf die
Schlachtbank , weil dies das Interesse der Bourgeoisie fordert . " ( An-
haltender Beifall . )

Rednerin betont , daß sie heute eine Karte von Bebel erhalten
hätte , in der dieser seine Verwunderung darüber ausspricht , daß in

. Italien ihm ein Sozialist kolonialfreundliche Gesinnungen unter -
schieben kann .

Die Unterscheidung in zivilisierte und nicht zivilisierte Völker
darf der Sozialist «ich , machen : Wir kennen nur solche mit ent -
wickelter und rückständiger Produktion . Wenn wir aus der Unter -
scheidung das Recht ableiten , die . unzivilifierten " Völker zu unter -
werfen , so stellen wir uns in eine Linie mit der Bourgeoisie , die
das Proletariat als minderwertige Klasse ansieht und unterwerfen
will . Balabanost spricht ihre Genugtuung über die kriegsfeindliche
Haltung des . Avanli " aus . ( Beifall . )

Hier haben Bonomi und Cabrini ihrem Schmerz Ausdruck ge -
geben über ihre Trennung von der Partei . Warum haben sie sich
aber dann in Widerspruch gesetzt zum Parteiempfinden ? Ihr
habt Euch angemaßt , das Proletariat gegen einen Verdacht zu
schützen ; Ihr seid aber nicht die Schützer dcS Proletariats . Das
kann sich selber schützen. Wir brauchen nicht zu beweisen , daß wir
keine Solidarität mit einem Verbrechen haben , daß für uns das
Leben beilig ist . Wir vertreten mehr als eine andere Bewegung der
Welt die Heiligkeit des Lebens . ( Beifall . )

Die , die heute von uns gehen , haben sich bis jetzt zu Schützern
des Proletariats berufen gesuhlt . Sie sind Philanthropen , Menschen
guten Willens , leine Sozialisten . Das Proletariat läßt sie stehen
und geht allein seinen Weg zur Zukunft , den Weg des Klassenkampfes .
( Lang andauernder Beifall . )

Nach Annahme deS Schlusses der Rednerliste nimmt , mit eisigem
Schweigen aufgenommen , Bissolati das Wort . Die Reden
Cabrinis und Bonomis haben für seine Fraktion die Diskussion
bereits erschöpft . Die von ihnen illustrierte Tendenz wird
nicht sterben , auch wenn man sie aus der Partei jagt ,
wird nicht sterben , weil sie im tiefsten Wesen sozialistisch
ist . Das Kriterium liegt nicht allein in dem Endziel , der Bergesell -

schaftung der Produktionsmittel und der Aufhebung der Klassen .
sondern auch in der Methode , nach der die Arbeiterklasse es ist , die die
soziale Umgestaltung vollziehen muß . Wir halten am Endziel wie
an der Methode fest . Alle , auch die Revolutionäre vertreten die Not -
wendigkeit der Reformen . Ilm diese zu erreichen , muß der Prole -
tarier sich auch des Staates bedienen . Der Proletarier kann nicht
auf die Teilnahme an der Regierung verzichten . Das folgt allein
aus der Beteiligung an der parlamentarischen Arbeit , die schon eine
Teilnahme an der Regierung ist . ( Beifall . ) Ich möchte das Prole -
tariat selbst befragen , ob es auf den Eintritt in das Ministerium
verzichten will . Aber die Kollaboration , die ein solcher Eintritt ein -
schließt , ist auch Kamps .

Redner versteht sehr gut , daß die deutschen Genossen sich diese
Frage nicht stellen . Weil daS Deutsche Reich ein konstitutioneller ,
aber kein parlamentarischer Staat ist . Sie haben erst noch eine
politischen Revolution zu vollziehen , die Deutschland in der Ver -
fastung auf das Niveau Italien » setzt . ( Widerspruch , Beifall . )

Redner erinnert daran , daß die Parlamentsfraktion ihn zu ihrem
Redner über die Erklärungen der Regierung geivählt Hätz nachdem
er bereits über das Minisierportcfeuille verhandelt hatte .

Es sei logisch lind notwendig gewesen , daß Redner , bei seiner
Auffassung der politischen Funktion des Proletariats , auch den Weg
zum Quirinal nicht scheute . Er war sich damals bewußt , mit einem
Vorurteil zu brechen , und daß er selbst den Preis zahlen würde .
Was eben heute geschieht . Trotzdem ist seine Aktion nicht nur
historisch , sondern logisch an die der Linksreformisten gebunden .

Die Teilnahme an der Glückwunschdemonstration nach dem
Attentat war nicht nur durch persönliche Menschlichkeit bestimmt . Wir
mußten die Reaklion scheuen . Es war unsere Pflicht , die Gefahr
vorauszusehen und abzuwenden . Der Weg , den Redner damals

zum Quirinal machte , war die Konsequenz deS ersten WegeS zum
Quirinal . Wenn man gewisse Kontakte hat , so muß man ihre
Folgen tragen . Dadurch bestätigte ich die Gründe , die meinen ersten
Gang zum Quirinal bestimmt halten .

Was den Krieg betrifft , so habe ich die Auffassung vertreten ,
daß der Krieg ein schwerer Mißgriff war , auch weil er die inler -
nationale Lage Italiens stark beeinträchtigte . In der Kammer hat
Redner in diesem Sinne gesprochen , unter besonderer Betonung der
Ablehnung des AnneklionsdekretS .

Bissolati verteidigt seine Teilnahme an der Demonstration für
Jean Carröre , der in einer Zeit , wo der ganze BankkapitaliSmuS von
Europa die italienischen Truppen als grausame Mörder hinstellte ,
als einziger ausivärtiger Journalist diesen Beschimpfungen entgegen -
trat . Ich kann nicht glauben , daß unsere Soldaten , unsere Arbeiter
der Felder und Fabriken , in Tripolis zu Henkersknechten geworden
sind . ( Unruhe . Protest . ) Darin habe ich dem Sympathie bezeigt ,
der sie gegen infame Verdächtigungen in Schutz nahm . ( Unruhe .
Tumult . Der Vorsitzende , Genosse Canepa , droht , die lärmenden
Tribünen räumen zu lassen . )

Bissolati ( fortsahrend ) will keineswegs seine Sympathien für
die Tapferkeit der Soldaten verleugnen . Wir brauchen auch den
Mut . die Disziplin , für eine Sache zu sterben , heute für die Jnter -
essen anderer , morgen für ein Ideal . Wir können das Heer nicht
abschaffen , wir wollen eS demokratisieren . Die großen inter -
nationalen Fragen ivcrden nicht mit Tagesordnungen ausgetragen .
So lange nicht die Kraft des Proletariats die Völker einander ge -
nähert hat , brauchen wir die Heere . Italien hat , nach England , die
freieste politische Verfassung ; es kann wohl sein , daß es sich eines
Tages im Bunde mit anderen deniokratischen Elementen Europas
für den Fortschritt schlagen muß , und dann will ich wünschen , daß
sich unsere Soldaten tapfer, noch tapferer halten werden , al » heute
gegen die Araber .

Unser Krieg darf nicht dem abcssinischen gleichgestellt werden .
Wir durften dem Nationalismus nicht das Moiiopol des National¬
gefühls lassen ; dieser Gedanke hat meine Haltung bestimmt . Wenn
uns die Partei gefolgt wäre , hätten wir vielleicht schon Frieden . Oft
habe ich cS bitter bereut , nicht in das Ministerium getreten zu sein .
Wäre ich nicht von Eurer WillcnSlähmung angesteckt worden , so wäre eS
vielleicht nicht zum Kriege gekommen . ( Widerspruch . )

Zu den LinkSreformislcn gewendet sagt er , daß ihre Haltung
nicht heroisch gewesen wäre und kritisiert ihre Forderung einer
Ainncstie . Ein Heer im Kampf fordert keine Ainneftie .

Was die Haltung zum Fall de MariniS betrifft , so erklärt ihn
Bissolati durch die veränderten Verhältnisse . Er sei stolz , den in -
kriminierten Artikel geschrieben zu haben . Er , der dem konstitutionellen
Monarchen seine Ehrerbietung gezeigt hat , sei weit entfernt , heute
seinen Ruf in der Kammer , sein . Nieder der König l " in anderer
Stunde zu verleugnen und zu widerrufen .

. So bleibt mir nichts zu tun , als Euch die Mitgliedskarte der

Partei zurückzugeben . Nicht ohne Schmerz , aber auch mit einem

Gefühl des Mitleids für die Reformisten der Linken , des MltlcidS

für da » nutzlose Opfer ihrer Folgerichtigkeit , politischen Würde und

Logik , daS sie durch unferen Ausschluß auS der Partei brmgen .

( Beifall . ) �
Fasulo ( Rev . ) : Wenn man dem Mut »n zeder Form huldigen

will , so müßte man auch der Beduinen gedenken , die , schlecht be -

wasfnet und schlecht genährt , sich den italienischen Kugeln darbieten

und ohne mit den Wimpern zu zucken , am Galgen sterben . ( Beifall . )
Er kritisiert die Parlamentsfraktion . Das letzte Budget wurde an -

genommen , ohne daß ein Sozialist das Wort nahm . Redner führt
weiter Fälle völligen Versagens der Fraktion an .

C h i e s a ( Linksreformist ) spricht im allgemeinen über die Not -

wendigkeit von Reformen und der Erziehung der Masten . Bestreitet ,

daß die Regierung immer das Exekutivkomitee der Bourgeoisie sei
und will dies Beispiel aus der jüngsten italienischen Politik belegen .

Ist für einen Tadel der Rechtsreformisten , aber gegen ihren Aus -

schluß auS der Partei .
NachmittagSsitzung .

Die NachmittagSsitzung wird durch die Verlesung eines Sym «

pathietelegranims der tchefchisch -slavischen Partei aus Prgg eröffnet ,
mit der Mitteilung , daß dem Kongreß zwei Parteigenossen aus Trieft ,

Sgabar und Tedeschi beiwohnen . (Beifall . ) Darauf nimmt Genosse
Turati , der Führer der Linksreformisten das Wort :

Er hätte am liebsten gar nicht gesprochen und hätte gewünscht ,
daß al » Ankläger die jüngeren Elemente gesprochen Hütten , die nicht
fo vieles mit den betreffenden Genosten gemeinsam gehabt haben .
Und daS nicht aus ScntimentaliSmus , sondern weil er die AuS -

stoßung für einen Irrtum hält . Warum sollen wir die ausstoßen ,
die sich selbst außerhalb der Partei gestellt haben ? Und wo ist die

Grenze ? Cabrini hat in keiner Weise die Theorie deS Rechtsrefor -
miSmus gemacht . Wenn wir wirklich Theorie entwickeln wollen , so

fürchte ich, daß es sich für unö Linksreformisten darum handeln würde ,

ausgeschlossen zu werden , anstatt auszuschließen . Jeder von uns hat

seine Tendenz nach rechtS und gleichzeitig eine solche nach links .

Wir empfinden heute , daß wir Linksreformisten mit den Re -
Volutionären mehr gemein haben als mit den Rechtsresornsjsten .
Wir habe » den Glauben gemein . Vielleicht habe ich selbst in dieser

Hinsicht früher gefehlt . Trotzdem möchte ich niemand ausschließen ,
auch , um keine neue Partei zu gründen , um eine Spaltung zu ver -

hüten . Die eigentliche Ursache der Differenz ist nicht persönlich :
darin brauchen wir keinen Sündenbock . Wir wollen eine scharfe
Scheidung der Verantwortlichkeiten .

Redner stellt in Abrede , daß die Bistolatianer die logischen

Fortbildner des Reformismus seien , und weist die Schlußworte
BissolatiS scharf zurück . Redner belächelt dann die Illusion der

Rechtsreformisten , die Wahlreform durchgesetzt zu haben , und kriti -

siert ihre wohlwollende Haltung der Jnfamre des afrikanischen
Krieges gegenüber .

Wenn die Partei stark genug wäre , um wirklich ihre Wesenheit

zu behaupten , fo könnten wir auch an der Regierung teilnehmen .

Heute würden wir aufgesogen , von den Gegnern assimUiert werden .

Jene Verherrlichung unseres Volkes , die Bissolati versucht hat ,
verträgt sich nicht mit dem Internationalismus . Es mag schön
sein , zu sagen , die Grausamkeiten der italienischen Soldaten sind
nicht möglich — sie sind eine Tatsache , aber sie dürfen nicht
möglich sein . Das heißt sich selbst belügen , daS ist noch schlimmer
als die Grausamkeilen selbst . ( Langandauernder Beifall deS ganzen
Parteitages . )

Bonomi will glauben machen , daß auf der einen Seite die

Rechtsreformisten bleiben , auf der anderen die Revolutionäre — daß
die Linksreformisten von der einen oder anderen Richtung auf -
gesogen werden müssen . Redner leugnet dies auf das entschiedenste .
Um die innere Wandlung im Reformismus zu erklären , erinnert er
an JauröS .

Es war mir ein Rätsel , wie ein Mann von der gewaltigen In -
telligenz und Rednergabe Jaurss seine Stelbrng zum Reformismus
ändern konnte . Die italienischen Ereignisse haben mich gelehrt ,

aurös zu verstehen . Er hat eingesehen , daß seine feine scharfe
heorie des Reformismus ihm die Menge entfremdete , daß man ,

um bei der Menge zu bleiben , sich verkleinern , feine Ucberlegenheit
ablegen muß , den Schritt verlangsamen , um sie nicht zurückzulassen .
Auch für mich ist diese Stunde gekommen , mich unterzuordnen und

zurückzuziehen , wie Jaurös . Tut Ihr daS nicht , so werdet Ihr dw

Sozialismus verraten . ( Beifall . )
R e i n a , ein Linksreformist , aber Gegner der Ausschließung der

Hörrohre im Theater . Das Londoner New Theatre wird
binnen kuirzem seine Gäste mit einer neuen Bereicherung modernen
Komforts im Theater überraschen : die Direktion hat beschlossen ,
jeden Sitz im Zuschauerraum mit einem Hörrohr auszurüsten , und
die Handwerker sind bereits eifrig an der Arbeit , um die kleinen
Apparate , denen nach Einwurf von ö Pence (bl> Pf . ) außer einem
Opernglas fortan auch ein Hörrohr entnommen werden kann , an
den Rücklehnen der Sessel zu befestigen . Diese neue Einrichtung ist
nicht nur im Interesse jener Theaterbesucher getroffen worden , die
über keine besonders guten Hörorgane verfügen , sondern auch im

Interesse der Inhaber der hintersten Plätze , die oft, - besonders bei
der Aufführung moderner Stücke , einzelne Stellen der Schau ,
spielerdialoge nur schlecht oder mühsam hören und sich dann natür -
lich den Kopf zerbrechen müssen , um zu raten , was der Intrigant
wohl gesagt hpben könnj , um plötzlich die Salondame in einen fo
furchtbaren Erregungszustand zu versetzen . Una auch die im
Flüsterton gesprochenen Liebesszenen sollen auf dem Umweg über
das Hörrohr künftig auch den Insassen des letzten Galerieplatzcs
zugänglich sein , von den , ersten leicht hingehauchten Seufzer ver -
haltener Leidenschaft bis zu der dem Liebhaber entgegengefchleu -
derten Warnung , die Frisur der Angebeteten nicht in Unordnung
zu bringen . Die Hörrohre können durch einen Druck auf einen
Knopf auf scharfes und mittleres Hören eingestellt werde ? .

Nottzcn .

— Die Kurfür st enoper hat so gründlich Pleite gemacht '
daß nicht einmal der Konkurs eröffnet werden konnte .

— In der Großen Berlin « r�Kuu stau » st « llung
am Lehrter Bahnhof ist der 14. Juli ein sogenannter billiger Sonn -
tag . Eintrittspreis von 2 Uhr nachmittags an 25 Pf .

— K u n st ch r o n i k. In Düsseldorf wurde die der Stadt
leih - und zeitweise überlassene Sammlung des ungarischen Sammlers
R e m e S eröffnet . Sie umfaßt 120 Bilder ; gut vertreten sind der
neueste Modegötze alter Kunst Greco , ferner Goya und die neueren
Franzosen . Die Ausstellung wird nächstes Jahr auch nach Berlin
kommen .

Das begrabene Kriegsbeil . Infolge eines Brief -
Wechsels ( in der Presse natürlich ) scheint der Hader der Sezession
mit Bürgermeister Reicke nun beendet werden zu sollen . Schon
werden klassische Zitate ausgetauscht — und die bekannten Miß -
Verständnisse verantwortlich gemacht . Die Stadt Berlin kann nun
endlich ihren bekannten Kunsteifer betätigen und — einen echten
Picasso ( na , na l) kaufen .

— Wenn der Riese ruht . Unter diesem Titel hat der
Verlag der . Dortmunder Arbeiterzeitung " eine allegorische Zeichnung
von A. M. Luyt herausgegeben ( Preis 25 Pf . ) . Sie ist im An -
schluß an den Kampf der englischen Grubenleute entstanden und stellt
mit prägnanten künstlerischen Mitteln die Wirkung des Riesenftreils
dar : der Riese ruht und Handel und Wandel liegt danieder . Die
Berg - und Hüttenwerke , Schiffahrt und Eisenbahnverkehr — alles
steht still . Ruhig liegt der Riese da , der dies alles vollbrachte ,
und läßt sich auch durch das anrückende Militär nicht aus der Ruhe
bringen . Das Wort : All « Räder stellen still . . . ist hier kraftvoll
und originell illustriert .

kleines feuilleton .
Die neueste Mode . Wie der Perpendikel schlägt die Mode -

Narretei von der einen Seite nach der andere » Seite aus , in stän -
diger Bewegung geholten von den kapitalistischen Modemachern .
Der Hosenrock vermännlichte die Frauentracht , der Humpelrock ver «
sklavle sie . Jetzt soll ein die letzten Jahre gänzlich unterdrückter

Körperteil zu Ehren kommen : der Bauch . Der Pariser Plauderer
Clöment Vautel verkündet die frohe Bolschaft (vielleicht lanziert er
sie auch zu Reklainezlvecken ) im „ Matin " :

. Die Roben , die die Kleiderkönige gegenwärtig . kreieren " , losten
dem armen Bauch , der seit so vielen Jahren als Paria behandelt
wurde , endlich wieder Gerechtigkeit angedeihen . Man munkelt , daß
bei den großen Schneidern die „ rnannsguiiis " bereits in der neuen
Robe austreten und den vornehmen Kundinnen zeigen , wie man
fortan wird gehen müssen . Bis jetzt mußte eine Frau , wenn sie für
schick gelten ivollte , gewissermaßen eine geschweifte Haltung an -
nehmen : die Büste nach vorn und die Hüften sozusagen nach hinten
geworfen ; von nun an wird sie , wenn sie modern sein will , genau
daS Gegenteil tun müssen : der Unterleib , der sich schamhaft ver -

steckte, wird zeigen , daß er auch noch da ist . . . . Aber das wird

ja scheußlich sein I " jammern Sie , meine Damen . Was wissen
Sie davon ? . . . Die schönsten BenuSbilder deS Altertums

haben Bauch ; die nioderne Sylphide iväre wahrscheinlich einem

Phidias und einem Praxiteles sehr häßlich erschienen , und

diese Herren hatten doch eine gewisse Kompetenz in puncto

Fraucnschönheit . Im übrigen ist Schönheit ja wohl Modesache , ganz
wie die Roben ! Der Triumph des Bauches kann in nationaler

Hiusicht wichtige Folgen haben . . . . AuS wird es sein mit der

kieiiieii dünnen Frau , die . um nicht ihre kostbare Linie zu verlieren ,

keine Kinder haben oder wenigstens keine säugen wollte . . Da die

neue Schönheit sich an Rubens ' und Jordacns ' Frauen ei » Beispiel

nehmen soll , wird bei der Sache wahrscheinlich auch die Wieder -

bevölkerung Frankreichs ihre Rechnung finden . Wie dem aber auch
sein mag . ich bin übcrzengt . daß viele unserer Zeitgenossinnen , die

sich jetzt als Märtyrerinnen des Korseltzwanges fühlen , durchaus
nicht böse sein iverden , wenn sie sich wieder ein bißchen aufschnüren
können . . . " Das Kinderkriegen ist also Modesache I

Eine Unterrock - Revolutio » in Ostafrika . Dem „ Daily Tele -
graph " berichtet man aus Lissabon : Die Stadt Jnhambane . Bezirks -
Hauptstadt der Provinz Mozambique an der Küste von Portugie -
sisch -Ostafrika . befindet sich in Heller Empörung gegen ein Dekret
des Gouverneurs , der allen eingeborenen Frauen kund und zu
wissen tat , daß sie fortan einen Rock zu tragen hätten . Zuerst
empörten sich die indischct , Händlerinnen , die ganze Haufen von
Schals und anderen Tüchern , wie sie bis jetzt die Frauenmode von
Jnhambane darstellten , auf Lager haben und durch den Ukas des
Gouverneurs ihren ganzen Handel ruiniert sähen . Zum Zeichen
des Protestes schlössen sie ohne weiteres ihre Läden . Dann ließen
die vielen Landfrauen , die sich jeden Morgen nach der Stadt zu
begeben pflegen , um Eier und Gemüse zu verkaufen , dem Gouver -

vcur mitteilen , daß sie , wenn das Tckrct nicht zurückgenommen

werden sollte , die Stadt aushungern und keine Eier und keine Milch
mehr bringen würden : sie hielten die Kleidervcrordnung des
banausischen Europäers geradezu für einen Verstoß gegen Moral
und Acsthctik und für einen blutigen Schimpf , der ihrer Frauen -
ehre angetan würde . Schließlich drohten Tausende von Frauen .
die in der Stadt und in der Umgegend wohnen , in Massen aus -

zuwandern und sich einen Wohnsitz zu suchen , an welchem Frauen -
rücke als etwas durchaus Uebcrflüssiges betrachtet werden . Die

Opposition gegen die neue Mode gestaltete sich so bedrohliche daß
der Gouverneur seine Verfügung vorläufig zurückgenommen Hai .
Der drollige Vorfall hat in kolonialen Kreisen große Heiterkeit
hervorgerufen .

Die Silbcnschrcibmaschine . Von jeher ist es als ein Nachteil
der Schreibmaschine empfunden worden , daß man mit ihr zwar
schneller als mit der Hand , aber doch keine eigentliche Schnellschrist
schreiben kann . Die Idee , Maschinen zu konstruieren , mit denen
sich ganze Silben auf einmal schreiben lasten , lag daher sehr nahe .
Aber bei der Unzahl der möglichen Silben war man gezwungen ,
sich daraus zu beschränken , nur für die gebräuchlichsten Silben und
einsilbigen Wörter fertige Typen zu prägen , für die anderen aber
das Schreiben mit der gewöhnlichen Einzeltypenschrift bestehen zu
lassen . Auf diese Art konnte natürlich nur eine recht geringe Be -
schleunigung herbeigeführt werden .

Einen ganz neuen Weg hat nun , wie die „ Welt der Technik "
mittettt , ein in Brüssel lebender französischer Rechtsanwalt einge -
schlagen . Er stellte nicht fertige Silbcntypen her , sondern er läßt
jede Silbe aus den einzelnen Buchstaben zusanAnensetzen , die aber
nicht nacheinander , sondern gleichzeitig wie die Töne eines Akkordes
auf den , Klavier angeschlagen werden . Er faßt dabei jede Silbe als
einen Vokal auf , dem ein oder mehrere Konsonanten oder auch
andere Vokale vorangeben oder folgen . Die einzelnen Buchstaben
werden verschiedenen Tastcngruppen entnommen und die Kon -
struktion der Maschinen ist nun eine derartige , daß diese Buch -
staben dann bei gleichzeitigem Anschlage nicht aufeinander , sondern
nebeneinander auf das Papier treffen und daß dieses auch immer
um die der betreffenden Zahl von Buchstaben entsprechenden
Zwischenräume weiter geschoben wird .

Die Maschine ist auch sonst noch mit einigen sinnreichen Ver -

besscrungen ausgestattet . So wird , wenn nur noch 7 Buchstaben
auf der Zeile offenstehen , eine Vorrichtung zum Zurückgehen auf
den Anfang der nächsten Zeile ausgezogen und beim nächsten Auf -

beben der Tasten ausgelöst . Dabei wird , wenn der Schreibende nicht

auf die Zwischenraumtaste drückt ( weil , das Wort gerade zu Ende

ist ) , selbsttätig ein Teilstrich gesetzt . — DaS Erlernen der neuen

Maschine soll nicht allzu schwer sein : junge Mädchen , die vorher

nicht Schreibmaschine schreiben konnten , hatten nach dreNMonaten

soviel Uebung , daß sie bereits in der Minute hundert Wörter

schreiben konnten . Während sonst fünf Anschläge im Durchschnitt
zur Bildung eines Wortes notwendig tvaren , find es bei dieser

Maschine im Französischen nur noch 154 . Das Deutsche , das ja

längere Wörter hat . wird etwas mehr Anschläge bedürfen ; das Ber -

bältnis dürfte aber ebenso günstig sein . Seibstverständlich müßte
die Maschine für alle Sprachen in bezug auf die Anordnung der

Buchstabengruppen besonders konstruiert werden .



Bissolatianer , bezeichnet die parlamentarische Aktion als ganz und

gar nichtig und unzulänglich . Darum müsse sich die Partei durch
eine Nückkehr zur intransigenten Taktik stählen und erneuern . Die
Ausschließung bekämpft Redner , tveil er glaubt , daß alle , nicht nur
die Rechtsreformisten , gefehlt haben . Wir würden die treffen ,
die den Mut haben , ihre Ueberzeugung offen zu sagen ,
ilicht jene , die schlau genug sind , ihre Ansicht zu der -
schweigen . Reina betont auch in warmen Worten die Gefahr
einer Parteispaltung und schließt mit der Aufforderung , daß der

Parteitag die betreffenden Handlungen tadeln , aber die Abgeordneten
nicht ausschließen möge . Er legt eine Tagesordnung in diesem
Sinne vor .

Als nächster Redner nimmt Francesco Ciccotti , Re -
volutionär , ' das Wort , um die Resolution Mussolini zugunsten der

Ausstoßung zu vertreten . Er betont , im Gegensatz zu Turati , den

hohen Wert der Disziplin . Wir wollen der Disziplinlosigkeit , nicht
den Ideen den Prozeß machen . Die Handlungen haben die Un »
Vereinbarkeit der Ideen der Reformisten und der Revolutionäre in
ein und derselben Partei gezeigt . Die Trennung bedeutet für beide
Teile eine Befreiung . Die Ausgestoßenen werden eine neue refor -
mistische Partei gründen . Wir können nicht an einer Zusammen -
arbeit der Klassen teilnehmen . Redner legt dann des längeren den

Antagonismus zwischen Demokratie und Proletariat dar , um im

Anschluß hieran die Differenz zwischen Linksreformisten
und Revolutionäre hervorzuheben . Mit Biffolati polemi -
sicrend hebt Ciccotti weiter hervor , daß der italienische
Parlamentarismus in doe Praxis sehr der Diktatur gleicht , um die
kein anderes Land Italien zu beneiden braucht . Redner schließt mit
der Erklärung , daß die Liebe zur Partei es verbietet , milde zu den

auszuschließenden Abgeordneten zu sein . ( Beifall . )
Z i b o r d i , Linksresormist , hebt unter anderem hervor , daß Ge -

nosse Prampolini nach dem Attentat den Wunsch ausgesprochen hatte ,
auch zum König zu gehen , um gegen ein gemeines Verbrechen zu
protestieren . Als die Revolutionäre protestieren , ruft der Redner

ihnen zu : . Ihr habt Euch noch nicht zwischen Königsmord und der

Zivilisation entschieden " . ( Gelächter . Protest . ) Mit zum Teil schon
gebrauchten Argumenten sucht er den Unterschied zwischen Links - und

diechtsreformisten zu kennzeichnen : die Rechtsreformisten wollen zur
Regel machen , was Ausnahme sein soll : Zusammenarbeit der Klassen .
Bündnispolitik .

B e r e n i n i , Rechtsreformist , Deputierter , wünscht kurz eine Er -

klärung abzugeben . Er ist Referent über die Taktik , glaubt aber ,
daß er , nach dem heutigen Votum , morgen nicht mehr Referent sein
wird . Das Urteil , das die vier Abgeordneten trifft , trifft alle Rechts -
reformisten . Wer wird übrig bleiben , nachdem Ihr uns ausgemerzt
haben werdet ? Wer handelt , muß Reformist sein . Wenn unter re -
volutionärer Leitung das Proletariat schneller seinen Ausstieg voll -
ziehen sollte , so werden wir froh sein unserer heutigen Niederlage .
( Beifall . ) Er schließt mit einem Hinweis auf die unendliche Mannig -
faltigkeit der sozialen Erscheinungen , denen eine Vielgestaltigkeit der
Aktion entsprechen müsse . Wir werden , auch nach dem Ausschluß ,
immer an Eurer Seite sein .

Es wird nunmehr über drei Tagesordnungen abgestimmt :
1. Resolution Mussolini für die Ausschließung ; 2. Modigliani ,
die die Abgeordneten desavouiert , die sich durch monarchische
und tripolisfreundliche Kundgebungen außerhalb der Partei gestellt
haben ; 3. Reina , die sich begnügt , die Abgeordneten zu tadeln .
Natürlicherweise wird keine der drei Resolutionen von den Rechts -
reformisten angenommen , die erklären , sich der Abstimmung zu ent -
halten . Das Resultat der Annahme einer jeden der drei Reso -
lutionen ist offenbar das des Austritts aller Rechtsreformisten
aus der Partei , wodurch ungefähr zehn Parlamentsmandate vakant
werden . Die Folgen des Votums werden in ruhigeren Augenblicken
zu illustrieren sein . Heute sei nur gesagt , daß die meisten Abge -
ordneten nach ihrer Mandatsniederlegung von den Wählern ihrer
Wahlkreise wieder aufgestellt werden dürften , wodurch sich auch die
Parteisektionen dieser Kreise , die den außerhalb der Partei stehen -
den Kandidaten etwa unterstützten , außerhalb der Partei stsllen
würden . Hierin liegt bereits der Kern der Parteispaltung .

Die namentliche Abstimmung , die zwei volle Stunden währt ,
ergibt das folgende , den ganzen Kongreß entscheidene Resultat :

Mussolini . . . . . 12 556 Stimmen

� Reina . » » » . , 5 633 �
Modigliani . . . . 3 250 ,
Stimmen enthalten . . 2 072

Die Revolutionäre haben also die absolute Mehrheit .

Gerichte - Zeitung .
Wegen 10 Pfennige vor das Schwurgericht !

Ein Vorfall , bei welchem es sich um ein Objekt von
baren zehn deutschen Reichspfennigen handelte ,
setzte gestern ein ganzes Geschworenengericht mit dem üblichen
Zeugenapparat in Tätigkeit .

Unbefugtes Eich einsammeln im fiskalischen
Walde bildete den Anfang zu einer Szene , welche die Arbeiter -

frau Marie R i s k o w s k i und deren verheiratete Tochter
Anna L e t t a u vor die Geschworenen führte . Beide Frauen
hatten am 2. November v. I . , um sich bei der damaligen
großen Kälte etwas Brennmaterial zu verschaffen , im Walde
der Oberförsterei Neuholland bei Oranienburg Eicheln und
eine geringe Ouantiät Eichenreisig gesammelt . Als sie auf
dem Rückwege an dem Forsthaus Fricdrichsthal vorüber -

gingen , bemerkte sie der dort bedienstete Förster S ch u ch. Er

setzte sofort den beiden Frauen nach , stellte sie und riß dem

Schüler Willi Riskowski , dem Sohne der Erstangeklagten das

Reisig , welches einen „ Wert " von einigen Pfennigen hatte ,
aus der Hand . Hierüber kam es zu erregten Aus -

einandersetzungen zwischen den beiden Frauen und
dem Förster , in deren Verlauf letzterer den Frauen ,
wie die Beweisaufnahme ergab , die mit Eicheln
und Reisig gefüllten Kiepen vom Rücken riß . Frau Ris -
kowski versetzte nunmehr dem Förster mit
einer Reisigrute einen leichten Schlag über
den Arm . Außerdem sollen beide ihrem Aerger über das nach
ihrer Meinung zu forsche Vorgehen des Försters in erregten
Worten Luft gemacht haben . Aus diesem an sich so harmlosen
Vorfall erwuchs gegen die beiden Frauen eine Schwur -
gerichtsanklage . ß 117 St . - G. - B. bedroht nämlich mit

Gefängnis von 11 Tagen bis zu 3 Jahren , wer einem Forst -
beamten in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes durch
Gewalt oder durch Bedrohung mit Gewalt Widerstand leistet
oder sie während der Ausübung ihrer Amtes tätlich angreift .
Solche Anklagen gehören zur Kompetenz der Strafkammer .
Da aber der Schlag mit der Rute als Körperverletzung
betrachtet wird , kamen die Frauen glücklicherweise vor die

Geschworenen . § 118 St . - G. - B. sagt nämlich : „Ist durch den

Widerstand oder den Angriff eine Körperverletzung dessen , gegen
welchen die Handlung begangen ist , verursacht worden , so ist auf

Zuchthaus bis zu 10 Jahren zuerkennen . Sind mildernde

Umstände vorhanden , so tritt Gefängnis st rase nicht
unter drei Monaten ein . " Das „ Verbrechen " gegen
§ 118 ist von Schwurgerichten abzuurteilen .

Der Staatsanwalt beantragte , die Schuldsragen im

Sinne der Anklage zu bejahen — weshalb sollen denn

auch arme Frauen nicht auf wenigstens ein Jahr ins Zucht -
haus oder auf drei Monate ins Gefängnis wandern , wenn sie
empört über das Fortreißen der Kiepe dem Beamten einen

Rutenschlag über den Arm versetzen . So muß es der Formal -
jurist nach dem Gesetz wollen . Der Verteidiger der

beiden Frauen , Rechtsanwalt Dr . Herbert Fuchs ,
hielt aus rechtlichen und tatsächlichen Gründen die Frei -
sprechung für geboten . — Die Geschworenen ver¬
neinten auch nach kurzer Beratung sämtliche Schuldfragen ,
so daß die kostenlose Freisprechung der beiden An -

geklagten erfolgte . _

Ausdehnung de » § 153 der Gewerbeordnung .

Wegen Uebertretung des Z 153 der Gewerbeordnung war Frau

Hänelt angeklagt worden , weil sie in Neukölln zur Zeit des

Streiks in der Mäntelkonfektion einen „ Andern " , eine Näherin ,

„ durch Ehrverletzung zu bestimmen versucht habe , sich einer Ver -

abredung zur Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen

anzuschließen " . Mit dieser Verabredung war der Streik in der

MSnlelkonfektio » gemeint . Die Andere war « un aber gar keine
mit dem Streik in Verbindung stehende Person , etwa eine Arbeits -
willig « der Mäntelkonfektion . Vielmehr war das Mädchen , deren
Paket Frau H. anfaßte und das sie Streikbrecherin nannte , eine
Unterrocknäherin . Frau H. hatte das Mädchen auf der Straße
getroffen und angesprochen ; aus der ausweichenden Antwort deS
Mädchens hatte sie irrtümlich geglaubt entnehmen zu müssen , daß
es eine Arbeitswillige der Mäntelkonfektion sei .

Gleichwohl verurteilte das Landgericht als Berufungsinstanz
die Angeklagte auf Grund des Z 153 der Gewerbeordnung , indem

sie annahm , daß die Unterrocknäherin als „ Andere " im Sinn « des
§ 163 der Gewerbeordnung anzusehen wäre . Es brauche keine

Berufsgenossin zu sein . Unter dem „ Andern " sei jeder Dritte zu
verstehen .

Die Angeklagte legte Revision ein und Rechtsanwalt Dr . Ruhm
als ihr Vertreter rügte namentlich jene Deduktion des Landgerichts
als verfehlt . Außerdem fand er in dem Urteil noch verfchiedene
ändere Rechtsmängel .

Das Kammergericht hob das laubgerichtliche Urteil auf und
verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Tntscheidung
an die Vorinstanz zurück . Begründend wurde ausgeführt : Mit
dem Reichsgericht sei allerdings anzunehmen , daß unter den Be¬

griff „ Andere " auch andere Personen als nur Berufsgenosse « des

Angeklagten in Frage kommen könnten . Jedoch sei dafür in

jedem einzelnen Falle die Boraussetzung , daß der „ Andere " die

Möglichkeit habe » sich an dem Streik zu beteiligen , sei eS nun
direkt ober in Form eines Sympathiestreiks . Daß aber diese Mög -
lichkeit bei der Unterrocknäherin bestand , sei nicht festgestellt . DieS

müsse nachgeprüft werden . — Außerdem fehle in der Vorentschei -
dung die Feststellung , daß der Streik eine Bewegung zur Erlau -

gung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen gewesen sei . Ferner
sei nachzuprüfen , ob nicht statt des Z 153 der Gewerbeordnung der

Nötigungsparagraph des Strafgesetzbuches in Frage komme .

Ein ungetreuer Bormund

mutzte sich gestern in der Person des Schankwirts Robert Bendig
vor der 1. Strafkammer des Landgerichts I verantworten . — Der

Angeklagte , welcher in der Weißenburger Straße eine Schankwirt -
sckaft betrieb , war vom Amtsgericht Berlin - Mitte zum Vormund
des unehelich geborenen zweijährigen Eugen M. bestellt worden .
Von den : Vater , einem Schutzmann , war im Vergleichswege an die
Mutter die Summe von 1300 M. als Abfindung gezahlt worden .
Als der Angeklagte in seiner Eigenschaft als Vormund diese
Summe erhielt , kümmerte er sich nicht im geringsten um die vom
Gericht erfolgte Aufforderung , das Geld in mündelsicheren Papieren
anzulegen , sondern griff sofort den Betrag an , um sich und seiner
Ehefrau damit einen vergnügten Tag zu machen . Der größere
Teil des Geldes wurde verjubelt , während der Rest von dem An -
geklagten dazu verwandt wurde , sich Einrichwngsgegenstände für
sein jetziges Geschäft in der Brunnenstraße zu kaufen . — Diese
Veruntreuung , durch welche die Mutter des Kindes , eine arme
Arbeiterin in arge Bedrängnis geriet , kam bald zur Entdeckung
und hatte die jetzige Anklage wegen Untreu « zur Folge . — Das
Gericht erkannte mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte nicht aus
Not , sondern aus niedriger Habsucht gehandelt habe , auf 3 Monate
Gefängnis .

WitterungsSberficht vom 12 . Juli 1912 .
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Wetterprognose für Sonnabend , de » 13 . Juli 1912 . .
Borwiegend heiter , trocken und sehr warm bei mäßigen östlichen

Winden .

Sommerpreise .

Gegr .

1893 .

Gegr .

1893 .55 i B. KOCH 55
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

flaupikoDtop: Beplin 0. 34, Petersburger Straße 1.
Telephon : Amt Königstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 34 , Rlidorsdorfer Str . 71 ( Küstriner Platz , alLOstb . ) .

Lagerplatz 2: 0 . 17 , FruchtslraBe 13 ( Ostbahn - Gütorbahnhof )

Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;

pr . Ztr .

0. 90 m.

0. 95 m.

1. 00 m.

pr . Ztr .

Krone Halhsteine . . . 0. 95 m.

Ilse, Kaiser u. Äkw. Halbst. 0. 90 m.

Änthracit Cade . . . . 2. 90 m.

yuIkan-Salon-Brlketts
Krone- Salon- ..

Ilse , Kaiser u. Äkw.

Ein Zentner ( enth . 110 —120 Stück ) Holz zerkleinert 1,90 M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 5 —15 Pf . mehr .

Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltsprelsen .

Bei größeren Abschlüssen in Originalwaggons »erlangen Sie ~ W |
meine Spezialofterte .

Sonntags wieder von 8 — 10 Uhr geUflhet . •

10618 *

Verlangen und rauchen Sie die Zigaretten der

labak =
rbeiter »

enossenschafl
Stuttgart

Vertreter : Paul Hont ,
Engelufor 15,

------- Oewerkschaftshang . -------

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden J . Stock dt Co . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Friedricbstr . 108 , Eing . Johannisstr . , vis - a - vis der Karlstr .

Warnung vor Nachahmung
des echten eeaetsl . geech .

Kapitän - Kautabaks
dringend geboten .

Jedes einzelne Stück wird nur verpackt und mit Aufschrift :
, „ Kaplttt ii - Kautabak " geliefert .

Carl Rbcker , Berlin , GrUner Weg 110 .

Es ist besser vorbeugen,
als heilen ; das sollte jede Mutter in den heißen

Sommermonaten , mit ihren Gefahren verdorbener

Milch und allzu reichlichen Obstgenusees be¬

herzigen und

J)ninicl ] aelis Eichel - Kakao
mit Zucker u . präpariertem Mehl

stets bereit halten . Das seit mehr als 25 Jahren

bei Diarrhöe und Brechdurchfall ärztlich erprobte
und verordnete , nährstoffreiche Mittel eignet sich ,
mit Milch gekocht , auch als tSgliches Getränk
für Sünder und Erwachsene und wirkt so vor¬

beugend gegen Verdauungsstörungen . Vorrätig in ein¬

schlägigen Geschäften . Fabr . : Gebr . Stollwerk A. - G.

Nahrhaft ! Wirksam I

Buchüandlung Vorwärts , Lindenstr . 69
- - - -( Laden ) -

Wir empfehlen :

Jvanz Wehriim

Deutsche Qeschiehte g
Vom Ausgange des Mittelalters �

| Ein Leitladen tür Lehrende nnd Lernende

Teil I und II je 1,25 Mark — Beide Teile zu
einem Bande vereinigt , gebunden 2 6 « Mark s

Reparaturen . Spez . : Un
erläßltch saubere Mensur
sür Schüler . Tonverbesle -
rung , aus Wunsch auch solche,
die dem alt - italienischenTone
täuschend ähnlich ist. Wcsent -
tichc Vorteile und eventuelle
Ratenzahlung sür Vorwärts�
ilbenncnten . Ungewöhnlich

Zehrende Anerkennungen .

Stull Toussaint .
Werkstätte für Konstgeigenbau
in Berlin N. 24, Kl. Hamburgerstr . 17.
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Unserem Genossen

Hern Gefiler Bebst Braut
die herzlichsten Glück¬

wünsche zur Vermählung .
vi « Genosten u. Genossinnen
des ird - Bezirke , Neukölln .

�SSSSSS

Todes - Anzeigen

SozialdenokratlseliefWalilYereti ]
des

6. Berl Reichslags-Wahlkreises.
Todesanxelse .

Am 10. Juli verstarb unser Ge»
nasse , der Rabitzspanner

Gustav Seidel
Zlnkamcr Straße 32 ( Bezirk 496) .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags ' /z2 Uhr .
vom Lazarus » Krankenhaus aus
nach dem Zions - Kirchhos in
Nordend statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

veulZetier

igmrdeitH ' - Vekta ! !
Zwolgvereln Berlin .

| Sektion d. Gips - u. Zementbranche
Den Kollegen zur Nachricht ,

! daß unser Mitglied , der Rabitz .
! spanner 140/18

Gustav Seide !
I am 10. Juli im Alter von 59 Jahren
s an Blutvergifiung gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. Juli , nach .
l mittags 3 Uhr , auf dem �ricdhvs

der Zionsgemetndc in Nordend ,
I Blanlcnsclder Straße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Srkttonsvorstaud .

oeulscilep

üoiisi ' beiter - Vek' dAlll !
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Klavier -
arbeiter

AuglKt Sehneider
Elbinger Str . 8, im Alter von
öl Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
? Die Beerdigung smdet heute

Sonnabend , den 13. Juli , nach .
mittags 5 Uhr , von der Halle des
Auserslchungs - KirchhoseS , Weißen -
sce, aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
I Nachricht , daß unser Kollege , der
I Klavicrarbcitcr

Wilhelm Scbluvieke
Lber - schöneweide , Nalepastr . 9,
am 11. Juli im ÜUtei' von
44 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet aui

Sonntag , den 14. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Ober . Schöncwcidcr Gemeinde -
sriedhoseS aus statt .
86/11 Oie Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung Grob Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Biersahrer

Wilhelm Naumann
am 9. d. Mts . im Alter von
40 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. d. M. , nach .
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
Halle des Bartholomäus - Kirch .
hofeS in Weißens « aus statt .
65/7 Die Bezirksverwaltung .

3fntrnh | ) frbanb der

Zlhmitde .
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Kollege

Cavwg Sims »
am Sonntag , den 7. Juli , an den
Verletzungen , die er am Vormittag
durch Ucbersahren erlitten hatte ,
gestorben ist.

Ehre leine « Andenken !

� Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 5' / , Uhr ,
von der Leichenhalle deS neuen
Pauls . zxirchhoieS in Plötzensee
(Seeliraße) aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
176/20 Die Ortsverwaltung

ZentrafrerbaDdiierMeiter
u. -irbeiteriiifleii Deutseblanils .

Ortsverwaltung Berlin .
Am Mittwoch , den 10. Juli ,

verschied unser langjähriges Mit -
glied , der Polierer

WHKsIm Hahn .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 13. Juli , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen .
balle der Oelberg - Gemeinde ,
EmmauS- Kirchhos , in Neukölln ,
Hermannstraße , aus statt .
71i3 _ DI« OrtsverwaltuHg .

Verband der Fabrikarbeiter

Deutschlands .
Am Montag , den 8. Juli , ver <

starb insolge eines Unglllikssalles
unser Mitglied

] £ » rl Hirsch .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr,
von der Halle des Tegeler Fried -
hoses , ZernSdorser Straße , aus
statt .

Rege Betelligung erwartet

57/19 Die Ortsverwaltung .

Verband der Buch- und
Steindruckerei-Rillsarbeiter u.

IrbeiteriimeD Deiitseblands.
Ort . Verwaltung Berlin .

Am 11. Juli starb nach kurzem
Kranlentagcr unser Mitglied

Karl Watmcr
im Alter von 30 Jahren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 14. Juli , nachm .
' LS Uhr , aus dem Matthias -

Kirchhos in Südende statt .
28/2 Oie Ortsverwaltung .

Allen Verwandten , Freunden
I und Bekannten zur Nachricht , dag
l am 10. Juli meine liebe Frau ,
I unsere gute Mutter .

Anna Schulz K,L6Pei
nach längerem Leiden ent .
ichlasen ist. 55 »

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,

1 von der Leickcnhallc in Marzahn
| aus statt .

Die Hinterbliebenen .

Zentral - Kraukkn - und

SterdtkassederZimmerer .
Berlin - Uchtenberg . *

Hiermit den Mitgliedern zur
Nachricht , daß am 10. Juli unser
Mitglied , Frau

�nna Schulz
nach längeren Leiden verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittag » 4 Uhr , von
der Leichenhalle in Marzahn au »
statt . 253/5

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
innigaeliebte Frau , unsere Herzens -
gut - Mutter

Elise Buchbolz
geb. ZtthJko

am 11. Jult verstorben ist.
Die trauernde » Hinterbliebenen .

Otto Buchholz nebst Kindern .
Rathenow er «tr . 36.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. Juli , nachm .
3 Uhr , vom Krankenhause Moabit ,
Birtenstr . 62/63 , au » nach dem
neuen St . Jvhannis - Kirchhos in
Plötzenlee statt . _ 41A

Nach langem schwe . en Klanken -
lager entschlies am Mittwochabend
7>i4Ihr meine liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Uiise Wegner
geb. I - ane

im 58. Lebensjahre . 2441b

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Zl » » Weener
Lichtenberg . Kronprinzenstr . 3.

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Zentralsried .

fies in FriedrichSselde au » statt .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung unserer lieben , ewzlgen
Tochter I - ottchen , sagen wir allen
Beteiligten sowie dem Personal der
18. Revier - Jnspektio « unseren herz -
lichsten Dank . ggU

Ernwt Kielst nebst Frau .

Bcreinen . Gewerkschaften und Schulen empfiehlt sich das

Restaurant Wald ' SdyU

Berliner Sebneiderei-ßenossensehaft (E. Gj. bl)
gegründet von organisierten Sohneidergehillen

Berlin AT.

Briienstr, 18! Ii RnUer Tor| .

Großes Lager
fertiger

Anzüge
and

Sommerpaletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

Wt Arbeiter-Berufskleidung.
Lieferant der Konsumgenossensehaft

und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.
y
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Schmöckwitz I . d . Mark .

er »«. — Auer
Jnh . : Ernst Sloack .

Ausschank bon Schnltheist - viere « . — « » erkannt ante Küche .- - — —
xelephon Zeuthen 31. 1

SIN ANN
Mohrenstr . 37 § RS

Cr. franh/urterstr . lis . oaj
Sehen Sie sieh ohn « Kaufzwang meinen |

MM- klIMlW ! Uli!
Oae Beste u Arbelt , Stell nad Fessoast

Jetzt IB . Z» . S» . 45 , « S bl « 150 Msrk
Sonst TO. SS. 190 bis SIS Msrk

ca . 2000 Kostüme
Seid « Kleider un Llbsrt », Voll«, Nlnon. Marqulestttl

AlleOrSssenl — AlleFsssonsI
Jetzt b' l . . IZ , ta , US. 88 , » 3 dl , HB Mzrk
Sonst bis 24. 2t . 88, 45. «3, 72 bis 298 Marli

ca . 3500 Mäntel Ä, : r
Ulster , such eeht engl . , alle Orbssen , alle Fassons .
R i « k s van 4,/4 M. as, Blasen «as 3 M. an. lurüsk -
issatete Ko stOma 12 kL. zurtokgsaatzta Hinlei 5 M. .

zur &ekgss . Kleider 18 M. , znrOakgea. Wlnlermsntel 10 M.

Plüsch - u . Peiz - Konfektlon
nur noch kssne Zelt zn Sommerpreisen .
Senntag nur von 8 —10 Uhr geöffnet !

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Vornehme

Bekleidung
fertig und nach Maß

trhalten Sie In der modernen
Mass - Schneiderei

J . Kurzbers
auf Wunsch Wochenrat » ,

Bosenthaler Straße 36
1. Etage .

Frankfnrter Allee 104
Boke Priedenstraße .

Beinickendorfer Str . 4
Weddingplati .

Heidesehloß Hohenbinde
AM " » Zum Gutenberg " . Wfist

Stadtbahnstatton (Seiner . Fernruf 293.

Idyllisch an Wald und Spree gelegen .
Möbl Sommerwahnungen u. Zimmer .
Für Vereine ic. der schönste Ausflugs »
ort . Prachtsaal und Halle . Kegel »
bahnen -c. A. Lehmann .

I kiiio Norll
wftffiumtiiciie TeilzahluDg

liefe rz

artig und

nach Mass .

Garantie für

| tadel los . Sitz

und feinste

JVe r * rbelt .

Hihi W»«i - Ilr »tlllniiil

| 5. Boltuch
Mass - Schneidepel

nar rrankfurlor Alle « 75 .
nzgaac Tilsltar «trasaa .

Kel « Laden I Kein Lade « !

iiis -eanleroiie !
Die besten Sommer » Paletots I

I und 4 —500 getragene Anzüge siir I
I Herren , Smoktng . Anzüge . Frack . 1
l anzüge , sowie von Kavalieren ge - I
I tragen - , säst neue Sachen ( a . Seide ) , I
I sür jede Figur passend , in grlllter k

\ Autwahl zu unübertroffen [107/7*1

billigen Preisen .
1 lTr . ,deShalbbiMger wieimLaden . I

!l!if8eblliekMW.s?rr.7t-°tzil
OOOOOOOOOOOOOOOOOOl

! lochlilllUM - ßouochulo !
Reg . - Kauinelster Werner

KeanderatraQe 3 .

» WWMW
Feinste Anzüge , Paletots ,

1schicke Ulster , Oebrockanzfige
| Smokings anf Seide 30 —70 M.

YersaDiihaDS Germania
1 LI . Unter den I - Inden 21 .
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1 ffiatrosen -

kragen
xnariue - weisa

39 »

umstlioftj - Artikel

Bis Sonnabend den 20 . Juli Verlangen Sie bei Einkäufen Rabattmarken

Soweit ' VorratDie annoncierten Artikel stellen nur einen Auszug aus einzelnen Abteilungen dar .
Wir machen noch besonders auf unsere Schaufenster - Dekorat on aufmerksam

§ 1 Haussegen
ca. 50x 24 cm

1 Blumenvase
mit Beschlag ,
ca. 31 cm hoch

ß
Meter

slistuch -

jpitze
19 p,.

| 3Pld . Salmiak -
Terpentin -

Seilenpnlver
39 p,.

Igrosse Blech

| Hasche Metall

pntzwassor
JAp, .

1 Untertaille
mit Langueiten -

Besatz ,
in vielen Weiten

39 ■

1 grosses
Kächenbreti

39 p,

1 Handtuchhalter . . . . 39 Pt
1 Gewüiz - Etagere . . . 39pt

l Pleffemühle „Ah°r,D�1f;m. Delftdekor

VwwwuuwwmwiuuMtntH' vwv

1 Nudelrolle Abornhoiz 39
1 Garderobenleiste , z?"
IPutz - o. Wichs -

3Hlkcn

kaslen grau
1 Ausklopfer

in Drahteiiilage
1 Quirlbrett

Ahornholz
1 Gurkenhobel

1 Haarbürste

1 Waschbrett mit Zlnkeinlage

6 Pakete

Blitzblank
im Karton

1 Staub - 30
wedel Pf.

1 Kleider¬

bürste

1 Messer -

tasten�

1 Reibeisen \, , , , I zusammen
1 Gurkenbobel 39 pt
1 Gemüsehobel j

39 p,.

2 runde Gazeglocken
1 Küchen¬

lampe mit
6' " Brenner

1 Nacht¬

lampe gross
2 Glüh -

Strümpfe
Normal

1 Puddiugform

. . . . . . . .

39 p, .

6Tee -

löifel

1 Eier¬ schrank

39 ? , i

1 Eckgarderobe mit Haken

1 Wäscheleine oa . 2Sm 39 ? ,

liaarktnelz . . . .

. . . . . . .

39p, .

1 Ringständer . . 1

1 Feuerhaken . . /
1 Elankbürsta . . . . . . .39 p,.

zusammen
39 p,.

1 Hand -

feger
1 Teppichhandfeger

iummiit

1 Brotkorb 39 Pt

1 Schaum - od .

Schöpflöffel
AJnminium

1 Stahlblech -

Bratpfanne
ca. 24 cm

1 Zwiebel - 0. Semmelkorb
Dclft - oder Karomuster

1 Königskuchenionn
1 Springform ca. u cm 39

3 Esslöffel 39 p, .

3 Tischmesser

. . . . . . . .

39 Pt

1 Topflappenkasten „ QBellt - oder Karomuster
1 Giesskannegron lack , 39 p,.

1 Paar Solinger Bestecke
1 Solinger Brotmesser

1 Höbelbürste Kokoi 39 ? ,

Eemdeutncli für Leib - oder Bett¬
wäsche

. . . . . . . . . . .

Louisianatuch b/uw� "

Züclißn fär Bezüge

. . . . . . . . . . . . . . . .

Plque-oGrois6-Barcliend weiss

Meter

Pfennig

0 ! »
1 BadekappeGummistofr39pt
1 Schwimmhose � Trikot

3 Staubtücher

3 gelbe Poliertücher

2 Handtücher

. . . . . . . .

39 ? ,
cn . 42X ' ln �m, gesäumt u. gebändert

3 Wischtücher kariert 39s, .

Strumpfe
1 Paar Scbweiss - Socken

graumeliert
1 Paar Hsrren - Socken

schwarz , Jeder , grau , buntfarbig
1 Paar Herren - Socken

lelmärblg , m. Ringel
2 Paar

Ersatzfüsse
für Barnen -
Strümpfe , scllwz .
od. lederfarbig ,
besonders feine
Qualität

ICO Gramm

Strickwolle
SCfaWZ. O. QQ r»-
meliert . OaPf .

1 Sportkx - agen

. . . . . . . .

39 ? , .

Tosclientüctier
3 Taschentücher tarbig
3 BatiSttÜCher , Damen , weiss

mit , arbiger Kante und Hohlsaum
3 LinOntÜCher gebrauchsfertig

1 Seidentuch Ä 6rFar,ben,
mit Hohlsaum

zu¬
sammen

mm
AOMWR

LäCSSESSl

1 Butterdose
1 Zuckerschale ,
1 Pfeffer - o. Salzgefäss J

3apt

6 KompOtteHer Presamuator

1 Salatschüssel atÄi,r '
4 Kompoltschüsseln34
1 KuchenfeUer S ? iÄ

. 1 Käseglocke SÄ ' 11 -
1 Butterdose mltTeller39P, .

1 Kaffee - , Zucker - oder

Kakaobüchse "' decke1!111'
1 Bierkrug ca. u/ , Liter 39 ? ,

4 Kavalier - ed . Viktoriabecber
4 Bierhecher mit Bordore

Herren- Artikel
1 Begatte , Binder oder

Schleife schwarz o�arb. 39 P,

1 Serviteur weiss oder farbig
1 Serviteur weiss , weich Pique
1 Stehumlegekragen .

j nraerikanischö Form OoPf .

1 Paar Manschetten 39 ? ,

I Paar Hosenträger o�uerr "

1 Paar

Socken

halter

� _
39 ? ,

1 Südwester odMKnab" 39 ? ,

2 seidene Lavalliers 39 ? ,

MttIie . MlM
1 Mädchenhemd Achsel - oder

Faa6onschnitt,m . Languett . ,qq
in verschiedenen Grössen

1 Knabenhemd Qrö™£Jhle<L
2 KiuderlätZChen Wachstuch

oder Pique , mit Stickerei
2 gestrickte Jäckchen

2 Molton - Unterlagen 39 ? ,

2 Erstlingsbemdchen 39 ? ,

1 Tändelschürze sticSeK . "
1 KinderschürzeinT ' lröasen
1 Knabenschürze mit Tasche

1 Knabenschürze Wachstuch

Entoille
1 Milchkanne t�teMr
1 Schmortopf " Ä cm

16

1 Fleischtopf ra,tc�gcrm' CD'
1 Mascbioea -

lOpf neublau
weiss , mit oder
ohne Ausgass

1 Kasserolle
mit Hohlstiel ,

ca. 16 cm

1 Kasserolle
mit Bing u. Stiel

1 Kaffeekanne ca . l2Öd . iz cm

1 Durch¬

schlag
neublau oder
weis8 . ca . 16cm
1 Wasser -

mass
mit Konsol

1 Milchtopf mit Ansguss 39 Pt.

1 Essenträger wcimJ". iÄ
1 Müllschippe neiiwei�

oder

1 Waschschüssel ca swem

1 Waschgürtel
verschiedene Muster

1 Gummi - Gürtel
schwarz oder farbig

39

1 Robespierrekragen

Spitzen und Ge -

satzreste i „ T«r .
schied . LängenKupon

Pf.

aus
Batist

3TaillenverschlässDWblr
'

2 Paar Armblätter waschbar

3 Paar Macco - Scbieifensenkel

1 Dtz . Kragenstäbe Tesponm
IPaarDamenstrumpfhalter
1 StÜCk BettHtZe ) zusammen

2 Garnit . Senkel ! 39 ? ,

IPaarrunde Gummi - Absätze

1 Paar Mellon - Pantoffel

1 Paar Cordpantoffel JdirH�l
Ein Waggon — kiwkaw

Ton-Koohieschirre
garantiert feuerfest
Marke „ Feuertrotz "

Schmorlöpfe , Maschinentöpfe ,
Milchtöpfe . Kasserollen usw.

Steinalt
6 SpeiseteUer �" 39 ? , .
1 Satz Schüsseln « stück

39 ? ,

I Suppenterrine t zusammen

1 Sauciere . . . . . ./ 39 ? ,

3 Gemüseschüsseln 39 ? ,

2 grosse Salatschüsseln
rund oder oval

6 Portions - Kaffeetassen

2 grosse Milchtöpfe iv . ur .
1 Salz - oder 1 Mehlmeste

6 Abendbrotteilen zusamm .

1 Butterdose . . . . . ./ 39 ? ,

1 Bratenplatte ot &i 1 zua.

1 Sauciöre

. . . . . . . . .

/ 39 ? ,

10 Kompottaäpfe . . . . 39 ? ,

3 Schneidebretter �weui "
2 Wandteüer mltd�ttd " '
39 ? , � � 39 ? ,

1 Kartoöelschüssel ?
Deek -

1 Bratenplatte zusamm j 39 ? ,

4 Schmalznäpfe . . . . .39 ? ,

BKaffee -

becher

39 ? ,

1 Wasch¬

service -

Kanne

2 Vorratstonnen Tekörie ""

Colonterle
1 Wandspiegel c . zrxss cm

Itjjij
m. schönem Rahmen qQt, #DllQ ct . 24X53 cm . . . . . .«JUPf .

2 Büder - Rahmen V &U "
1 Portemonaie

39 ? ,

1 Markt¬

tasche
ca. 20 cm

lang

mit Schweden -
sfcänder

1 Wetter¬

haus

39 ? ,

1 Rasier¬

garnitur
39 ? , .

1 Konfektschale . . . . .39 ? ,

1 Stehspiegel

. . . . . . . .

39 ? ,

1 Kleiderriegel mit 4 grossen
und 3 kleinen Haken , oa. 64 cm

1 Paneel ca. 60 cm lang 39 Pt

1 Handtuchhalter cVng cm

HSMife
1 Meter Filztuch -

ich
Lambrequinstoff bekurbett

1 Meter Läuferstoff . 39 ? ,

1 Met . Portierenstoff 39 ? ,

1 Tüll - Tischläufer 39 ? ,

1 Met . Kongresstoff _ _
weiss oder creme

. . . . . . . .

uUP ' -

Sctireltworen
200 Butterbrod Beutel

1 KOChbUCh 320 Seiten stark

1 Postkartenalbum aooKart ,

3 Rollen Toiletten Papier
2 Roll . Küchenkanten zg
100 Reissnägel zusamm . 1 ? ,

Gtelsstioren
I Stickerei - Satroseokragen

1 Batist -

Jabot
in ver¬
schieden .

Aus¬
führung .
1 Tüll -

Jabot
mit Ein¬
satz und

Spitze

1 Pierretiekragen lin,6 od' spi«. '
ISt . Wäscheborte ' 5 Mefer'
1 Abschnitt ■Wäschestickerei

ca. 2 Meter

Dlnsselme

Zephir S' ifail °r. . 0. h". 8
POl�biclil hübsche Muster

Batist a - jour weiss

Meter

Pfennig

Porzellan 1 HondarDotten
4 Milchtöpfe Golddekor 39 ? , .

3 Kaffeebecher Rcscudekcr

1 Salatschüssel ckeker. 39 ? ,

1 Bratenplatte veÄn 1,8

3 Kaffeetassen
\ m. ünlertaßsen

dekoriert

' P,

Stück ' Pf .

1 Sau¬

ciere

39 ? , .

1 Kaffeeservice per -
zellan , öteilig , auf Tablett « " Ef .

1 MilChtOpf cu- 2 Liter 39 ? , .

4 Kompottschüsseln deker .
1 Menage

Saiz , Pfeffer ,
Senf, dekor .

1 Butter -

Älnb .
M reich dokor .

3 Speise .
toller

1 Kaffeekanne dekoriert

6 Eierbecher

. . . . . . . . . .

) zus.

ISalz u. lPfeffeniapf }39
IN. Rosendekor

. . . . . . . . . . .

| ?, .

3 Dessertteller dekor . 39 ?,

1 Teekanne dekoriert . . 39 ? ,

39 ? , !VJ» '
iF� %

* W

■th
tet -

39 ? ,

'i

OLCi- i

6 Dosen

Schuh¬

creme

39 ? ,

1 Arbeiter -

kanne
neublau emailliert |

39 ? ,

2 Maschinen - .

tÖpfe Emaille .
neublau - welaa

ca. 10 « SA
und 13 cm �9 ? ,l

1 Mittendecke sa� ° ° »�
neue Zeichnungen . . . . . .uuFL

2 Tablettdecken Linon , r
mit Saum, vorgezeichnet .

'39 ? ,

IStuhlkissen�TÄC
Franzengarniernng . vorgez . w" 1�,

1 Bürstentasche��esü�kt

2 Nachttischdecken �
mit Saum vorgezeichuet . .

lTablettdeckeÄOD ' 39p ,
1 Kissenbozugausstarknq

fädigem Stoff , vorgezeichnet <5u ? ,

1 Meter gehäkelte Spitze

Seifen
igr . Flasche
Brillantine
1 Flasche

Bay - Run
5 Stuck

Blumen¬

seife 39 p,.

1 Toilettehalter mit _ 0
Spiegel u. 1 Rollo Papier « o ? ,

5 Stück Sparkernseife
lNageIpoliererceiiuioid39Pf .

1 Staubtuch -

korb

39 ? ,

3 Küchen¬

handtücher

39 ? ,

3 Teelöffel
Alpakka

39 ? ,

1 Paar Damen - {
Strümpfe

lentsch od. englisch 1
lang , schwarz odcr |

Jeder -
farbig eJjKjPf .

1 Sport - oder

Reisemfltze
für Herren n K naher |

39 p,

6 Dutzend

Druckknöpfe
garantiert rosUrei {

39 ? ,

1 Kamm -

garuitnr steuig t
mit od. ohne Steine f

39 ? ,

chinken -

teller
Ahorn , rund oder

blattförmig

39 ? ,

Restautlaoe

3 Bände

Reiselektüre

39 ? ,

ned

H •

| l Kammkasten, :
aus Holz

39 ? ,

12 Kleider¬

bügel

39 ? ,

1 Kannen -

Untersatz
Majolika , mit

I vernickeltem ßandl

39

1 ReisegarnitDr
Im Karton : I Gltnr -
bOrtts , 1 Schmutz -
bllrste , 1 Auftrage -
burate . zu - gQ Pt

Kestauflaga
■Deutsch . Harineleben |

Deutsch . Soldatenleb
2 Binde , zusammen

39 ? ,

[ TPaarHerreiH
Socken

I schwarz od. lederf . , |
Jm. bestickt Fussbl .

39 ?

1 Netzjacke
für Herren ,
2 Grössen

39

150 Briefbogen
150 Umschläge]

gerippte Qualität

39 ? ,
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7. Derbandstag der steien Gastwirte .
Frankfurt a. M. , 11. Juli .

Die Debatte über das Einkaufs - und ProduktivgenossenschaftS -
Wesen endete mit Annahme der Resolution des Referenten . Dieser
war noch ein Zusatz angefügt worden , datz nur mit Lieferanten ,
die mit den zuständigen modernen Gewerkschaftsorganisationen
Tarifverträge abgeschlossen haben , Vereinbarungen getroffen wer -
den .

Zur Beratung stand dann der Punkt :

Stellungnahm « zu den Bestimmungen der Gewerbeordnung das
Gast - und Schankwirtsgewerbe betreffend .

Der Referent W i e h l e - Berlin wandte sich sehr entschieden
gegen die obligatorische Einführung der Bedürfnisfrage . Die Ein -
ftihrung bedeute ein Privilegium an die Hausbesitzer , denn durch
sie würden die Häuser mit Gastwirtschaften eine gewaltige Wert -

steigerung erfahren . Sie bilde aber auch eine Zuchtrute für die der
Polizei mißliebigen Wirte . Es sei dann ganz in das Ermessen
der Behörde gelegt , ob ein Bedürfnis zugestanden wird . Das
könne eine Zurücksetzung bestimmter Personen zur Folge haben .
Der Referent begründete sodann die von ihm aufgestellten Forde -
rungen an die Regierung für die Abänderung der Gewerbeordnung .
Diese Forderungen gehen dahin :

l . Die Einführung des obligatorischen Bedürfnisnachweises
ist abzulehnen .

Wird sie aber dennoch beschlossen :
a) dann durch Ortsstatut jede Art von Schankkonzession ,

also auch die Alkoholfreie , von der Prüfung des Bedürfnisses
abhängig zu machen . ( Da die alkoholfreien nur verkappte Bier -
wirtschaften oder Destillationen sind . )

d) Außer der Zustimmung der Stadtverordnetenversamm -
lung , dann auch durch Majorität der in der Ortschaft oder Kreis
vorhandenen Gast - und Schankivirte die Einführung entscheiden zu
lassen .

Ferner :
2. Di « gesetzliche Fe st legung des Konzes -

sionSverfahrens :
s ) Die gutachtliche Anhörung der sämtlichen am Orte an -

gesessenen Wirte , und zwar in der Weise , daß alljährlich eine
soldk Vertretung au » ihrer Mitte durch Proportionalwahlen ge -
wählt wird , welche an der Mitwirkung bei allen anderen das
Gastivirtsgewerbe betreffenden Fragen heranzuziehen ist .

b) In den Stadt , und Kreisausschüssen bczw . Bezirksaus -
schüssen haben auch Gastwirte als Beisitzer mitzuwirken . Nach
Einführung der Gewerbe - und Kaufmannsgerichtc würde die
Fernhaltung der Gast , und Schankwirte von der Rechtsprechung
in Schankkonzessionsangelegenheiten nicht mehr zu rechtfertigen
sein .

c) Die Anwartschaft der sogenannten älteren Bewerber auf
Erteilung der Schankkonzession bei eintretendem Bedürfnisse sind
gesetzlich festzulegen .

cl) Das Schankkonzessionsverfahren ist durch Einführung
von kurzen Fristen für die Abgabe der Erklärungen der hierbei
mitwirkenden OrtSpolizei und Gemeindebehörden bezw . des neu
zu schaffenden gastwirtschaftlichen Vertretungsorgans zu be -
schleunigen mit der Maßgabe , daß , wenn seine Erklärungen in
den gesetzlich festzulegenden Fristen nicht abgegeben werden , die
Entscheidung über das KonzessionSgesuch ohne Rücksicht hierauf
zu erfolgen hat . Gegenwärtig dauert das Konzessionsverfahren
meistens so lange , daß die beteiligten Gast - und Schankwirte
hierdruch auf das allerschwcrste geschädigt , ja vielfach ganz
ruiniert werden .

der L o ka l b e sch a ff en h e i t
dies nicht den Landesregierungen

� � Auch bezüglich
müssen wir verlangen , daß
Verlassen bleibt .

Es muß mindestens berücksichtigt werden , ob das Lokal schon
unter den gegebenen baupolizeilichen Vorschriften konzessioniert
war .

4. Anzahl der z u erwerbenden Konzessionen :
Daß möglichst an eine Person nur eine Konzession gegeben wird .

S. Konzessionierung juristischew Personen :
Daß Schankkonzessionen an juristische Personen als solche nicht
verliehen werden dürfen , gesetzlich festzulegen .

6. Polizei st unde : In die Getverbeordnung allge -
meine Normen einzufügen , welche durch Ortsswtut die einheit -
liche Regelung der Polizeistunde in den einzelnen Orten vor -
schreiben . Wenn daher auch die Regelung der Polizeistunde durch
ortspolizeiliche Verordnungen bestehen bleiben soll , so empfiehlt
es sich doch, Bestimmungen in die Reichsgewerbeordnung aufzu -
nehmen , welche die Erteilung einer längeren Polizeistunde und
die Entziehung derselben den mit der Erteilung der Schank -
konzession befaßten Behörden überweisen und dem geregelten
Verfahren unterwerfen .

7. Verwerfung jedes Befähigungsnachweises sowie jeder Be -

dingung , die sich an den Nachweis eines bestimmten Vermögens
knüpft .

8. Bezüglich des Flaschenbierhandels empsiehlt
es sich, einheitliche gesetzliche Bestimmungen zu treffen .

S. Konzessionspflicht der Privatlogis ,
P r i v at m i tta gs t i sch e und S p e i k e w i r t s cha f t e n.

In der
Debatte

teilte Verbandsvorsitzender L i t f i n - Berlin mit , daß eine Anzahl
Vereine und Verbände , die nicht auf dem Standpunkt des Reichs -
Verbandes deutscher Gastwirtsverbände stehen , zu der Aenderung
der Gewerbeordnung Stellung genommen und bestimmte Forde -
rungen aufgestellt haben , von denen die - Leitsätze des Referenten
einen Auszug bildeten . Es sei geplant , bei Zusammentreten des
Reichstages eine Konferenz nach Berlin einzuberufen , an der alle
Vereine teilnehmen sollen , die auf dem Boden der aufgestellten
Grundsätze stehen . Ferner sollen in einer bestimmten Woche im
Herbst im ganzen Lande Wirtsversammlungen abgehalten werden ,
die sich mit der Bedürfnisfrage befassen .

E m m e r - Halle wünschte , daß in den Forderungen der Punkt
Aufhebung der Polizeistunde ausgenommen wird .

Vorsitzender L i t f i n bemerkte hierzu , daß der Verband dies
prinzipiell verlangt , die aufgestellten Forderungen darum nur
evcntualiter gemeint sind .

von der Heyden - Köln erklärte , daß die Forderung auf
Einführung der Bedürfnisfrage auch schon in die Reihen der
Parteigenossen gedrungen sei . So wären die abstinenten Arbeiter
für die Einführung . Es sei daher nötig , daß dieser Frage in

Parteikreisen mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird .
Einen gegensätzlichen Standpunkt wie sämtliche Redner nahm

Zapf - Nürnberg ein . Er sprach sich für die Einführung der
Bedürfnisfrage aus . -— Vorsitzender L i t f i n stellte unter Zustim -
mung des VerbandStages fest , daß Zapf mit seiner Anschauung
allein steht .

Die Forderungen des Referenten wurden dem Vorstand als
Richtlinien überwiesen . Sie sollen der Regierung eingereicht
werden .

Verbandsvorsitzender L i t f In begründete dann kurz nach -
folgende Resolution , die den Standpunkt des VerbandStages zu der

wirtschaftlichen Loge deS GastwirtsgewcrbeS nach der Reichs -
finanzreform

präzisiert :
'

„ Der 7. ordentliche Verbandstag des Verbandes der freien
Gast - und Schankwirte Deutschlands , welcher am 3. Juli 1812
und folgende Tage in Frankfurt a. M. tagt , erhebt erneut Protest
gegen die Gesetzgebung in Reich , Staat und Kommune . Die bc -
schlossenen einzelnen Steuerarten , Biersteuer , Branntweinsteuer .
Tabaksteuer , Kaffee - und Teezoll , - Zündholzsteuer , Glühkörper -
steuer , Schaumweinsteuer , belasten in ihrer Gesamtheit keinen

Beruf in solch hohem Matze , wie den Wirteberuf . Zu dieser
Belastung durch die Finanzgesctze kommt die Erhöhung der Preise
aller Verkaufsartikcl durch die Zollgesetzgebung . In dör kurzen
Zeit des Bestehens dieser Finanzgesctze sind weit über 18 888
Wirte existenzlos gemacht und dem Hunger und Elend preis¬
gegeben worden . Die Zahl dieser Existenzlosen bildet aber noch
keineswegs den Gradmesser des durch diese Steuern hervorgc -
rufenen Elends - Der größte Teil der Wirte hat heute nur noch
eine Scheinexistenz . Trotz eifrigen Bestrebens ist es den Wirten
nicht möglich , das Notdürftigste für den Unterhalt der Familie
zu beschaffen . Die Abhängigkeit wächst durch Vermehrung der
Schuldenlast immer mehr . Viele sind bereits völlig kreditlos .
Die Familien darben , einen anderen Beruf zu ergreifen ist oft
infolge der Tätigkeit , welche die Wirte in ihrem Gewerbe aus -
üben und wegen des vorgerückten Alters nicht möglich .

Eine weitere Verschlechterung der Lage der Wirte ist durch
die Stempelsteuergesctzgcbung der einzelnen Staaten , insbeson -
dere Preußens , herbeigeführt worden . Auch in vielen Gc -
meinden sind Steuern eingeführt , welche die Wirte besonders
schwer belasten . So ist denn das Elend beim größeren Teil der
Wirte unbeschreiblich geworden . Eine weitere Folge ist die durch
die Not erklärliche Vermehrung strafbarer Vergehen .

Die Gesetzgebung zeigt bisher kein Seitenstück einer solchen
unerhörten Steuerpolitik , welche einen einzelnen Beruf in sol -
cher Art belastet hat .

Der Verbandstag stimmte der Resolution einstimmig zu .

Bus Induftrie und Handel .

Zwangsviehversichcrung .
Wie eine Korrespondenz erfährt , hat der preußische Landwirt -

schaftsininister die LandwirtschaftSkammern angewiesen , die Frage
einer allgemeinen Viehversicherung zum Gegenstand
von Beratungen zu machen . Zur Prüfung der ganzen Frage sind
inzwischen Erhebungen über den gegenwärtigen Stand der
örtlichen Vichversicherungsvereine angestellt , nach denen in allen
Provinzen zusammen 7362 Vereine vorhanden find , die sich indessen
außerordentlich ungleich auf die einzelnen Provinzen verteilen . So
hat die Provinz Hannover 2833 Vereine , die Provinz Westpreußen
dagegen nur 6. Diese örtlichen Viehversicherungsvereine leiden nun
an einer Reihe von Uebelständen , die ihre Ursache in der Beschrän -
kimg des Risikos auf einen zu kleinen Kreis haben . Die Bereine
finden in normalen Zeiten ihr Auskommen , sie geraten aber sofort
i » Schwierigkeilen , wenn irgend eine Seuche oder ein besonderer
EnlschädigungSfall eintritt und . die geringen vorhandenen Mittel
nicht ausreichen . _ _

Marktbericht von Berlin am 11 . Jnlt ISIS , nach Ermittelung
d- S köntgl . Polizeipräsidiums . Warkthailenpreisc . lKlcinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34 . 00 —SO. OO. Speisebobncn
weiße , 30,00 —60,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln fKIcinhdl . ) 8,00 —14,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,70 —2,40 . Rindfleisch. Bauchfleisch
1,40 — 1,80. Schweinefleisch 1,40 — 2,00 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammeiflcisch
1,70 — 3,40. Biiiler 2,40 — 3,00 . 60 Stück Eier 3,20 — 4,80. 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,20 . Aale 1,20 —3,20 . Zander 1,60 —3,60 . Hechte 1,20 —2,80 .
Barsche 0,70 —2,40 . Schleie 1,20 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
2,00 —40,00 .

| j ) IIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOMOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIiaillOliailOIIOIiOlfC3IIOIIOIIOIiC3IIOIiC3IIOIIOIIOIIOIiqj
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Unser Saison - Ausverkauf

Hosen - Woche
. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . .Dauer vom 13 . bis 20 . Juli . . . . . .

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ausverkauf von ca . 24 000 Hosen aus unserem Bestände , zu sehr billigen Preisen f

Herren - Hosen dunkelgestreifte Zwirnbuckskins , sehr haltbar . . . 2�1

Herren " Hosen Streichgarn - Cheviots in vielen Streifen und Farben 4 m!

Herren " HoSen Cheviots und Kammgarnarten , ganz aparte Muster 7�?

Herren " Hosen Kammgarn m . fein . Streif . , sehr vornehmer Gesdiraack 9

Herren " HoSen Aachener Kammgarne , hell und dunkelgestreift .

Sport - Hosen yj 95 1 1 Hosen aus Resten 1 I
�iße Strand - Hosen

ZI i I von guten Maß - i 1 • II «
'

| elegantes Aussehen Q90 C ™

* M-
j i Stoff , hergestellt SCm Dllllg j

mit Umschlag - - - -AfA . ii . U
glatte und gemusterte
Cheviots

............

Knaben -

Hosen
blan Satin , gut wasch¬

bar , für 3 bis 15 Jahre

70
M

. . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

Einheitspreis l5«5

Sonntags nur von S ' tO geöffnet .

BaenSohn
Kleider - Werke a BERLIN ° Gegründet 1891

Chausseestraße 29 - 30 □ □ 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20, DD Schöneberg , Hauptstr . 10

Q>ll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Olle Per Haupt - Katalog Nr . 44 ( Neuesie Moden ) » uf Wunsch kostenfrei [ ) IIOIIOIIOUOIIOIIOIIOIIOIIOIIOII
Jtglidiei Nadidrutk verboten .

I



b Eamen- Sllefel
rrrf sohwara Im. Obeareaaz

mit Z/aoUcappa , modern * 0 gJTastas « . Jetzt nur

sohwara Chevreasz mit Ziaokkappe ,
»ohlaslce and breite - C Q r
Feteon « Jetit nur wesil

eler - Laohatlofel
mit Wildleder - Biaeiteeo , ffi " IC
eohwua und frsa , Jetzt aar » »»

Itolbscluihe
Damen , schwarz Chetrett M OK
mit Laok kappe , Jetzt nur

braun CheTToanx .. Jt fC
Derby - Lookheppe , jetztnor
sohwara Derby , grolle J! n C
Veten , Tachk, , . Jetzt nur �aw «

Iminsofm
f Sensationell nilliser i

I Sciiuhiiiüren - i
; Saison - Ausverkauf !

i Rosenthaler Straße 40 » 41

Herren-Stiefel ■

sohwars Elndboz - 8o3mür »tiof ©l , J
br «ito JfaMonSp kr &ltig�r Btraflen - kIß
sti «fel . aaoh Zag and R» QR "Kfa
Sohnalle . . . jelat nur wavlü

gg ™

« ohwarx Ohorreariz - Solisftratlefol
mit LaokkM schiank ® und ß QP!
breite Paasona , jetzt nur « « öU

s ohwarx L&okztlefel mitWildUder -
E inaätz an, orig . amerikan . 8B95Fasson » . . , , jetzt nur

■ ■ ■ DasHHn

lil » - » ! sl 1
aohwara , mit und ohne Lnekkeepe '

_
triftige Strepazion tiefei

20 - 21 g —28 27 —80 81 - « M

1 . 55 2 . 95 3 . 25 3 . 75 E

Sine gute Suppe ist die fyauptsadie ,
deshalb fordert fede J ( ous/m £

oochdrOcJc/kJt 1
,

J {/10rr - S Uppen - WD rfe /

und T�ouillon - Würfeh

rnorr - SupPf

' OWgouH

Ubeatcn
Sonnabend , 13 . Juli 1912 .

Ansanq 7' / , Uhr ,

Praier . O diese Berliner .
Anianii s Ubr .

Urania . Die Insel Rügen .
Königgraher Strafte . Die süns

Kvanksurter .
Surfürstenopcr . Der Tanzanwalt .
Neues . Der liebe Augustin .
Berliner . Gioge Rosinen .
Schiller « Ehariottenbnrg . DaZ

Konzert .
Thalia . Autoliebchen .
Slietropol . Schwindelmeier u. To.
Apollo . Svezialitäten .
Passage . Spezialitäten .
ReichShalleu . Stetliner Sänger .

Sanatormm Sonnenstich .
Wintergarten . Spezialitäten .

Anfang 8' /� Uhr .

Lessing . Vergnügungsreise .
Neues Schaufpielliaus . Sylvester

Schästcr . 1. Klasse .
Luftsptclhaus . Ew Königreich

m. b. H.
Neues Operette » . Parlettfitz

Nr. 10.
Friede . > Wilh . Schauspielhaus .

Die keusche Susanne .
Rose . Die Tragödie einer Ehe.
Folies Caprice . Parisiana .

Ensemble .
Ansang 8>/ , llhr .

Kleines . Der Unverschämte . Der
Arzt seiner Ehre . Der Herr
mit der grünen Krawatte .

Köuigstadt - Kasino . Spezialitäten .
Ansang 10 Uhr.

Admiralspalast . Eisballett : Dvonne .* 0*
Sternwarte , Jnvalidenftr . 67 —62 .

Schiller - thester
Charlottenburg .

Das Konzert .
Lustspiel in 3 Akten von Herm . Bahr .
Ansang 8 Uhr . Ende 10», . Uhr .

Morgen und folgende Tage :
Dws Konzert .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

Mstei ' iliijei ' WggMi' Me
AbendS S Uhr :

Die 5 Frankfurter .

Nestes Theater .
AbendS 8 Uhr :

Der liebe Augusti « .
Operette von Leo Fall .

i

DSE = THEATE1
Gräfte Franvurter Str . 132.

Gastspiel Helene Stiewe :

Nu

Gastspiel Helene Stiewe : II

vie umk einer Ehe. im
Ansang 81/, Uhr . _

Aus der Gartenbühne : _
1 CS ist erreicht ! Gr . Revue .

Metropol -Theater,

Phantastisch musikalische Komodie m
3 Akten aus dem Englischen völlig
srei bearbeitet von I . Freund . Musil
von R. Nelson . U. a . Tänze v. W. Bishop .
In Szene gesetzt vom Dir . Zi. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

MMM «

Großes Sommerfest
am Sonntag , den 14 . Juli 1912 , in den Lokalen „ Vereinsbrauerei " ,

„ Hoppes Festsäle " , Neukölln

: : : GROSSES DOPPEL - KONZERT ; : :

ausgeführt vom „ Neuen Tonkünstler - Orchester * ( Dirigent Fr . Hollfelder ) :;
- - - - - - - - - Turnerische Aufführungen :: Artistenverein „ Berolina ' : : - - - - - - - -

i _ _ _ . T A M 7 Herren , welche hieran teil
In beiden Sälen . I A IN A* nelimen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang des Konzerts 4 Uhr . ELNXASS KARTE 25 PFENNIG .

Im hinteren Teile des Gartens Kinderspiele , politisches Ballwerfen ::

Bei eintretender Dunkelheit GR . FACKELZUG , wozu jedes Kind eine

Stocklaterne gratis erhält ; ; Programme an der Kasse gratis :: Die

Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet DAS , KOMITEE .

m
m
m

LOGISCHER
GARTEN

Großes Militär -

Doppel - Konzert
Heute :

Große Festbeleuebtnog.
Eintritt 1 Mark ,

Kinder unter 10 Jahren die Hallte .

Ab 8 Uhr .

Sensationeller Lacherfolg!
Clown Alf . Danlei »

mit seinen ZirkuSspäßen .
Ada Pagflnl

Kgl . KammervirtuosiN ,
und

10 weitere grofte Attraktionen .

UP
■ ■ ■ ■ Bark

Heqte Sonnabend :

K Eiitetag . K
81/ , Chr :

Auftreten des verwegensten
überlebenden Matrosen der
„ Titanic * Bertram Klein
in seinen waghalsigen Pro¬
duktionen am 80 Fuß hohen

Sohifismast . — O1/ , Uhr :
JPracht - FenerwerU .
( Deichmann & Gollwitz . )

8 Kapellen .
Entree 1 Mark , bis 6 Uhr 50 Pf.
Kinder und Zwergstadt bis

6 Uhr frei . _

FREIER RUDER - BUND BERLIN .

Sonntag , den 14 . Jnll 1912 , mittag » 12 Uhr :

: : RUDER - REGATTA : :

der dem Bund angeschlossenen Arbeiter - Rudervereine „Coilegia " ,
= „Freiheit4 ' und „Vorwärts ' 4 auf der Treptower Spree . ---------
Start : An der Treptower Eisenbahnbrücke . 2365b *
Ziel : Restaurant „ Schwanenberg " , Stralau , Tunnelßtr . 20.

Während der Regatta : �Promenaden - KonBert .

Im Anschluß an die Regatta :

Gartenfest im Restaurant „ Schwanenberg "
Konzert des Berliner Sinfonie - Orchesters ( Dirigent : M. Fischer ) .

Im Saale : BAUE . — Bücherverlosung , Motorboot - Rundfahrten .
- - - - - - -Kinder - Fackelzug .

Anfang des Konzerts 4 Uhr . — Kinder frei .
» MMMMMMWWMMWMWWU

- -

Eintritt 20 Pf. —
mwmmmmwmmm ivvmmmmmww * •

Hagenbedc ' s
Indien

— Tempelholer Feld . —

Größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Sonntas , 14 . Jnll ,

vormittags ll ' /j Uhr :

Große Matinee !
Ab 3 Uhr nachmittags un¬
unterbrochen die » ensatio -

nellen Vorstellnngen .

Unbeschrankter zwang¬
loser Anf enthalt !

Doppel-Xonzerte,
ausgeführt von der Kapelle des
KgL Obennusikmeistere a. D.

Gustav OlTeney
und der eigenen Hauskapelle .

Große Wirtschaftsbetriebe :

Indlseber Ballsslon : Reanion .

Volksreslaarant: Tiroler Hetz!

Weinrestaurant :

Itaiieniscbes Künstler- Ensemble

Indisches Kailee- ond Teebans .

TolKsbelnstigungen aller irt !

Femer ohne Extra - Entree ;

Macri Soliothis

Jcvcn Dtontag und Donnerstag nach Freibad
Gr itnan , Krarnpenhnrg u. M ene ZI Utile

Jeden Dienstag und Freitag nach Men - Ahlbeck
und Woltersdorter Schleuse

Jeden Mittwoch nach Freibad « rttnan ,
Kranipeubnrs und Ziegenhals

Jeden Mittwoch nach Tenpits ( Tornows Idyll )" lrüa 2 !SIbsaHrt 71/ , Uhr vormittag ! . Hin und zurül

» ufterdem : Extra - Ferienfahrtett :

' rettag , den
Run

Abfahrt
2 Uhr .

Hin u. zurück

50
Pfennig .

Mark .

Am Mittwoch , den 17 . , und Freitag , den 19 . Juli , nach
über Neue Mühle mit Rundfahrt bis zum Ulleiscc
aus der idyllisch schönen Lanke . Abf. pi/ . Uhr vorm .

Hin und zurück 80 Pf. , Neue Mühle SO Pf .
Am Dienstag , de « IS . , « nd Donnerstag , den 18 . Inkl . nach

Neu - Zittau . Abfahrt 10 Uhr vorm . Hin und znrück so Pf .

§ll8r ~ Ab Weldendanunerbrflcke : " VES
Am Donnerstag , durch die herrlichen Havesteen .
den 18 . Juli , nach Abs. L' / , vorm . Hin u. zurück 1 M.

Achtung ! Am Sonntag , den 21 . Juli , nach Krampenhnrg .
Abfahrt 9 und 2 Uhr . Hin und zurück 1 M.

Ablahrtstelle

( am Schiefische » Bahnhos . )
Morgen Sonntag von mittags 2 Uhr ab ca. ' / . stündlich nach Restaurant
„ Kylthünser " . Daselbst groftes Garteukonzert und Ball . Einfache
sZahrt wochentags 20, Sonntags 30 Ps. Fahrgäste zahle « kein Entree .

Heute Sonoabeiid große ßampler-Proinenadenlaliil .
Mnnnnn Snnntsn W ? ,8 6iäS , HtaBO�uriidinitt . 2Uhr nach

Von der Michaelbrncke an der Michaelkirchstrafte .
Morgen Sonntag 9' / « u. 2' / . Uhr Extrasahrt nach Rauch -
fangswerder , Krampenburg u. Schmöckwitz . Preis hin
imd zurück 90 Pf. , Kinder 4S Pf . Llufterdem mit Musik

am Montag Abs. 10 Uhr »ach Heue Mühle . Mittwoch Abf. 10 Uhr nach RQders -
dort n. Woltersdorf . Donnerstag Abf. 9 u. 2J/ ( Uhr nach Zwiebusch ( Berl .
Schweiz ) , Krampenburg u. Schmöckwitz . Jeden Freitag Abf. 9 u. 21/ . Uhr nach

atHessenwinkel . Preis hin u. zurück nach
Stationen öll Pf. , nach Rüdersdorf 60

iesjenwinkel 49 Ps. . nach allen andern
Kmder die Halste .

Reederei Zachow . Tel . Kst. S9SS.

Wiltlauer Not , Villau .
Sonntag , den 14 . Jnll :

Ein weilmngs - Feier
verbunden mit

Konzert und Qesangsvorträgen des Gesangvereins „Freie
Sänger " ( M. d. A. - S. - B. ) , Korsofahren , ausgeführt von

Mitgliedern des Arbeiter - Radfahrer - Bundes „ Solidarität " ,
Anfang nachm . . 3 Uhr . Eintritt frei .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Ladstratze S8.

Heute sowie täglich :

Die Tochter der Hne
Gr . rom . Ausstattungsstück m. Tanz

und Gesang in 5 Bildern .
Neue BeleuchtungSeffekte usw. usw.

u. d. grofte Spezialitäten - Programm .
Kassenerössuung 2 Uhr. Anf. 4 Uhr .

IVLIjA
Intern . Kongreß Lebender

Abnormitäten.
Die größte
Ausstellung

lebender Naturwunder
von 10 bis 10 Uhr

in den Gesamträumen des

Passage- Panoptikums .
Eintritt , alles inkl . Cfl Pf i
Kinder , Sold . 25 Pf. 0 " ri ' \

Reichshallen - Thealer .
Stettiner SÄnger
Sanatorium

Sonnenstich .
Ansang 8 Uhr .

Dienstag ,
den IS. 7. :
t . Gastspiel
d. berühmt .
Dresdener

Vieleria -
� ÄirW Sänger .

Königstadt - Kasino.
Ecke Holzmarkt , u. Alexmiderstr .
Täglich : Variete undTheM .
V ° m L —16. SuB : I Spezialitäten
und „Alte Liehe " , Lustspiel in
1 A» . Das Mäd' chen aus der
Fremde " , Posse mit Ges. in 1 Alt .

. Nur de « Inhalt der Jnierare
Übernimmt die Redaktion dep »
Publltnm gegenüber keinerteA
Verantwortung .



� Abzahlungsgeschäfte )
Berliner Credit - Haus
WM" Kommandantenstr . 67. " WL

{ �SkohcSfreie ' Getränke�
Spranz Abraham
B&mb. Messina - u. Römertrank - Kell .
K 4, Barlelitr . 8a, Fernsp . gg8t . l3703

Ö
Seiter - u. Limonad . - Fabrik

, Thaerstr , 44. T. A. 7. 8176.

$i - Si
Sd�fltzeTEM Wcbarstr läa, T. 7, 11125

Bett « alko ' rtol -
Ireiet Getränk .

Berlin 0,g8 ! iolf6 . 4

{ Arbefto�Bekieidung )
IKJ* TSi - e Zeäaeaemr. äi
Ä »xl BergEiaimat. 96
Hamburger Laden , Chart . ,WaU>S. C9

J . Kastnep £ SSl
RoterLadeDtSchoueh . . ] I >apt3tr . l08

� Bfi ' ckerqlen , KondStor . j

Blottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berfln ,
Chaplottenbupg ,

Schöneborg ,
Wllmapadorf . |

Adlershof er Bäckerei , 1. Znswarst
Kar Backer , Ramlerstr . 36.
Emil Beyer , Thorneratr . 6.
Bohndorfs Bäck. ,Königahtrggnitr 30

IBrot-F
abrik „ Vorwärts "

Hermann Ullrich , Köpenick .

„ BrotfafirKJST «
Brotfabrik

Buehl &Sohn ,
Willy Delor , Prenzlauer Alleeil .
Paul Delly . Markusstr . 15.
Herrn. Carl, Neukölln, Serm&iuutr . 231
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1
E. Freyer , Blamenstr. 72, E. Murkusslr

. Engel ' o Landbrot
Helnersdorfer Mühle

lYerkfastell . : KoIonieat. g. Bodenbcrgsl 2,
| Lüderitist. 55,SchiTelbBinenUl ,Swine-
giaündeMtr. 43, Pankoir , Flor&gtr. 80.

Willi . ED8Blw. Ät,Ä t.
1 Verkauf in Milchgeschäften
1 Berlins . Bekannt gegeben, d. Plakate.

Flacher , Görlitzerstr . 55.
Pdkcnsteiustr . 20, Köpenlekeritr . 172.

W. Gerlach , Schanebg. Scdanatr. 8)7.
Georg Genz , Memelerstr . 20
Alfred Graf . Beussel3tr . 24.
Karl Glesmäun , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wühelmshavenerstr . 51 .

HÜoppo Dunkorstr . 78
. eluuüu Prenzlauer Allee 192.

August Hübner , Schwedtepstr . 62 .
August Haudc , Cflpenick .

iiskarüaBlß' s BrollMorer
J Oeschilfto
| in allen Stadtteilen Berlins

? -jj i H und in Rixdorf .
_ Gegrilndetl802 .

KilTeä�GrouDackerei , Bobostr . 8.
Carl Laudahn , Weberstr . SO.
Landbrot - B äck. ,ScknIi,Pr . . Bnclih«li .

| Landbrot * GroflbfickeroB
1 0. Senf , Ndlf . Krag , Waldatr . ii

Hermann Lebelt , Hussittonstr . SS
Alfred Lier , Wielefstr . 36.

Liditentierifir Brotiiilink Ä
Emil Lieske , Grüner Weg 122.
Mattke , - Gipsstr . 9.
E. Mertins , Reichcnbergerst . 168.
E. Martin . Gleims tr . 55.
Gustav Möhlstcph , Rhinowerßtr . 2.
Th. Neuinann,01denburger8tr . 21 .
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreasstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
loh . : Gust . Hüller

Filialen i. verschied , Stadtteilen
Albert Henzig , GräUstr . 10.

Richard Rcinke aÄ . s .
Paul Rißraann , Turinerstr . 36.
Max Sander , Dunkorstr . 23.

S Otto Szillat fäshtWBaokwaVe)

Hciur . SdiubertBoxh . Chauss . 6/6
SIkorskl,WeiCeD,c«,H«iiiertdor [ eritr . n
Staehr ' s Bäckeroi . N. Trifutr . 6«.
faul Stcuzel , Baumschulonweg .

Ricii . Schenk MaÄ38 .
A. Schreier , Urbanstr . 61.
H. Spill mann , Grüner Weg 115.
Gaalav Tauplti , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackcrstr . III . Gerichtstr . 84.

ö. Vogt , Weillen &ee
3Filial . Hau ptgeach . Sedanat . l

Fehmarnstr . 10 Mirbachstr . 13
Häeelerstr . 11 B Häaelerst . 16E

aleerficbei�ifilr . S. KöaiginEIiaabcthst. Tb

Jos . Wagenknecht , GIogiDent. 17.
Albert Wiese , Kolonicstr . 34.
E. Wollt , Grüner Weg 75.

Heinrich WitHer
Funpcniicliel -, Sciwsttärot - o. Sim«a, .
brot-ribrüi . I. II, 3213. Mais; : . 7.
Vert aafastelL i. all -GcgcitdGroB-Berlüis

' ' aadeancfaltun j

Arhoüä - Bad, Anklcmer - Str . 34.
AnguBta - Eaa , Küpenick . -Str . 60/61

Bad asars
Biirgerbaä " STgS Ä
CnnU - r Lad . Münzstraße 2.
v�ctliiLc . * Kassenliefcrant .

tentral-Bai AnÄÄ . 25.
Hama- Bad. Chlltbg. WiJgersdorferst . CO/Cl

Erstes Lohtannin - Sad
kiäl. fr . Alkochong, keia Eitrakl . W»U-
t ! r . 70; 71. Lltf . �Kmi. iitii -CCilin. W: gB
Bad Fraakt urt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieierant Bümtl . Krankenkassen

Bad FriedrlchEhain , I. saJsb. ÄlleelSS
Badeanstalt , Haseaheide 18.

Banöischulenweg,Kiefholzstr . 177/78
Kaiscr - Friedrichs - Bad,Ch8r }. a. BM.

IC Ai a*"Ansta | t „ Löser "
- - _ _ Eosentalerstr . 70.
Hational - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Be�RagsggMeii ©ii « ¥eP2eichHisn | Untenstehende Geschäfte

omofehlen sich bei Einkäufen

Ost - Bad . Pallisadenstr . 76.

fad
Pankow , Wollankstr . 26.

' assage - Bad Damm' "
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt �� " ' 71
langjähr . I. Assistent d. ehemals
wellberühmt . Jakobi - Hellanstalt
BSF" Pflauzenheilvcrfahren

Atteste von Geheilten .
1« unH Boxhagen - Rumbg . ,
' i ' DaU — Sonntagstr . 4. -

Siiiesia sSdMisches " 3?

ViKtoi-la
- Bad !

Kottbuser Damm 75
FrledpichWtlhelmsEiad

Cbauisoestr . 87.

f Bandapon , Sumntlaf . "�
R. Bauke , Straiauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Sohöneberg , Graiiewaidsti. 30.
SIeyer1P . ,NllhL,Berlinerstr . 49—50
J. Gh. Pollmann , Loltirüigeratr. 60.

VJende , A. , Ta�M '
ßpirtll » & Seydelstraße 15.
iveiuie , rt . Lief . allerKassen
Fritz Reibe , ScMaebtig. Hanpts' . r, 18
Fr . Schulte , Ad! ei ' shaf,Buiiurtkst . 3

Zaremöa�yTIr &ii
( Beardlg . - flnat . , Sargm . J
Bre dl o w�bel��l�enri�nrihMsrTs
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.
Otto Büttner , NenkölIo. Ringbulmst32.

Nkiln. , UohenzolIernpl . il
. litfUibi Buckowa. BLvd. Kraukeiui&as.

MaiFucliJ »S; i . ie . 170
Hiekf 1, Fr. , Gr. Hamburgeret . 87
Heidt . Fritz , Sklla . , Reuterplatz .
Gust . Robert , Potsdamcrstr . 116a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley,WIIh . ,Zoja «erili . ll .

W. l!fll3D, Nana"°". �f«' ll "nt. 283

BÜnMLRlSiE "
Earl !ra! iisiiin . ,z ®T«M4Äae
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.

Schrammar , II., Ri�d�' . iia .

f Berufskleidung )
M�er�rn����r�on, ' Maxscr . 17.
Keiner , Gtto , Gerieb tstraße 86.

> VkckerA . ,WMZ ! il 3.

{ Bettfsdarn u. Be2fen �
G. �ö�eiTdsTiifak " Kncsebecks' r. 106
A. Hampe! ,Bi . ,B®rQstr . 44- 45. Reinigung
Carl Henze , Andreasstr. 55, Reinigung.

SlaiSöiGaB��Ä149
M. �Zy ' �na rs k 1, Alt Moabit 82.

BlerS ) { * auorelen >Bl0rh .

, Akt. - Brauer . Potsdara . Eig. Nicderl .
Berlin SW, Tcmpclhofer Ufer. 15
Braudeuburg a. U. , "VVilhelasdorfcrat. l lö1

Spez . Potsd . Stangenbier

T. Z. lager -
u. Malzbier

CT Qnronf Brunnenstr . 16
■ L/ClUl bill Peteraburgerstr . 13

Gustav Mai , Schönhaus . Allee 177
M. StrutzkeNeuk ( illD,nerinaunfttr . l24 .
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. &F. Meitzner,Nkll . RingbliL
H. Penski , Schwedecstr. 19, EcLBaditr .
W w. R utschk eXkliu .H ermanns t . 62
Th. Schirbel . N. Stettincrstr . 8.
C. Sommer , n rangelst. 44, AwtIV12066

Tep�pflanzen aller
Bri�,Rudowerstr . 92; 93Tel . Neak. i:134
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Nkllu. , Bergstr . 96.
II. Zinke , Vov5v. ' e. vFricdr. - E. Prieslerüt .

� Butter�Kier , Kase J
JB u Ue r ii a Ai di ung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskarBeuk
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reich enbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreiae .

Juntrod , W. bS�T
) rei Kronen
?ried . Göseke, 7 Filialen .

0 40 Filialen
W In Berlin und Vororten

August Holtz
Eersten , Gebr . , W5rther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4 « ° �« °
Paul Lindaer , Strelitzerstr . 65.

ButteriiandlangFritzMntli .

n 4$ eigene Detailgencliäfte M

Schröter.
Schulz , Arth . ,Nkll», , Hermannst . 65

Uhly &Wolfram
rverelnljte « s -

Pommersclie lerkaüls -

Melßreien i!e!!ell.

Stettiner Butteröalle
Invalidenstr 123 Stcttiner Eahnhof

Frucli�stv . 70,
Ecke Mnuckebergeralr.

c Cacao , Chocolado D

Brauerei rfefferberg
Tersand - und PilsenerBier .

Branerei Tivoli
Fruchtatr . 87

Althans , Kr&Btor- BoQb. ,Liudow8rstr . l6 .
dP 1/5 I QV Filialen i. all-

fild . A9 Stadtteilen .
Ferd . Hahn , Berlin, Perlersbnriiersi724
H. PaF. hlke . Schillingstr . l 0, Koofiiilreo.

Die Fabrikate der

„ S�arotti
| Cbokoladen - u. Cacao - lndustrie -

AKllcngefiellschaft
Bind überall erhältlich .

Neu :
Slmpll ' Schokolade

Schütz , WarßchauerBt . 82,ggr . l900

CCßnff
Andreasstr . 36

• UImHI Bezugsqu . f. Händler .

Caramel - V/ cii ' sbier
( ul altolol ' rei , erfrischeni , bekömmlieli,
Berliner Wel6b. - BranerelE . WIIIner .

Deütsctie Biertfüüerei A. -G.
Berlin - Piech elsdorf

Qrotcrjans
Malzbier , Sckoak - iUto no. i . m, 5063.

C. Habels Brauerei
hell — Habelbrfiu — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G
Lagerbier und Malzbier

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d. - - - - -
Kablenberg�AjjJjiebeMrzlder ! ! C. Volgt,Gräfest . 27,Eüke Prhanst .

�rotWERO�
Sold

Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

Wftirnpr P K1c1!b-' vergstr . 42.
f! a�llbij 1 Damsum . , Pelzw .

Paul Xuiermaim

Konfektionshaus — Ghausseostr. 66

� Daiaueiiklelderstofftj )

fliioli Mmm 0raj8o6tr-

� Drogen u. Farben J

Adler - Drogerie , 0. ,Müggel3tr . 8.
Artelt , Kurt , Nklln . ,Reuterstr . 43/44
Apcth . Paul Frank , Straßmauustr. 41.
Apt)üi. Lindeaberg,S«reIitz . Str . 74Nor(l -Mk.
Reinh . Assnius , Gerichtstr . 10.
Bettier . C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
Brh Borafiiir ochöuhauser Alle 134 a,
UlD. SOlullQS , Tankow, BerliDerStr . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

Centrai - Drogerie , Drontheijnerst. S1.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

ßrOßll . S. ÜB Anee�
Ebcrt , Max ÄSil :
Edison - Drogerien , O. -Schöneweide.
Franz Fischer Prajikf. Chaussee 148,
Sämtl. Gummiartikel :: liiskr . Bedleoaug.

Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Drogerie , Möckerust 63.

Alfr . Gotting , FÄ : er
Günther , „Löwen- Drogerie", Strolnst. 37
Haeberleln . Tropt. , Graetz-Bouehestr.
Hansa - proeerie,N . Raumerst . 35 .
F. Hotop , Üfnan- Drog. , üfnanstr. 6.
KIahn,H. ,NlllD . Kai«9r - Fnedrichst . 23l

iluBSoUSlK ' Ulb�. t Hermannst . 119.
KröninjfsAdler - Örogeric . Ramlerstr . ?.
P. Lebrke,Kottba8crDamm81 - 82,Tärfiim
Max Liocke , O. 34, Ebertystr . 35.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
NeU6 , Felix , Memelerstr . 16a.
Dehmke , Keiuickend. , Prorinzstr . 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Nklln. Doaaustr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

mim , rKÄ «

Fpinzenstr . 103 ÄSfpBtS
Hoff mann

Franz Schönbeck , Obcrschöneweide.
Fr - Scblussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. ,
Hvg . Gummi w». , Photogr . - Artikel .
P. Sönderhauf &Co. Gr. mnkf . Str . Sa
Herrn . Vincent , Nklln . ,Berg3tr . l31 .
Werder - Drogerie , Britz. Rudowcrst. 5a-
Wedding - Drogcric , Gentorstr . 37.
Weiss jach C» Fischer,RelIealliBncest . 23
Zobel , Georg , N, Adcerstr 50.

Aia,0 . ,Nklln . ,Kaisor - Friedrichst . 6
Otto Anders , Kottbuserdamm 6.
W. Ailner , Mulackstr . 24.
Beutel,C . ,Boxh . ,NeuoBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wrüngöift °94
G. BrenneSce , Schöuh. Allee 156.

6 . Brucklacher , S « :
F. Beutel , Nklln . Kaiser-Fricdrstr . 77
Willy Erpel , Turmstr . 29.
FiuOK, E. , Spandau, Schöncwalderstr. 34.
f H' llOF Wilmersdorf erstr . 102/3
L. hlllcl Haus - u. Küchengeräte
Ricb. Iln ?, Neukölln . Böhmischestr . 4K
Carl Jung , Stromstr . 31.

luiOIM . RsiBiaiir/Sli . 172.
Kaniner Nf . . O. Schöncweicö. Edisoaslr . i 0
Ad. Ku nze,Kklln . . KaisorFricdrichslr. 178

H. Rockstroh , �SSsV
Llncke , Neukölln, Friedelstr . 9.
E. LübdxeNf. E. Sturru . Samarlterst . lS

�Üiuaci

GoBsSbiep
Ist nicht nur ein

Erfrlschangsgetriok , sondern
auch ein

Geaunilhcitsbler ersten
Ranges .
Berliner DDlgns-Bfanerel. Berlin 8.
. uisenliraiiere ! Wethe

tinter BraptoBgrlliit
A. Landr�Weissbier
Stralauerstr . 36i37 Tel Ztr . 4004o. 7536

Löwen- Branerei
Aktlenceseliechaft

Abt . I. Hohenschönhausen

„ IL N. 20, Hochstr . 21- 24

Roland �m - TH�
SrhiflA Grüner Weg III .
<3L. l . tluc , WeiB- u. Malzbier .
Sdjalz , Herrn . , Sohönleinstr . 23.

UM - BlMMMizM ? .

[ Victoria - Brausrei
V ictoria - Saazerbrflu

Weiisbier , C. Brcithaupt ,
Falisadenstr . QT. Tel . - A. VTT. 2634.

Fr . Ahrendt , Boxig. , Kemjliilmhofstr . Sl
Blumen- Becker , Ü. frankliitter Allee 3.
Casper , Charl . , Krummestr . 30.
E. D6gar,Risd. ,Kai5,Fneiir . St. S0,Berg3i. 58
Bichard Feleoh , Prinzan - AUee 30
Paul Gross , lindenst . 69( Vor*artshin5 )
R. Graner , Kopenhagenorstr . 9.
S. Grossiaann , Landälorgerstr . 34.
Henkes ülcfficokans, Mtnieoffelslr . 94.
O. Hahn , Neukölln , Hermana6t . 70
OtäO Hinz . GraunstraBe 8.
Janiazewski . Felix , Eioenbahostr. 7.
AlbJieil . CJiuli ' S. �usct- fiitiilicluUt

Fci - depn Sie

W eseratserg

Clgarpontiandlucigen }
Fr.Behrciil!��,f' rsiitfiiil ;.--AlU-£ 27.
Brager , J. , rfeuköltD, Bergstr . 57.
iP . Hoefer , Kottbuser - Daram 79 j
UliltersL 77. AdmiralsL3. Dresdenerst. 16j
Klein , Wnh . Satm1 ! 84 '
A. KunstmBnn�iow»»eä,PriosicrBl67
Lintel , Fritz , Eisenbahnstr , 5.
A. R. HeyerNdif „ Sckltoiachealr . 14.
WIUyHünstermanu . Gleditsclutr . iS .
G. AS. Peterke , SO. koltbiiserotr . U.
Fritz Schneider , Lindunstr . 29.
W. Schuster Nf. « Noanderstr . 28.

c Damenkonfektion J
Cohn , GeschWy liargmanustr . 9.
( Fallmann Neukölln BfrgRr. 133_

Gelegenheitskaufe .

Rani liirhf Cöpenickerstr . 125
rflUl LtlUll Haus - u. Kuchenger .
E. Menhel Nchf . . Kopeuhagcnerfctr. 4.
FranzPfeifer,O . Frankf . Allee 139.

Seorj Reiter , SSS - S
j Ku h Sm an n,P. jMüllerßt . iOb, E. Seest .

C. SCtlPÖdCPGrFnSfJitemr. lM.
füax Miuöfini Gr $ £ Tru32
Sellach,Th . ,Xkllu . .Hermannstr . 48
E. Timm , Schleif ., Waideraarstr . 73

Mm. WarsöaäB Sr 79.
Wesch,CharJtbg . ,KuobcIsdorir8tr . 23.

Arthur Weigsl ™" ? -
� Fahrr &d . ,

BaumjEinlitSchöneb . jHerbcrtst . l

fsifrail -Loiiaiis LoliniaQQ
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrrad - Haus, Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
rlufahrcudcn Arbeiterschaft .

BaluradkaatSüd - Ost BeicheDOergerstltl
Fahrrd . ,Schal ! pltt . WeiCciiburgst . 47a

Ottoi1einzestrüc6k . en'
W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Ernst Machnow
Weinmoisterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

W. Mal ! os <hky,Oborbaumst . 3 , Kep
r- ,1 Unlin . Reinickend . -Str . 106,
lull RluliCr Chaussoostr . 81.
Röpcr. Carl , l ' tlertig . -Sl 2 a iLFrU. AllM
Richard Schädel , Inselstr . 13.
A. Tediow . Kklla . ,Sekillerpr ™eMdst3
Emil Walter , Neuklln . . Nicicetnir . 6

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in GroB- Berlin
Dam. - Konf. , Kindcrgard. Adjairalsl . il )

DombrowsKyÄathVal
nraiiiE�sEZ�
50/o Danzigerstr . 24 50/ft

Giesens 80. Schöneberg
Haapt8t . 25 ,

Tobias Lewin , Sdineldermelster
Bacistr . 44. 1. Spz. Maßanfertigung
Lager in Mänteln u. Kostümen aller Art

Damw- RonicKtion Moabit

Gebr . NeumannJ�w
Neuköllner Damen - Konfektion
Centrale , Kottbuserdamm 81/83

1 KoltbuaerdaiBinTö
iTl Lr o uct >C af »ßf anuengtr. BS

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Fra nkf. -Str . IIS.
Bei Vorzeigung 5°/ . Rabatt .

Iiiinn unro » Neukölln , Zoitzorst . 5
illiii ! tOillU Telephon 1261.

DajnP ' �- Woiß . Stem . ßLBsrjpUSä

Dar. iofuäsdierel MERKUR
A. liachiuann , l -riokfarler -Aile« 47.

Bampfw . Sirius , Grunewaldatr . 88
U- — — Tel . Kurfst . 354.

Danififwäsöiiiüi Boelle
( iroß - Damphväsdxorei

MSpreenky . e "
Berlin SO. , Forsterstr . 5- 6

Tadellose Wäsche! Billigste Preise

laDiptw. Tip-Top Gr1ft3rWa310d6r-
DJ . s. Mm T�nfifop23

i9K £ sas3nmj ( 9
O . Naiefe |

Färberei u. ehem. Wäscherei n
| f. Herren - u. Damengarder . ■
i Laden in allen Stadtteilen 3
) Berlin , Rixdorf , Schöneberg Ö""

K. Knlliek , Färb . , Wäscherei
Fil . GutsTAdolIst. l , Wei8etbargerst . 41 [
SwiacmaailerBlr. 56, Weddingslr. 9 I

MäIler40s,N' aaköUi, Html snnttr . 37-381

ITIsohhaniflungen D
C. DittmannBerunS . 42 .

Grünauerstr . 8
Wild u. Geflügel .

Werner
1 Borgst . 5 u. 57-
,Nkll - MüDch. St. 35

� FieSacbeP . u. �JrsTw! j
JqI. fipianiowltz
G. Amling , Neukölln , Elsonstr . 74
A. Barthmuß , M&rkgrefendeirm 33.

WßoKfnr Tef ?el » Brunowstr . 55
. UoUijl , ff. Fleisek- n. Wnratw&rea

Rieh . Bedker , Memelerstr . 74- 76
Block , Otto , Prenzlauer Allee 62
BlÜmleln , J. , Nklln. , Marcschstr. 14/16.
A. Bllzor , Rüdersdor f erstr . 32.
August BlmntelnDunkerstr . 78.

Kaiserin
Augusts Allee 9.

Wilhelm Behr
Wuratfabrik ,

Speck - und Schlukensalzerei .
Berlin - Schöneberg , Ko! oDBenst57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle 1. Wiederverkäufer .

Botbuer , Küte , Krautstr . 1.
Bragrcdc , A. , Manteuffelstr . 89.
P- Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchheim , AUeastcinerstr. 12.
A. Beutele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

DanzigerFieisch - Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , Wi�tr.
pTd ? « y o"cker� r ' nz ' �ug e n s t r . 21.
Job . Durzynski , Koporaikuastr . 1

firuß Fisdier u * üai » Ta -
Fabrik feiner Wnrit- n. Fleischxnr .

W. Dörr , Bchivelbauerstr . 27.

FlBisch - u. Rupst - Centpale
Franklurter - �Aileo 182

Brate n. billigste Bemgsqnellc des Osten».
W. Frlodmann , Nklln . . Warthestr, ?.
r fiprlflrh Ne�ölln ,
Li. UCnclUI Wartheatr . 70.
H. Gerntl�Sprongcrst . lTjEing . Samoaatr
Fr . Gcrlach . Tauroggeuoratr . 1 a.
Rob. Gleue,ueißeB8ee . GDst. Adoirstr . l3
PauiGnüdlg , Britz , Radoworstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , AmendentlOO

OttoCrrubenÄs ? .
Gusinde , Ricii , ÄTr .
helstfifflaiin ' JÄÄ»:
O. Gleich , Kcakölla, Hotjcczsllcnjpl. 7
R. Gricger , Charl - , Cauerstr . 19.
F. Gutschmledt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.
Georg Heinold , ilahenlcrjeritr . 5.

CireorgT Meiter
EchteBraonechw. a. Thüringer Varel ».
1. Gesch. . Aadreaaätr. 30, Blnmejnlr. TS»

ErnSt Höne , Schwcdenstr . 12.
W, Hoppe Frieorlchsh . i3ea,Friedrkhit . 68
Ernst Ibscher , Wieaenstr . 11.
Jakoblk , Schmargendorf, Breileatr . 24.

Albert Jähnert « Ä :
Janik , V . Köp6trn.ic5kor'
Fritz JentsdioÄhraD . wA"

8 Immin ff- Fleisch - u. Wurstw .
. liliillly Manteuffelstr . 102.

Heinr . Jockmaun , Ziethenstr . 41.
L- lrmer,Flinatr . ,Adler9b«f,Bisni &rckst36k
Max Keiler ; Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.

jul . Kempe , BoyÄaBe5
Fritz Klein , Kottbuserdamm 13.

Bruno Keller HuttÄu .
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Körte , heak. W' ildeahruchsi . 54,1. 748
Bruno Kusche . Fruchtstr . 28.
Max Enaiit . Alt - Boihagen 58.
Ernst KoIbe . 0. 112. Woichaelstr . lS
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weileuee , Lenghumstr ISS
i Fnnmm Königabergerstr . 87.
Aiul UülliljIf. Fleisch- u. IVnrstKerei

M. Kops , Keioickcnd. , ' Besidccjstr. 1S4.
A. Lange , llel ! iiekdI . ,Schirnv,eboretr . ni
Hob. Lindner , s.
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
Jt. LsTyronz, Beinickondf. 0. Hanptatr. 54.

Wilhelm Liebherr
Fr- Lindemann , Emdonerstr . 45.
Lochmaim , Malplaquetstr . 32.

Rostockerstraße 48.
!. Pleisch . u Wurstfabr .

Au«- . Niaar , Schulstraße 103.
Walwald , Nkiln. ,Mimcbuer-E. Bcrlinorit .
Märk. FleischkonR . ,NkllB . lWariho8i73
ErnstMäckler,Nkllji . JRichardst . 3I - 32.

Merker , P. " ÄT
ff. Fleisch - u. Wurstw .

Großbeerenstr . 78.
R. Müller , Pankow , WoIlankst . lOl
Georg NeumaunyFriedonsstr . Sl .

Paul Nuss sÄe
Josef Orth , Neukölln , Emsorstr . 26

Karl PctrichÄfS
PtacH Frank furterstr . 13.
Hemfeld , Spandau , Keomcislrrst. r. 9

Q. BaseiiiaiiDW {. . furrt «Frs"k7-,

Otto Schreiber �rgeä" e t
E. Schauer , Huttenstr . 70 .
A. SIewcrt , Kd. Schöneveidc,Berlinst . l 27.
E. Sehersberg , Hdiaickendf. , li &ns&st. 9.

Max Schubert " imT41 -

AibcrtSchuchtstÄdr
E. Steeger , Fleisch. Emaiiaclkircbstr . 23
Steinicke , Warschauerstr . 25.

Invalidenstr . 153
1 lidl�lüCi Ecke , Ackerstr .
LyToiiTj £»' » Landsbergerslr . 118
tTayiidl ff . Fleisch - u. Wurstw .

Stsrgcrd. Flei8eh-ZADtraIe,StargsrderBt. 62
Üb Thlnl ff. Fleisch - u. Wurstw .
11 IVM Lichtenberg ,Ii . I ' • • «MFrankfurterChausseeS
rT,k5 . riag . Fleisch - u. Wurst - Fabr .
L F. SommormannjBoxh &generstSg

E. Trapp , Wurstzentral c,Waldenserstr . 19
Max Tünimel,Cliristburgerstr . 24.
UaA IlniA Nauuynstraße 17
IVdri Ultie ff. Fleisch- u. Wurstw.
Utjig , Paul , Koppenstr . 28.

G . Vettin �unü w5e |
Warschauer Fleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83
Josef Weber , Raumerstr . 24.
Weiß , Georg , Eliensti . 40, X. A. IV 10585
O. Wclluitz . Nannynstr . 66.
A. Wenzel , Woldenbergerstr . 30

E�C' bnl U- l ' irl ' oh- e. HarstiT .
. iratiUCi Weidenweg 67,

Emil Wilhelm , Graunstr . 88.

WleifflannSSwüDkeB�Äiri.
P. Wontora , 0. , FriedrichBbefg. St. 21.

Nord- Dcutachc Flcisch - Zenlralc
F. Zimmermann, Seestr. 78. Gniueastr. 40
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wilh . Ziegler , Seumestr . 20.

{ Oiaa um Porzellan )
G. KrügerT� ' �euburgerstr . 79.

Gheriänder1
A. Wilborn , Brunnenstr 16.

WinkelaiagB

f Qpäminoph . , Spi - eohni . �
W. Becker , Chlbg,,Wilinersdorl(irii . 127

Neukölln
Bergstr . 168 I.Hoyer , A. ,

c H»op - flrtSfcol 2
E - Sc- ÄflaB Spezial - Haar - Haus

atv '' Ji w«- U Chausseestr . 121.
Rob . Kortmann , Schönvalderstr . 28.
H- Nixdorf,FnnkfürtcrAlI . lti7,S0 ' 0B>b.

� Hautt » u. XOchengerätgT )

GOBISGWSkiseHTn�arhton .
Uomnirh Spandau , Schönew . St . 92
Uduihlui , Enuillo, Gl«, lorzcIlau . Lamp.

30d(StrDyarlGaskoeh,. weagsofm.
S5ntiOW,RBl,WtoL . rmpeSnrm
R. Stütze , Wagchg . ,Nannynstr . 91 .

c Herren - Artikel D
Andreasstr . 37, Krawatten- Schulze
H. B o dt , Neukölln, Kaiicr Friedricliat . lO.
ß' a m on- ti .H e rrehtuche so w. Reste
H. Müller , Kaiser Fhedrichstr . 227

Mapazin England
Kottb Damm78, Orauicnstr. 162.

Hüte, Wäsche, CrswsttWL

Toi�Stelg Artilleriestr . 4
Rieb . Jahn , Treptow , Grätzersfcr . 6

Esail Jäger ÄturÄr .
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wilh . , Nklln. , Herm. - St . 168
Gg. Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .

Ad . Mahnke ES " Ä5
A. Nttscbpan , Bergniannstr . 11.
Nordrtug , Brunnenstr . 84.
A. Samuel , O. Mirbachst . 62,Sehtrma .

O�W RL Bergstr . 141.
OCnOiA , USW . KL Hennioo. itr . 171.
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.
�nnanffAl & Wieneratr . U B.
uJJI CllgCl ,ü . Hüte u. Schirme

�����»�Hnedenger��
Aüief ikan. Verkaulsliallen

JBL «» a . n Badatr . 26, Ecke
. Joiaer Primen - Allee .

Besser , Julius , Nklla. , Bergstr . 19

Uamburg -StegÜtz�' lÖB.

ZW SelbslkasleDprels - f 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

Mamrnth h! ° tzköU», ilargilr . 21
L. llldllhulll Mitgl . d . Wahlvoreim
Zielonadd , Oranienstr . 21.
Leske & Slupecki , Sohäah. -Allee 70 e
Marnnc Q Nklln. , Bergstr . 44- 45
flidlCUa , ü. fertige u. MaSschaciderel.
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Eosner . Max�ÄÄ ;
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottiiuserdamm 77
» » Autpiit Schega • '

Julius Salomen , Brunnenstr . 86.
Scbachmann , Louis , Bronacastr. 51.

JCnhnll FriedenauRheinst . 9
. OOilUII vorz . d. Bl. S0; »

Berth . SdiweriiieetWrangal8tr . 93

F. Weiss , teiilEMsi
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

fHätpTäsatzen u. Polrw . )

i
jpWurstlabr, , Landsbg . -

r . liouiol Alloa 130, Spz. Roll . .
schink . ,Nii0schink . ,8ftipteaspect

MlMl
BrunnenstraSe 52, Badstr . 85
Huthaus forden
Cbausseestr . 55, Ecks Wöhlertstr .

l| �| 1' ' Sti�r "cLan' 1BbR"J
'

Bolfle , Rud. , ChausBeoatr . 66.

RoßßwaldÄsÄ29
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . l ?.
Herrn . Rauckheld , Ziethenstr . 13'
A. Rehniet,Moab . ,Perleberger8t . 2
W. Segllng , Christburgerstr . 43.
Max Schlack , Langcstr . 57.
Th. Sdieuneraann , Helmholtzst . l .
L Schramm,Pn( ior8tr . 23, T. Mpl. 11707.
OttoSdileusener , Nklln. Mainzers! . 8

Casper , Ed. , Nklln. , Bergstr . 139.

Bß . Grund Bnirs . m
Hermann Haans , InvaUdenst 129.
IToncon Nklln. , BerIinerStr . il ,
IlaUoCil , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , Schönh . - AIlee 104.

i!!an3isa-[Eii!ralewR.r' ct,ler,or "YcinborgiwegS?

Hut- Engr . - Lager,Boih . ,G»rtoersL24 .
DmIIihic Hnnnnij| Mmlers�trafie
A- Lemaltre,WiIiiiiilrf . ,BerIhieraLlJI .

1 Gtrichtitr . O.Bieck , Em .

wWe ttaspasiE
Tarm. iti . 61
hresleietsLISh
Wilmersdorl er-

Str. 124

Lr«5» Fraohlorter
Str. 120

FmllartetAllcelSl
Schonhg,,Han?tstr . 22

Leaer dieser Zeitasg 5 % !> bar. I

BrsasMüle/ÄÄT ? ; 1
Mötz. - Moldexihauer . IIasiUeast . lö . L
Schoerr , Herrn . , Wilm«rsd . - St . 46.

F Kottbuser -
m ÖSTtöSTj Kam Damm 18/19.
Weiner , H . GroMswalderatr . 83.
Wirtschafierstr . ,Ncljf . , Brunneistl 67.

Zum Hutwinkel
S. Kohlst Chausseestr . 85.

{ Kaffee - Spezialgesch . �
Oskar hteeiÄrr
aauers Misclinngeü
werd. v. sparsain . Haosft auen bevorzugt !
Nur C54 NeueSchonhausersti ; . 2

Kaffee - Surrogate
ÖttTöoetze . KoULuserdamm 16/17 liof,

l filEian�r S to., Badstr. ZZ.
BennBernlianl Hermann '

Platz 3.

8fn Landebergsr -
Iii . Alice 29.B.

C. Kurtzahn�8cÄÄ
filtr . Hirsite - ' �- 8" 1�- 78*Ecke Akazienstr .

I Weil ! L Co., FriedtidisSaBsii.
( Kohlan , Kok « , Brikett « �

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Tclcph . VII 7924

J. Mannheim . ilST

W. Pteper , �
meiaterattS

Siernon , A. R. » Kobltabäf . Wodding
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolonlalwarefs

Abend , R. , Kummbg . , ßonntagstr. 1.
Heinrich Arndt , Fenns tr . 49.
Theodor Anibcmer , Solmsstr . 22.
Babel A Hauke , Wilii*ck«r«tr . 47.
G. BÜrend , tichöueoerg, CoIouncutr. S.

Gustav ßelirfiDS Ä « .
Bennev/i ! },Fr . ,Buchliolz , Berlinerst 41
Bruno Block , Noimendamm .
Alex Borrrmann , Jagowstr . 16.
Braun , IL ,Nklln. ,PrinzliaBdjeT7str . 29.
K. Bro8xnleil,FriedricliJhg . Sch»rnwebitr. 5
Budach , Franz , 0 . Goßl erstr . 23.
Georg Karow , Stromstraße 89.
Job . Cieclor , Neue Hochstr . 32/34
R. Ehrig . Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Amsterdamerst . lÜ
A. Fiedler , Köpenick, Mc9gelh. St. 4i .
L. Friedrick . Mariendorf , Bargst. 15

(iebser, Schwanke u. Co.
G. m. b. H.

Inhaber der Keik - LKdenu
Filialen ip allou Siaiittcilen .

Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
H. Go©rllcl «,Beinickeiidf . ,FroriaxstT . 5l ,
Harmann Geuseh , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst

BieiäfflpOMlilrr
Koparniknsstr. 19. Niedcrbamimatr . 10.

P. Lö dt , Breslauer St. 4, Madalst . IS
Max Hanheiser . Göbenstr . 16
Albert Haube , Duukerstr . 83.
Heinidte , Wilh . , Markgraf end . 27.

Heinrich, RSS
Fritz Hübner , Schliemannstr . IL
gg Paul Imhoff , Rsmlorstr . 19.

Kakao - Würfel

„ Sarotti * *
8 Pfg .

überall zu haben

Willy Znobeps " B'
Kohle , W. , Liehteaherg, Esgeastr . 59.
KroatjitGeorg,Schönhotier »tr . ll .
Kramer , Rick. , 0,Kraaprhiieutr . S7/SS
Kühn , Oswald , blQUeratr . 131.
Lange , H. , Kzakolll, Walteratr . lö .
G. L. Liese , Cöpeniok , Schloßstr . B.

Ups , Chamissoptatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berliieritr . 12.
Lossler , G. , Warschauer Str . 6.
Luckner , Felix , Ni Ha. , Weichselat . 7
Martini , Erich , Stil ». , AUorstr . 39.

KarlMercier,Hutton8t . 3
Michaelis , Paul " Äsarum
Hewea , Adolf . Warschauoratr . 65 .
Max Moyslck , wilhelmahaT . St. 46.
Paul Mulack , Marianneruitr . S.

HMiillae . Gebe aulWar . ö' / . S.
. mutier Tegelerst . I II 7009.

Iliillnr f. Kottbuaer Damm 31
MkllHl , U. Uerm. Stlhh . Kieaebcehetlt
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.
Priebe , £. , Boxhag . ' Cbauesco 22.
R. Puhlmaim,WoIdenbergorst . S9
Carl Quast , Rnnzen - AUce 15.
A. Kamhold , Prinzen - Alloo 18.
CarlRobra , Langhana9tr . 5Su . 14a ,

Willy Bbübb
Runge , Otto,Nt ! ! n,HermannBt 65.
A. Sägohorth , FohrtcUicer Sti . 24.
Schüfnr , H. , Neue Hochstr . 5.
Sdinelder . F. , Nklla. IIzijer -Frleä. SL71
Scbetfler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedtoratr . 47.
Schienther , Emil , ITuttenatr . 7.
Gg. Feist , Nk! . , Wcserstr . 4.
VViih . Schröder , Schönholzorstr . SJ
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

Joh. Schulze
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . l «
P. Simiino , Nklla. , Ziethenstr . 46.
WUh. Thomas , &eiaicke»d. -Sti . 51
Otto Tück , Gubeneratr . 11.
ülbrldi,F . ,Nklhi . . Wathestr . 19 »69

Alte Jacobatr . 133 '
Lindenstr . 77
Junkeratr . 14.

Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernldte , Ober - Schöneweldo .

Metzners

{ Krnnlcenbedarg « art5k . �
Fischer , WUh. ,N , SwlnuBär. d. -fil . 119
Lange , A. £. , Brunnenstr . 167.

Infi WsM

i8iitiiaWs . 7S7r2äI3
aeUwck,tt . ,ralUiiiaeiuit . l4Ecka PortsetZUXin Sietk « » AiaciläSö öcito



Fortsetzung des Bezu�scguellen - Verzeichnisses

c Laderwaren ]
Aig«St7u | inimm!mi. 3ub. >tilDierHjls !.
Hermann Callieswegloo
Carl Fessel ?rÄst . °sr5 .
8yei. Tueb. , Meppen, Fertemoanaieansw .
R. Genehr,Kuiufflelabarg,Schilierstr . 3i .
Wilh . Langner ,
Koffer - SthnlzedÄ ? «
Richard Kurtzke

Wienerstr . U
Elg . Werkst . ) . Hämo

Bchöneberg ,
_ _ _ _ _ _ _ _Kolonnenstr . S4.

BobjTelgtjBuraieljililr�Ol�sbr .

f Lehranatalten )
yu « chne ) de _ - Schule . da «

Deutsch . Zuschneider
Verbandes , e . V. , BLHLIN ,
Manerstr . » 6 DB, T. 1/3401 .
Wiener Zntdmelde - Lehranstalt

J . Kumpan

Rudolf Maurer
Modriehstr . Sga , Ecks Mohrenstr .

Zusohnelde - Akademle
A. Oorskl , Alte Jakobstr . «Z.

j Strahle udorf fs
I Hondels - Akademie .
I Beuthst . XOu. 1t, I. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins
lAasfübrl . Lehrpläne umsonst .

c Hlanufakturwaren

Potor8b . - öi . ?9
Modewarenh .

Hiinfcrh Wclüensee , ibirluivi -
IIalll3i . ll Allee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh .
Niederlac « Warschauerstr . 6

f illehlhandl » nf3on J
WÜ' äachmann , Charl. ,Ne)iriQflst . lÖ.

BethKe , Georg , U�X \ T
Rixd . ,E ! be8t . 33. Kais. -Priedr. -St. 64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Gratz - Stniße 64. _
bordc8cKG. ,NkllD . ,Kai <». - Frd . - dt . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsberg : erstr . 44.
Bernhard Danne,Kaitauienall . 50-51.
C. E. Fink , N. Panlcstr . 92.
Halff,Herni . Nklln . Herninnn8t . 227

Frese , Ernst s Ge,,ühä ' te 1

s

Korn , Hugo Ä1 "
AVnhhnlf InTslid.Ht. 128,1. A. Nord8363

. ftuuIJoll ris -a-TisSlctlin . IlMptiahah.
B. Krüger , Schönob . ,Hauptstr . l5S
E. Kunze , Charl . ,Knobolsd . - St . 16
Lenz & Jagmann , Winsstr . 33,

Posenerstr . lö . Stralaucr - Allee 18
Lüdtke , H,, Frnchtstr . 67.
Gas . Mcy er , Holoh. -St. 10. Wiitit - 8t 1.
C. Ncugebauer Ober - Scnöneweide

htliSf ' l S Cfiü"nsntr. 185
Otto NovackNachfol . Spandau .
F. Pnugmacher , Colonaenatr . 18.
IiiI Donnnr Greifswaldorstr . 11,
JUI, rclll ' U Tisaris Üppebncrat .
PßonfnQr Manstoinstr . 17,

. nBUlUBf Bteinmctzstr . 27
Mariinncnstr . 14.
Harklh. , Marbeuitkeft .

_ _ _Usrktd. . D»ralliesBjl .

Mneider , [mil
Waltor Seidel , Beusselstr . 26.
Thiebe , Nachf . , Prinzenstr . 10.
it . Wendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynski , NeaköIlaPaunierstr . &O,

c MRöbalmaoszIna 3
Rnsleu Dnsn Tiachlermstr . ,LoB! sti -
UUSIdT DUit! »er 22. am Oranieeplale.

Berliner Hftrrinn " Actenlr . UO. a.
lNSde»,alle „llUIUi ! ! I . InvjiiJensMIS .
Daeltne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohm. niii , Slromstr . 44.

Wilh. Öabhert, Brunnen -
Str . 162.

Gcppert , Paul , Zosaenerstr . 32.
Gericke , Fritz , MüUerstr . 145.

Gleiser , Ä. , A,ei ! ,Dd
Straße 42

iü . lioSiert . MÄ�ik. i
K. Grossmann Bar8bt "058£""
G. Kacke , Wilhelmshaveners tr . 20.

Wilö . Haoiafln itT «" ' " -
Stallschroiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ ! L Vorkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . . Brunnenstr . 133.
König , A. , Nklla . jBerlinorstr . 102.

Herrn. Kogel HemÄ . « .

Küchenmöbel
BerlinerKüch enmöbd - Fabrik

Nw König st. 3 1- 32* T. VII 4746

! i�LWL! lL! �nfe' tzst7 . Ä»8«
iLBdedn. KÄr 83/85 1
Lange . Max��Ä ; 5
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

i,Ottoc
im SO.

nHotten -
bürg .aege

Paul Gaege , Spandau

Jo8. HaukeMBee�Koloniaiv
Heorma , H ,NkliD. , B�rmannst . 172

Bergraannstr . 95.
Hermannst . 172
Uermaamir. 50/60,

Bergstr . 144,
*Kai>. -Prl«d. -St. 219

Karl Hohn , Scherorstr . !

Mödel - Keiegenhett
An k 1am , Charlott dg ., W allstr . 58.
Möbel Karras Wtldemirstrel » I >a. S4.
Hugo Mob, IV. 57, Polsisaeriitr . 82«.

Kastanienallee 40.
i Fabrikgeb . geür. lSSi.

Teilzahlungen gestattet .

LOddecke . R . Nklln . Bsrgstr 4.
F. NeumanuChlbg. Kais . FtieirckitlOOll

Rebsch , E. ,
Emil 1 ? »iJ ' . ar

Tischler - Innungsmeister
_

�' ReiherNad ' . f�Yeteranenat 21.

Sclimidt , Otto Ganen « . 62k
CLshnbn in Gnsian . astr . 18
dtlillkHy , W. eig . Titcbl . -Tapz-Wkit
i . Schaatsr . Ob. Schoattrtide . Bdisoultl
Schwanke , Riidf . ,HermannEtr . 229

Wendland , Ernst
Möbelfabrik —Bar - u. Teiliahl .

im . Bemliaffil
Möbal - TpanaDort �

P. Ender3,( ineiflfiiiaQst . 7»,T. Krrst 41lö
Robert Frenze ! , Ci,eiiekeritr . 102.
KrOger( SelcheBb . St. 16. Tel U, 1. 2207
I 1,nnn Ritterstr . »6, IV. , 4196
J. LullyK Billigste Preisbereebng
Paul Schur , fi n b. H. ,l )irkKiulr . B6. 82.

c

c Molksreien D
BEEjmiBf Bnlawitr . ll

Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllch .

MOlk.XtiefillÄ . tl ' Sltglr.St.
G. Golisch , ?albaiicr8t. 29. F. . IUrczleriit.

ZAilob Sclimidt
Neukölln

Hermannslr . 53, llermannstr . 05-40.
J. Reicb , Birkeailr . 33. Zsligliitr . 33

„ Schweizcrhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Em - jener Str . 46. :: Tel . II 2565.

� IHualkal ' len

Nie-neyer. Hriickfnst . K. Ki' peiiicicril . TO
Urhnla Frankfurter Allee 73b
übllUlO Franltf . - Chaussee 115.

C föuaikinatruinente D
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate & Co. , Köpcnickorat . 105/6.
Lorenz Hahmei , Oranienstr . 181
Lorbear , Müllerstr . u.

I5U/KJ » �- erszcnfiquer
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14 a.

Nähmaschinen
Luden In allen Stadtteilen .

Afrana - Nahmasohlnen
G. 1. Bcltgtr . Asdreustr . 70, r . Ursbsrg «! -
it��Tj�gandau�chbavaldentrlO .

Bario3�Joabit�ürmsS�4i
Dasa , Paul , N, MüUerstr . 174.
Groß , Paul , Wsrschauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. Ksueiliel .
Schubert , Cerl . Nklln . Bergstr . lAS
Wienstruck , Si- tailn . fotid . n. rslr . U.

� Paplar » u. Sohrelbw . �
��rocKnow�ninTneraunnrTs
SetdlerJLoulSjNkllmBe�

toOwirzsiiB
Spottbilliger BettenTerk&af , Hoeknodeiiie
Iferrengard . PhreaTerk,Schmncka>ch. st«.
E. Krön , Köpenickerstr . 55 a, I.
Langer , WrugelBtr . 92, BilligerTerkaoT.
Schmidt , Fennstr , 3
E- Senftleben , Kottb . - Damm 28. 1.

Bergstr . 52.
, Hermannst . 163

Herrn . Kfcrajer , Cöpenick .
Fiedr . A. Lange , Landibergarstr . 68.
Paul Lehmann , Friodrichshagen .
Ernst Möller , Teltowerstr . 59.
Nehring. Chtrlbg - . Kais. - Aaguta- AlleeSO
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , MüUerstr . 155.
O Plaomann , Jagowstr . 20, S0/�

Reetz , Max �Äi ? 00 -
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

idiohwarenbaDides ' MDs ' uo:
SöiüliwafeBiiaosnrfpp . mfrTsto
Frllj Schlott , Mosbit , Waidstr . 34.
Sctawcrsenzer , TurmstraSe 48.
Alb. Sesgsr . Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , WUh. , N, Sebotb. -Allee 85.
A. Tretlin,Priedricb »b>g. ,Prie4riek,lr3S .

Wltt�pandjj�Neuendorferstr�M ,
Schirm « u. Stöcke )

c Photar . Apparate J
�( TVottbuBerSainmS
sneb Gelegelieilikeale .

nugo Schultz Müllerstrasse 166 a
Eis Jtr Okel B\ Gelegenhsitskäufe
Zärem�WemSer�repTTNJi�S?
f Putz - u. Modewaren �

{hl. HfiaSE I
ilSJSIiir�peiianS�
jj dltli Li. Frankl . - Chauss . 152 al
ILiefr . d. Konsumgenossenschft . i

c Puppen D
P. R. Zierow , äViTmer

( RaataMtändlunpen )
UusePrümeiT�Treli�raTderBtnTlD .
Carl Joch , NO, Palissdenstr . 97.
Pauline Preissing , Reimel-enilf . nit . 13,1,

f Schuhwaren , Schuhm . �
ErnsTXdnm , FriuInehshTgour

Reetz , Spandau , llavelstr . 21.
Schnötke , O tto ,NSlln-Siehir-Iitr . i >5

( Hähmaachlnen }
feirraauii, E. ,
Charlottenburg , bpandauornr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

Bremms Hermannstr . 177.
Er Kott buser Damm 23.
rie . ee bestes deutsches Fabrikat
FlaU stelnhnuor , Spandau .

Littauer. Vcrtr.WilÄ�rM/.8«4

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Msntouffclstr . 28.
Damuschko , InTslidonstr . 144
J. Deuzig NchL , Chaussoostr . 26
Eilers , Anbaltstr . 4,Llndonstr . ll2 .
Engel , W. , Reinickondorfcrstr . 93
Osk . Engler , SviBemiisderstr . 63.
Osw . Fabian , Köpesirk, KieUerstr . 1.
Fleer , Frledr . , Spsrr - Str . 17.
ForaanowiS,lorciJtr . 53( IO' V0B»b. )
D. Ganz . Nklm, , Hermannstr . iss !

Tipp - Topp �Rahäf
Ostermann , Goltz Str . 41.

OttoGrätsch , ' »- s- isscQstr . 12u. 87.

Goldmann , 5ps»Asi>. 8cbis »»I0s »1. 84 .
Helarldt , Johann , Petsrsb . - Str . 35.
H�JelzIokLBsdstr . 54.

EOtiilHs
jScbäoh. Allee 80 1Eime!
[Verkanfz. Engrospreisen.
LeserlZeilBugS 0/rtP.ab*tt '

GWTfFfiffl !

c
T�J���anSäuTrotsSTStr�O .
Icrrmann . Lychesersti . Eig. Fabrikilf .

Jehnichen , Nklln . ,K»i«. Frledr. -Str, 13
II. I . erehe , Scbbseberg, Kollosneutr . 92
A. Rleke,Badstr . U,6ezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mssslelutr . 4.
O. Schleusiner , Warsehauerst . S«.

£ Seifan �
gnteTTänir�ürrsXörtstrri ? .

f Teppiche u. Sardinen )
Oardinenh . Hentbard Stiiwarö

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

Westmanr »
Mohrenstr . 87 a. Gr. Frkt Str . 115.

( Ihren ss. Soldwaren )
O s c arA 1da g, € hn rl . k ru mm es t. 29.
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.

Otto llickol , Kanm"T4b»Urg s-

Gustav Schodor
Fabrik moderner Gold w. u. Uhren
Hauptgesch . S. 42 . 0ranien8t . l55/56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . Schöneberg , Hauptst . 142
"Otto Brauer . Mülleratr . 164.

WMMMM
MaaEi8ermann,( Jh«rl . ,Nebrüio «tr . l6 .
Brüggemann , Relsicbsinlsrlentr . 96.
Bürger , Jul . , MüUerstr . 6.

Max Busse Br ? 7 ~ -
W. EisoIt,Cbirl . ,Wilaind ( irfetitr . III .
Ellinghausen , Gebr . , Gnsenrtg 46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. FIsdter , SO. , Micbaelkirebstr . 8

J. Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.

Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.

H. Kammlcr , Chart . , Krummeatr . t .

M. Sari @lBro ?i189 . a,,r -
Kaiebusch , W. , Frft . Chausseeßl
Lohmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmana . Wilh . Kottb . Damm23.

iXnders,H . , i
Nolte , K. , Simou- JDachstr . 13.

EUdOif PlllöZ, Brunnenstr *. T
Qultzow , Job . , MüUerstr . la .

EmilQuade�pTÄ
Carl Scblewinsky , Koppenstr . 4.

K. Schmelz , berÄi43.K.tt' akJ J 4 K* AU X#z• b ergcrstr . 143
Willy Sdimidt , Frie�nsa. RKcinstr. 13.

[Tjiisisv m I�r�
Schönemann , O- , Nklln. , BorI. - St . 73
F. Schönwitj , Beri . Ö. , Gosslentr . 27
VY. SchultzBoihsgen,Keac Babnhofatr. 33
ScbumachertO . ,Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedina Nchf. , Briickenstr. 16.
PaulTrenk , Charl . ,Spand . - Str . 32.
A. Trenner , Wilkelnsrah , Iltnptstr . 12.
Truxa , W. , Frankft . Alle « 185. _

Uta - il CßtaD- Inilustrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Kataloggratis.
Versand aoeh suBerhalb, billigsie Frciao.

Uhren - Klinik , hrottaen -E. Bernau« rst.

WÜH Ad. ,Bert ' nomr 44.
Zabel NchL , Chsrlbg. , Berlioetatr . US.-

)c Veraiohepungen

�Deutschland " Berlin
Ärbcitcrverslchcrung — Schützen -
SIcrbckssscRvcrsicherg . Straße 3.

OroBd. ,Znr Sonne*, P. Prcadcoberg
Horn , Nestölln , HermsunsplatzA .

Conrdd Grc' i ! �e! ti "atlon
Oranienstr . 207

f Waachmlttei )
Verlangen Sie

„ EdcBwciß "
Krone allw Watshmittel .

( Welö - . Wollw . . Trikot . J
Ahischer , Gusv. , riborlnerbtTTVö .
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Br edo w, OttOpNk Un. H ermannst . öC

Carl Braun KoDtibrr" 5.

M. Gardeis

| Georg ! , Ernst

Holfmacn , Carmen Sylrastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John �uSr ?:
Jonas , Dermann Sl ' ÄwÄ
Juncker , H. �" . tr . ni
Carl Klein , Höchstestr . lß , N O 13.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A. Kaesler , Caprivistr . 6.
Ch . Loewy���rKircbaBergit 52 53

ü Tti-s-ri , der Kircbe.
Meyer , lletuierit . 12, (Arbcitirbende »)
Nachmann , k jl.eti' .r. MIß, Koai. -Lief,
Fr . OliwetzkI , All« Jatobitr . 132.

Schaefer , He""i�u"
Schrom , Lina , Mirbaehatr . 3t .
Otto Seelisch , Eocbhanstr . 8.
Herntann Meyer , ScblTtlbeiierSL >T.
1. Stein H«raictendf . W. S; >tnii ' «l »rrt . U6

„ Friedrich Wilhelm "
nepHn W8 » Behrenstr 68 - 61
Lebeus- . SterbekMBen- iLArbojlenroriichg .
Mit u. ohne firztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wocb enbeiträge
� VflJWVMKZtj IVi ki 1? »>IV�M»» IM

Jduna ' zu Halle a . S
Bertin , Charlottonstr . 82

Volks - und I. obensversirherun�
WnrenhSuoor

Spandtm

Wilh . Herrn . Lesser
Kolawl54 Schöneberg Kolaajl54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

�- nman- i - Tsiiii

. . . . . . . .. . . . .. . .

Weine , Liköre n. Fruclitsäfte

SE ' W. gO
. COFilialen in allen Stadteilen . ,
Eile m. Wely e, Ukirfalr . . Gtriehliir . I •

Brunnenstr . 16
und Filialen .

Riniflvcrk. x. Engr. -Prei«
B ettinger , E. , Wald- Bcks, Wiekltfill

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstr . 4 .

fl Trrhönnn�1 '
A. »ul ' 3"9"v. r
rhurowtOMCh

L. Schneider , e�erstTT�TT
Elisabethkirchstr . 13
iVSscbe , Bettfedern .

. . CliarIbg . ,Cauerstr . U
L. Vierurm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beiiiekesdorf, AmcndwiMOl.
Albert Vogt

�S�ildiKeefiOacll
i rima Legehühner
i sowie Bettfederm

Geflügel - importhaus
Neukölln , Knosebockstraßo 105.

CDittmann b,S�Z
P. HildehrandtffrTe8�
Schmidt , E. , Spandau , Harelst . lt
Zastro w. I»ida5 «rg «r - AllM147. Fit «h«.

f Zahn - AtoHo� " ' - ' �
E. Bacio�N . �cl' iöniumae�IIelSrL
Hollbru dl , Herrn . ,PsokiL5 , gegr. I87t
Heröd . H. , Eiauient 97, s. Baaestal . PL
Jordan , Alfr . ,P«»»,lr . <1, gegr. 1853.
Körber,O. ,llIsriecderf,Clitisseesli . 90t
H. Llndeke , Warschanerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Wiffo 11 Ov Muskauerstr . IT
lilllu , inuX Ecke Usateaflelitr .

Sorjöörine elegante�errenaniüge
« nb PalelolS au « fciititcn SDiaßfloficn
80 — 10 Marl , Hosen 6 —14 Marl .
Serfanbbau « ( Bermania , Unter den
Linden 21. 1288K *

TeA' plrlie ! ( lebletbaftel tr
4r die Häljle de « 'WWWWDW tn

Gröben , jaft stir die Häliie de « Lerle «
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Marfl 4, Bahiibot Börse . ( Leier des
. vorwärl « ' erbalten S Prozent
Naball . 1 Sonnlnns geöfinel ! '

Heriiiaiinvlau 6. Psandleibhau «.
Extrabillige Jacketlanzüge . ( Nebrock »
anzüg «. Sommerpnletot « . Herren -
boien . Damenmäntel . Allerbilligster
Beilenverlauf . Verniielnngöbelt .
AiiZsieuerbetten . Aussteuerwäsche .
Reichhaltige ( Sardinenauswahl . Tep -
pichauSwahI . Plüschltichdecken . Stepp -
decken . Goldsachen . Taschenuhren .
Sanduhren . Wandbilder . Waren -
verlaus ebeusall « Sonnlag « . *

Gardinen ! Steppdecken I Portieren I
Tischdecken I auhergewöhnlich billig I
VorwärtSleser S Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Gonnlag « geössnet . _

'

tHononttslcfcr etiialien süns
Prozeni Sxlrarabatt , selbst bei Ge -
legenheitSläusen . Teppich - Thoma « ,
Rosenthalerstrabe 64 und Oranien -
strahe 126. _ _ ITCm *

Teppiche , unbedeutende Farben¬
fehler , sür die Hälst « des Wertes .
GelegenhettSl - iuse . Portleren , Gar -
dinen , Steppdecken , Tischdecken ,
Schlasdecken zu Schleuderpreisen .
TeppichhanS Adler , Königstrage 60,
gegenüber AathanS . 2087b '

MoiiarSanznge . PalelatS . grov - S
Lager , jede Figur , lauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acndming »ach Wunsch in eigener
Wertstatt . 6 Prozeni billiger sür
VorwärtSleser . Fürileiizeit , Schnei -
beriiieiilei . Roienlbalctstratze 10.

« lappwagen . Kinderwagen ,
billig , Kottbuserdamm SQ.

spott -
728 '

Tcppiche . Gardinen . Portiere, ) ,
Tüllstores . Sieppdecken , Divandeckcn .
Plüichtiichdecke », Läufer stosse. Spott -
billig - Extrapreise . Potsdamer .

strab - 10». Conrad Fischer . Vor .

wörtSleier Rabatt . 1716K '

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandl - ihhau «. Gi�os-
verlins ipottbüti Vte Einlaufsqii ' llp I

Extrabilliger B- It - n° crlaus Frei -

schwingcr , Taschenuhren . Goldwarcn .

Wonaisgarderobe . Gardinenvertaus .
- - - - a

StePPdeckenlaaer .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leseni . Teppiche , Forbensehler . jetzt
snbelhast dillig . Große Franlsurter -
strab c 126, im Hanse der Möbel -
sabril . _

Gardine » , g- ibrilrest - , Fenster
1. 65, 2. 35. 2. 85. 3. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Totalausverkauf von angc -
schmutzten Gardinen . Stores , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
surterstrage 125. _

iiiiustlergardinen , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw. _

ii einen , Tuchportieren , Garnitur
2. 85, 3. 65, 4. 95, 5. 50, 6. 75, 7. 85 usw.

Plüschportieren . 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 85 bis 30 Marl . Fabrillager Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möbclsabrik . _

Steppdecken , Purpur 2. 85, 3,75 ,
4. 25, Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50. 8. 35, 9. 75, 11. 50. _

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65,2 . 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3,75 , 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 76 usw. _

Tuch - und Piüschdecken mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Tiwaudecken 3. 75, 4. 50, 5,45 . 6. 85,
8. 50 bis 30 Mark - ��MMW

MöbeMosf , Läuser . Linoleumreste
fabelhast billig . E. WeißenbergS Gar -
dinen - und TeppichhanS , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möb- Isabril . _ 175m *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosenthaler Tor ' ,
Linieustraße 203( 4. Ecke Rosenthaler .
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an ; PaletotS von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwingcr ,
Bilder , Uhren . Gold - , Siwerwarcn ,
Fahrräder . Alle » spatiiiMg . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöfsnet .
Hohe Beleihung . 1b61K '

Betten , Stand 9, — . Brunnen .
straße 70, im Keller . _

120015 »

Tourrsttudecken , Schlasdecken ,
Landparticdecken , RiesenauSwahi : l,15 ,
1,85 bis 6. 75. Woljs TepPichhauS ,
Dresdenerstraße 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 1374K '

( ZescliSktsverkSuke .

Gutgehende Restauration zu der -
kaufen . Schmidt , Ritterstraße 47.

Lokal wegen Krankheit der Frau
zu verlausen , Mariannenplatz 12. *

Restaurant , nachweislich gut -
gebend , unter günstigen Bedingungen
verkäuflich . Ausluust Bastianstraße .
. Vorwärts " - Spedition . _ f49

Wasch - und Plältanstalt , gut -
gehend , sosort zu verlausen . Litthauer -
straße 13. t57

MöbeL

Möbel ahne Geld ! Sei kleiner
Anzahlung aeben Wirtichaste » und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotierung , auch Waren
aller Art . ' Der ganze Osten laust bei
uns . Kretschmann n. Co. , Koppen -
straße 4. ( schlefischer Babnbas . ) »

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . KassenpreiS , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten unter
. Tischl ermesst er ", Postamt 90. 249/16 '

MÄbelhauS Andreasplatz . Braut »
lente , Möbelsuchende lausen jetzt be-
deutend billiger , enorm riefig « AuS -
wähl , Besichtigunglohnend . Andrea « -
straße 25 , nebe » Mehner . 177351 »

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1, —, Kloppwagen , Riesenauswahl ,
spottbillig . M- iselS , Watschauerstr 80.

lOlßSt *Plüschportieren ,
Spoltpreisel

Teppiche (Sarbeniehler ) . Slepp -

Hecken. Gardinen . Jnventurverkaus ,
id Prozent Rabatt . Mauerboff ,

Große Frantturlerilraße 9, parterre .

Iii Freien Stunden . Wochen -
Ichrisi sür da » arbeitende Volk . Romane
und Erzählmigen . SlbonnementS
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle AuS -
gabestellen deS „ Vorwärts » entgegen .
Ptobehejte gratis .

Lethhaus Morinpiav 58 » !
Moritzplatz 58 » im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Ziock-
anzüge , PaleiolS . größtenteils aus
Seide , 9 —18 Mark . Geiegenheiis -
läufc in Damen - Kostümen , Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide , HerstellungS »
preis bis Marl 150, jetzt bis 35 Mark .
GelegenheitSläuse in Uhren , Kelten ,
Ringen , Wäiche ,

'
AuSsteu erWäsche ,

Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 56 a.

_
MvnatS Garderoben - Hans ver¬

laust spottbillig wenig getragene
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Smo -
Nnganzstge , Frackanzüge . Beinkleider .
Prinzenstraße 28, eine Treppe . Bitte
auf Hausnummer zu achten . 1S80K '

Ntoiiatöanziige und Sommer -
paletols von 6 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüze von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie lür korpulente
Figuren . Neue Garderoh - zu stauueud

billigen Preisen , aus Pjandleihen ver -

sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß . Mulnckstraße 14.

Möbel ! Für Brautleute günsttgste
Geiegenbeit . sich Möbel anzuschaffen .
Mit lleinfter Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicker Pret «. Uebervorteilung
daber ausgeschlossen . Bei KranlbeitS -
fallen u « d Arbeilslofigkeit unerkannl
größte Rückstchl . Mohelgeschäst M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneisenaiistraße 7901 K'

Rehfeld , Badsiraste 49 , Woh
nungSeinrichtungen 165, — an , auch
außerhalln����M��M

Rehfelh . Badstraste 4V . Umbau .
Plüsch sofas 45 ,

Rehfeld . Badstraste 49 . englische
Bettstellen , Diatratze 39, —, gebrauchte
12, - , 15, - , 18, — usw. _

*

Rel >feld . Badstraste 49 , Kleider

schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _

282111 '

Möbel > Lrchner , Bruniiciistr . 7,
am Roieiilbalcr Tor , Spezial - Möbel .
hauS aus Kredit und gegen bar .
Anzahlungen aus Stuben und Küchen
20 . - , 35, - , 50, - . 75 . —. 100, —Marl
usw. Einzelne Möbelstücke von 5 Mari

Anzahlung an . Bequeme Abzahlung .
Kunden , die ihr Konto beglichen
baden , eventuell ohne� Anzahlung .
Ferner Herrenzimmer , Speiiezimmer ,
Schlaszwtmer , bunte Küchen in großer
Auswahl . Borzeiger dieses Inserat »
erhält beim Kaus von 60 Mark an
5 Mari gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags von 8 —10 ge-
öffnet . 1559K '

Niistbaumwii tschaft , moderne
Siubcn und bildschöne KÜchenclnrich .
tung , noch neu , spottbillig verläuflich .
Bauer , Waßmannslraße 13, eine
Treppe . Auch Sonntags . 109/7 '

Wohnungs - ( iimichttingen von
200 Mark auswärts I Einzelne Möbel «
stücke preiswert : Muschelschranl 24, —,
Vertila 20, —, Kommode 17, —, Bett¬
stellen , Matratzen 18, —, Chaiselongue
18, —. Dresdenerstraße 13/14 , Möbel -
speicher . _ _ 178551

AuStiahuic - ' Aiigebot bis 15. Au-

Susi; Zirka 500 Wohnzimmer nuß -
anm , inahagani , zu nie gelaunt

billigen Preisen , wegen Umgestaltung
meiner Fabtitjäger ! Günstig sür
Verlobte ! Möbeisabrik Hirschowitz,
Slaiitzerstraße 25, an der Hochbahn . '

sNuLiktastFumente .

Pianino , hoheS , goldgraviert 110,00
( Teilzahlung ) . Zander , Turmltr . 9.

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als dirett Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeifterstraße 2. ��1005K�

BskrrSder .

Erstklassige Fahrräder . ManatS .
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
straße 10». Kein Laden . 16290 »

GesMftsdrcirad , äußerst stabil
50 . 00 an. Holz , BInmenstraße 44.

Herrenfahrrad , wie neu , 30,00 ,
SchimanSii , Neukölln , Wildenbruch .
platz 4, _ 24066 *

Sldlerherrenrad . Giockenlager 25,00 ,
Damensabrrad sosort . Schräder ,
Webersttaße 42. 108/14 »

Herrenfahrrad , Dameniadrrad ,
wie neu . 35, —. Holz , Blumen -
straße 44. l093K '

Adlersahrrad 30,00 , Freilatijjahr -
rad . Kraus , Andreasstraße 54.

Dürkopp - Damen - , tzerremad ver -
kaust Maybachuser 17, iseisenladen .

�auiKesucke .
vlattna . alle Goldsachen , Silber ,

Gebisse , alte Uhren , Kebrgold , Gold -
walten , Tressen . Ouecksilber . sowie
sämtliche gold - , silber - , plattnhaltigcn
Rückstände laust Edelmetallschmelze
Brob , Kövcnickerftraße 29. Telepbon
Moritzplatz 6958. . _ 16590 *

Höchst , zahlend , Metalle , Zahn -
gedisse , Platinabsall , Gold , Silber ,
Ouecksilber , Metallschmelze Nieper ,
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) .

Platinabfällc . Gramm 5,65 , Gold ,
Silber , Zahngebisse , Stanniol . Queck -
silber kaust Blümel , Auguststraße 19.

Zolin gebisse . Zahn bis 1,00 , Pia ' .
ttnabsälle , Goldankaus , höchstzahlend ,
. Geldkontor " , Hollmannitraße 30. '

V« rrt - » ltitnzx - 4! it « llv Uvrlt » .

Der Posten eines für den 26 . Berliner

Agitationsbezirk sSimenswerke ) soll durch einen f e st a n g e st e l l t e n

Kollegen besetzt werden . Bewerber , die mindesten « fünf Jahre Mit -

glied deS Verbandes sein müssen , werden ersucht , ihr BewerbungS -

schreiben spätestens bis zum 31 . Juli mit der Aufschrift „ Bewerbung "
bei der Ortsberwaltung Berlin , Charitsstr . 3, einzureichen .
120/16 _

Ple Ortaverwaltnng ,

Für unsere GeschästSstelle ln Gelfeulircheu suchm
wir zum 1. September einen

zweite »» Beamte » , ,
welcher in der Berichterstattung für die Partelpreffe
und in der Annoncen - Akailifitton tattg sein muß . Ver -
langt wird erste Krast , die druckreise Berichte licsert .

Bewerbungen mil Angabe der bisherigen Tätiglelt
und Nachweis der politischen OrganisationSzugehörtg .
keit bis spätestens 1. August erbeten an Heinr . Lölller ,
Bochum , Wiemelhauserstr . 42. 293/10

Verlag Volksblatt .

( ieHverKsckatts - SeKrvtsr .
Für das DewerlschastSkartell « retclch wird zum sofortigen Antritt

ein « eliretUv gesucht . Derselbe muß rednerisch und schrtstftellertsch
besähigt sein und genaue Kenntnis des Partei , und GewerkschastSIeben «
besitzen . ES wird aus eine durchaus tüchtige Krast reflektiert . Selbstge¬
schriebene Offerten mit Lebenslauf sind unter der Aullchrist . Tüchtig "
bis spätestens 25. Juli an Karl Kuhwald , Breitestr . 59 zu richten . 293/9 »

Die Anstellung erfolgt nach den Bedingungen des Berein « . Arbeiter -
presse ". _ _

Gratis - lliiterricht in Steno -
graphie und Maschinenschreiben wird
Damen und Herren erteilt gegen Er «
stattung der Selbstkosten , welche sich
bis zum 15. Juli dieses Jahres meide ».
Nach Ausbildung kostenlose Stellen -
vermittclung . . Regina " - Maschinen »
schreibschule , Charlottenslraße 6. *

Patentanwalt Wessel , Gltschiner »
straße g4a .

Patentanwalt Müller , Gilschiner «
straße 81.

_ 24390 «

Pfandleihe HewerSdorserstraße 13.
Ecke Greisswalderstraße . 106/17 *

Wohnungen *
Billige Hoswohnungen Am Schliff -

scheu Bahnhoi 3.
_

24126 *

Spottbillige , geräumige , kleine
Wohnungen Steglitz , Herdirstraße 5.

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren . Tesch, Chauffeeswaße 22.

SchtaksteHen .
Billige Schlasftelle Liberda -

straße 13 t 2442b

Handwerker findet bessere Schlaf -
stelle Fruchtsttaße 83/34 ,

. . . . .

rechts ,

Stellenangebote .
Heizuugsinonteur nach Rumänien

gesucht , möglichst unverheiratet . Firma :
Teirich u. So. . Nachsolger E. Wemlich ,
Bukarest , bei gutem Lohn und

Atiord , Stellung dauernd . Offerten
unter K. M. 21, Berlin , Postamt 68.
Ltndenstraße . _ _ 2443b »
—

TlVibiige Zeitungsfrau sür Mahls -
dort gesucht . Näheres KaulSdoil ,
Ferdinandstrabe 17, Heßberg . »

Sttnuftfebern - Knüpferinnen
aujertii Hanse verlangt Albert
Leschlau . Alte Jakobstraße 83. 2445b

Zcitnngsfrane » verlangt Kronen -
straße 2� _ _ _ _ 2444b

Pncamatik - Arbeiter
sür eine Reparaturwerkstätte mit
langjähr . Crsabrung gesucht . KemSay
u. Krausz , Budapest , Liszi Ferencr
Plalz 8.

_ __ _ 24466

20 Zimmerleute
zu sosorttgem Antritt gesucht . Neubau
I a S m a tz i A. - G. , Dresden , SlaS -
hütter - , Ecke Gottleubaerstraße . _

Lerantwortlicher Redakteur ; Ulbert WachS . Lerlist . Für de « gnseratenteil veraRtw . : Tb , Gl - cke . Berlin . Druck u. « erlag : « orwärt » Buchdruckerei u. «erlag » anftalt Paul Singer u. So. . Berlin SÄ .
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Partei - Angelegenheiten .
Zweiter Berliner Rcichstagswahlkreis . Sonmaa , den 14. Juli :

Großes Sommerfe st in den Gesamträumen der Berliner
Bockbrauerei , Tempelhofer Berg . Konzert , Gesang , Kine -
matograph , Ball sHerren zahlen 50 Pf . nach ) . Jedes Kind erhält
einen Bon zur Stocklalerne gratis . Die Kaffeeküche ist von 2 —6
geöffnet . Vorverkauf : Billett 20 Pf . , an der Kasse 30 Pf .

Der Vorstand .

Charlottcnburg . Tie Genossen und Genossinnen der 7. Gruppe
veranstalten am Sonntag , den 14. Juli , einen Ausflug nach
Pichelsbergs und treffen sich um 2 Uhr nachmittags im Restaurant
Freund .

Johannisthal . In den Monaten Juli und August werden die
sonntäglichen Bibliotheksstunden nur alle 14 Tage abgehalten und ist
die Bibliothek am Sonniag , den 14. und 28. Juli sowie am 11. und
26. August geschlossen .

Reiilickcndorf - West . Dienstag , den 16. Juli , abends pünktlich
8' /z Ubr , finde : in den Cickbornsälen <Jnh . H. Schiller ) , Eichborn¬
straße 60, die Generalversammlung des Bezirkswahlvereins
statt . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht
und Wahl sämtlicher Funktionäre . 3. Anträge zum Parteitag .
4. Vereinsangelegenhciten und Verschiedenes . — Ohne Mitglieds -
buch oder Aufnahmeichein kein Zutrrilt . Die Bezirksleitung .

Bezirk Borsigwalde - Wittcnau . Sonntag , den 14. Juli , findet
im Willenauer GejellschaftShaus ein Sommerfest , veranstaltet vom
Wahlverein Borsigwalde - Wiltenau , statt . Für Unterhaltung ist reich -
lich gesorgt . Anfang nachmittags 2 Uhr .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Morgen Sonntag , den 14. Juli ,
findet im Lokale von Liedemit , Inhaber Perschke , an der Kirche ein
großes Sommerfest statt , verbunden mit einem großen
Garlcnkonzert , ausgeführt vom Gewerkschaflsorckester ( Dirigent
Herkcwitz ) und unter Mitwirkung des Teßmannschen Männergesang -
Vereins ( Mitglied d. D. A. - S. ° B. ) , des Berliner Humvrquartetls ;
Turnerische Aufführungen von Mitgliedern des Arbeiler - Turnvereins
Pankow . Für Kinderspiele ist bestens Sorge getragen . Die Kaffee -
küche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Eintritt 2ö Pf .

Buch . Heute , Sonnabend , den 13. Juli , abends pünktlich
Vjö Uhr , Zahlabend bei Paul Starke , Bahnhofstr . 6.

Friedrichsfrlde . Die Teilnehmer an der L a n d a g itation
treffen sich Sonntag früh Va7 Uhr bei Brunk .

Rudow . Der Wahlverein hält Sonntag , den 14. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , bei P a lm seine alljährliche Generalversammlung
mit wichtiger Tagesordnuif ) ab .

Hcrzfclde . Eine Mitgliederversammlung des hiesigen Wahl -
Vereins , in der wichtige Punkte aus der Tagesordnung stehen , findet
Sonnabend , den 13. Juli er. , abends 8 Uhr , im Restaurant „ Zum
goldenen Stern " statt .

Alt - Landsbcrg . Sonntag , den 14. Juli , findet im Lokal von
Thomas Schmidt , All - Landsberg - Süd , das So mm er fest der
hiesigen Parreigeuossen , bestehend aus Konzert , Tanz und Kinder -
spielen , statt .

Woltcrsdorf . Der Bezirkswahlverein Erkner - Wolters dorf hält
am Sonntag , den 14. Juli , von nachmittags 3 Uhr ab in den
Räumen des Restaurants . Dampfboot " ( Jnh . Scholtz ) in Wolters -
dorf ein S o m m e r f e st unter Mitwirkung der Arbeitervereine der
beiden Orte ab . Eintritt 2ö Pf .

Lerliner I�admcKten .
300 Akademiker für die Erhaltung der Grunewaldseen .
Der Berliner Waldschutzverein hat dem Verband Grotz - Berlin

eine Petition überreicht , die von rund 300 der angesehensten Ver -
treter der deutschen Wissenschaft unterzeichnet worden ist . Die Pe -
tition lautet :

„ Die unterzeichneten Mitglieder der medizinischen und phi -
losophischen Fakultät der königlichen Friedrich - Wilhelm - Univer -
sität zu Berlin und Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Gesundheitspflege sehen in der dauernden Entwässe -
rung der Grunewaldseen — Nikolassee , Schlachtensee , Krumme
Lanke , Riemeistersee — und der dadurch bedingten Versandung
ihrer Ufer und Vernichtung einer eigenartigen Flora und be
sonders schöner landschaftlicher Reize , sowie der damit ver
bundenen schweren direkten und indirekten Fährdung der ösfent
liehen Hygiene eine schwere Schädigung der Volkswohls , durch
welche unersetzliche Werte für jetzt und die Zukunft verloren
gehen .

Sie bitten den Zweckverband von Grotz - Berlin , mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln der drohenden Gefahr entgegen -
treten zu wollen , insbesondere eine Kommission einzusetzen, - die
unter Heranziehung von Sachverständigen die Mittel und Wege
klarstellt , deren schnelle Anwendung die Rettung der gefährdeten
Seen sichert . "

Unter den 300 Unterschriften finden sich neben dem Vorsitzenden
des Waldschutzvereins , �( Aeh . Medizinalrat Professor Ewald , auch
der derzeitige Rektor der Universität , Geheimer Rat Professor Lenz ,
Gustav Schmoller , sowie ' viele bekannte Namen , wie Hans Delbrück ,
R. du Bois - Reymond , Rudolf Eberstadt , E. Francke , Johannes Orth ,
Max Scring sowie die Geologen Erdmannsdörffer , Potonie ,
Wahnschaffe und viele andere .

Notdürftiges .

Sehr notdürftig sind die Einrichtungen für des Publikums
Notdurft auf den Bahnhöfen in Berlin . Das tritt nicht nur zur
jetzigen Zeit des starken Verkehrs hervor , das ist eine regelmäßige
Erscheinung , die der große Reiseverkehr nur besonders deutlich
macht . Ein Wort der Kritik ist da einmal am Platze , um so mehr ,
als gerade der Teil des Publikums sich beschwert fühlt , der nicht
für jede Gelegenheit einen Groschen ausgeben kann und mag :
das Publikum der dritten und vierten Klasse , das den Bahnen die
größten Einnahmen bringt . Man hat in den letzten Jahren die
verschlossenen Klosetts vermehrt und die freien dadurch vermindert ,
die gerade eine Vermehrung nötig hatten ; man preist die
verschlossenen mit der Aufschrift an , daß „ Spiegel und ansteckungs -
freies Toilettenpapier " zur Verfügung stehe , aber — einen Groschen
Herl Wenn nun ein armer , schwerbedrängter Mann eine bessere
Verwendung für seine Groschen hat und der Meinung ist , seine
Notdurft frei verrichten zu dürfen , dann muß er eben warten ,
denn die freien Klosetts sind in der Regel besetzt , und gewöhnlich
warten schon einige andere Leute in gleicher Lage . — Von freier
Waschgelegenheit für die Reisenden ist keine Rede , das kostet manch -
mal noch mehr wie einen Groschen .

Schlimm ist es auf den Bahnhöfen der Hoch - und Untergrund -
bahn bestellt , für das Publikum wie für die Angestellten . Da stellt
man sich ganz unschuldig und weiß auf allen 27 Bahnhöfen über -
Haupt nichts von einer Notdurft des Publikums , weder für große
noch für kleine Bedürfnisse , weder für Männer noch für Frauen ;
sonst ist wenigstens immer noch etwas für die Männer gesorgt .
Verspüren die Angestellten einen unabweisbaren inneren Drang ,
so müssen sie nach bestimmten Zwischenstationen fahren . Das Pu -
blikum erhält auf Befragen die Auskunft , daß es sich nach der
nächsten Anstalt auf der Straße umsehen müsse . — Wird es auf
den Bahnhöfen der Hoch - und Untergrundbahn , die jetzt im Bau
begriffen sind , anders werden ? Schwerlich , wenn das Publikum
es nicht energisch verlangt .

Uebcr die Bedürfnisanstalten auf den Straßen und Plätzen
herrscht die alte Klage , daß auf die Frauen zu wenig Rücksicht

genommen ist . Die Frauen finden wenig Gelegenheit und muffen
immer bezahlen . „ Nur ein Sechser " , sagen manche Leute , aber
sie bedenken nicht , daß arme Frauen ihre „ Sechser " lieber anders
verwenden . Uebrigens haben die Frauen oft große Not , in einer
Rotunde ein Unterkommen zu finden , selbst wenn sie sogar einen

Groschen bezahlen �vollen . An Sonntagen und in verkehrsreicher
Gegend sieht man nicht selten , wie die Einlaß begehrenden Frauen
vor den Rotunden Reihen bilden . Das macht einen sehr pein -
lichen Eindruck , um so mehr , als manche Leute es sich nicht ver -
kneifen können , schlechte Witze darüber zu machen .

Und wieder Beelitz .
Der Vorstand der Landesversicherung macht uns darauf

aufmerksam , daß die zweite Hälfte der Beelitzer Heilstätten
vor 4>/a Jahren eröffnet worden sei . Anfangs zählte die

Heilstätte 600 Betten . Seit Ende 1907 ist die Zahl der
Betten auf über 1200 gestiegen . Mit dieser großen Zahl der
Betten sei allmählich die Zahl der Besucher gestiegen , die

zurzeit an einem Sonntag auf 1200 geschätzt wurden .

Durch diese Zuschrift wird lediglich dargetan , daß unser
gestriger Hinweis auf die Zeit der Eröffnung des zweiten
Teiles der Heilstätten einer Korrektur bedarf , mehr auch
nicht . Die Patienten wie deren Angehörigen können aber doch
nicht verantwortlich gemacht werden dafür , daß die Beelitzer
Heilstätten so umfangreich sind , daß sie über 1200 Patienten

beherbergen können . Man kann doch nicht in Rücksicht auf
die Größe einer Anstalt Patienten wie deren Angehörigen die

Besuchserlaubnis beschränken . Der Besuch ist sehr oft geeignet ,
einen kranken Menschen wieder Lebensfreude und Erheiterung
zu bringen und somit auf das körperliche Wohlbefinden günstig
einzuwirken . Und deshalb bleibt die Maßnahme des Vorstandes
schikanös und kleinlich . _

Professor Dr . Hugo Neumann ist gestern im Alter von 55 Jahren
gestorben . Mit dem Verstorbenen ist ein Mann dahingeschieden , dessen
Haupttätigkeit der Sorge um Mutter und Kind galt . Von Haus aus

vermögend , widmete sich Neumann in besonders hervorragendem
Maße der Fürsorge der Säuglinge und des unehelichen Kindes in der

uneigennützigsten Weise . Mit großen Mitteln rief Neumann das

Kinderhaus in der Blumenstraße ins Leben und arbeitete hier mit

großer Opferfreudigkeit an seiner Lebensaufgabe .
Zu der Einrichtung der Säuglingsfürsorgestelle in Berlin hat

Neumann viel beigetragen . In seinem Kinderhaus wurde die erste
Fürsorgestelle errichtet . Die verschiedensten Abteilungen im Kinder -
hause , die Kinderpoliklinik , das Wöchnerinnenheim , die Abteilung für
kranke Säuglinge zeugen von der außerordentlichen Tätigkeit Hugo
Neumanns . Daneben unternahm der Verstorbene eine Reihe Unter -

suchungen der Berliner Schulkinder und Veröffentlichungen über die
in Berlin geborenen unehelichen Kinder .

Professor Neumann war ein prächtiger Mensch , dem ein tst ' - s

soziales Empfinden eigen war .

Drei Schulkinder ertrunken .

In der Nähe der Stadt C a m b u r g an der Saale hat sich

Donnerstag gegen abend ein schrecklicher Vorgang abge -

spielt . In der Ortschaft Neuengönna verbringen seit An -

fang dieses Monats etwa vierzig Berliner Schulkinder unter Aus

ficht ihres Lehrers ihren Ferienurlaub . Die Kinder gingen wie

alle Tage in die Saale baden . Der Fluß ist an dieser Stelle

ziemlich seicht , und das Waffer fließt nur . sehr langsam dahin , da

sich unmittelbar daneben eine Landzunge befindet , die fast , bis in

die Mitte des Fluffes hineinragt . Ueber Nacht müssen sich im Fluß
bett tiefe Löcher gebildet haben , von denen niemand etwas wußte .
Dies sollte den Kindern zum Verhängnis werden . Als die Knaben
ins Wasser stiegen , ließ sie der die Aufficht führende Lehrer sich

gegenseitig die Hände reichen , so daß eine lange Kette gebildet
wurde . Kaum waren die Kinder ein Stück in den Fluß hinein -

gegangen , als sich plötzlich ein lautes Geschrei erhob . Der

vorderste Teil der Kette war in einen Strudel geraten
und riß die anderen Kinder hinter sich her . In den nächsten Augen -
blicken verschwanden einige der Kinder unter der Oberfläche . Der

Lehrer , der am Ufer stand , sprang sofort ins Wasser und konnte

zwei der Knaben retten . Außer ihm waren auch noch einige andere

Erwachsene in das Wasser gesprungen , sie mußten sich aber darauf

beschränken , die in großer Auftegung befindlichen Kinder an das

Land zu führen . Man glaubte jetzt allgemein , daß sämtliche Kinder

geborgen seien . Als man aber die Kinder abzählte , stellte es sich

heraus , daß drei fehlten . Sofort stiegen der Lehrer und einige
andere hilfsbereite Personen wieder ins Wasser hinein und suchten
die ganze Strecke ab . Sie fanden aber keinen der ertrunkenen

Knaben . Erst in den späten Abendstunden konnten Fischer ein

Stück weiter flußabwärts die Leichen der beiden Schüler Erich

Borsdorf und Otto Rückert ans Land bringen . Der dritte
ertrunkene Schüler , Otto Kublank , ist noch nicht geborgen .

Geständnis des Kassenboten Haase .

Der Kassenbote Max Haase hat gestern nachmittag seinem
Vefteidiger , dem Rechtsanwalt Paul Bvedereck auf längeres , ein -

dringliches Zureden hin , das Geständnis abgelegt , daß seine erste

Angabe , daß ihm das Geld von einem Straßenmädchen in dem

Hotel am Anhalter Bahnhof gestohlen worden sei , nichtzutreffe .
Er habe vielmehr das Geld an einer bestimmten Stelle auf dem

Tempelhofer Felde vergraben . Weil Haase bei seiner Vernehmung
durch den Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Gaze , seine Be -

hauptung aufrecht erhielt und er sich bereit erklärte , die Stelle

genau zu bezeichnen , ging man der Sache gleich auf den Grund .

Gegen 4 Uhr fuhren in zwei Kraftdroschken der Kassenbote Haase
in Begleitung mehrerer Kriminalbeamter , der Untcrsuchungsrich -
tcr , Landgerichtsrat Gaze , Kriminalkommissar Fritsch und zwei
Chefs der Amerian Expreß Co. , der bekanntlich Haase die Summe

unterschlug , nach dem Tempelhofer Felde . Nicht weit vom

Bahnhof Tempelhof in der Richtung nach Neukölln zu entfernt ,
bezeichnete Haase dicht neben dem Bahnzaune zwei Stellen , wo er
das Geld vergraben haben wollte . Kaum hatte man den ersten
Spatenstich getan , da stieß man , ungefähr 30 Zentimeter tief , auf
einen harten Gegenstand , eine eiserne Kasette , die bare 85 000 M.
in Tausendmarkscheinen barg . Einige Fuß weiter fand man , eben -

falls nur etwa 30 Zentimeter tief vergraben , einen Wachsleine -
Wandbeutel , der das übrige Geld in Hundertmarkscheinen und Gold -
rollen enthielt . Die 94 000 M. konnten sogleich der American

Expreß Co. zurückerstattet werden . Sonderbar ist es . wie unvor -

sichtig Haase bei seinem Versteck war . Er hatte das Gras zwar
vorsichtig abgestochen und wieder heraufgelegt , so daß man eine

frische Stelle nicht sah , doch hätte der Schatz sehr leicht von spielen -
den Kindern gehoben werden können , da diese doch an allen Stellen
des Tempelhofer Feldes , und gerade am liebsten an den Zäunen
„ buddeln " .

Ein Falschmünzer verhaftet . Durch die Kriminalpolizei wurde
Tonnerstag abend in Tempelhof der am 8. März 1890 in
Oberhausen geborene Techniker Albert H a v e n i t h wegen
Falschmünzerei verhaftet . Die Polizei hatte vor einigen ! des Mannes verließ , mit der Drohung , Frau . Gärjke wgd

; Tagen schon dir « ) Arbeiter Wilhelm Z. bd der Verausgabung
eines falschen AvtWzigmarkstückcs abgefaßt . Weitere Falschstücke
wurden bei ihm niht vorgefunden . In Begleitung des Verhafteten
wurde ein änderet Mann gesehen , der später in einer Herberge'
in der Koppenstrasie ermittelt wurde . In seinem Besitz wurden

noch mehrere gefälschte Goldstücke vorgefunden . Als Falschmünzer
kam aber auch dieser Verhaftete nicht in Betracht . Dagegen fand
man bei ihm dnen Zettel , der die Adresse des Technikers
H a v e n i t h trug . Dieser wurde jetzt längere Zeit beobachtet , und

schließlich wurde zu einer Haussuchung geschritten . In Ler Woh -
uung des Verdächtigen in der Strausberger Str . 19 fand man ein

vorzügliches , zur Herstellung von falschen Zwanzignrarkstücken
dieziendes Handwerkszeug , außerdem noch zahlreiche aus Kupfer
hergdtellte Falschstücke , die den alten Zwanzigmarkstücken täuschend
ähnlich�sehen . Wie festgestellt wurde , sind eine Anzahl dieser ge -
fälschten Zwanzigmarkstücke von Havenith nach dem Rheinland
geschickt worden . Das ganze Werkzeug und die Falschstücke hatte
Havenith schon in einen Koffer gepackt , um damit abzureisen . Er
war erst zwei Monate in Berlin , und da er mehrere Sprachen
beherrscht , war es ihm ein leichtes , sich überall durchzufinden . Die
Falschmünzerd muß er auch schon außerhalb Berlins betrieben
haben . Hier hatte er , um keinen Verdacht zu erregen , die Stelle
eines Monteurs bei der Privattelephongesellschaft angenom -
men . Als er für diese in Tempelhof tätig war , wurde er von der
Kriminalpolizei verhaftet . Havenith war bei der

Brüsseler Weltausstellung als Polizeibeamter
tätig . Angesichts des schwerwiegenden Belastungsmaterials konnte
er bei seinem Verhör die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
nicht bestreiten .

Gestern nachmittag wurde Havenith dem Untersuchungsrichter
vorgeführt . Bei seiner eingehenden Vernehmung gab der junge
Mann an , daß er lediglich das Opfer seiner Wißbegierde geworden
sei . Schon in seiner frühesten Jugend habe er mit großem Inte »
esse Bücher über chemische und galvanische Experimente gelesen .
Zuerst sei er auf den Gedanken gekommen , sich einen Anhängsel
für die Uhrkette in der Form eines Zehnmarkstückes herzustellen .
Dies sei ihm auch zu seiner Zufriedenheit gelungen . Nach und nach
habe er es so weit gebracht , daß seine Medaillons von echten Gold -
stücken nicht zu unterscheiden gewesen seien . Daraufhin habe er
das Strafrecht studiert und darin gelesen , daß das Anfertigen
dieser Nachahmungen nicht strafbar sei , wenn sie nicht in den Ver -
kehr gebracht würden . Er sucht sich damit herauszureden , daß er
dies auch nicht gemacht habe , vielmehr nur seinen Freunden
Wilms und Zittlau die von ihm angefertigten Zwanzigmarkstücke
zur Ansicht übergeben habe . Wenn diese nun gegen sein Wissen die
nachgemachten Goldstücke in den Verkehr gebracht hätten , so sei das
nicht seine Schuld .

Zwei tödliche Strassenunfälle erdgneten sich gestern nach¬
mittag . Gegen 5 Uhr wurde der 16 Jahre alte Straßenreiniger
Bernhard Zander aus der Straße 16b Nr . 19, als er mit seinem
Karren vom Spittelmarkt kommend in die Grünstraße einbiegen
wollte , an der Ecke der Gertraudtenstraße von einem Kraftomnibus
der Linie 53 erfaßt und umgerissen . Er geriet hierbei unter das
linke Hinterrad , das ihm den Brustkasten völlig eindrückte . Auf '
dem Transport nach der nächsten Unfallstation verschied der Un -

glückliche .
Beim Spielen verunglückt ist die 5 Jahre alte Tochter Wally

deS Arbeiters Wunderlich aus der Aörlitzer Str . 66. Das Kind

spielte gegen 3 Uhr vor dem elterlichen Hause . Dabei kam es unter

einen mit zwei Pferden bespannten Bierwagen der Berliner Bock -

brauerei . Ehe der Kutscher , der nur im Schritt fuhr , das Fuhr -
werk zum Stehen bringen konnte , war das rechte Hinterrad des

schweren Wagens über den Kopf der Kleinen gefahren , so daß sie

auf der Stelle verschied .

Tödlichr Unfall einer Greisin . Als die 72 Jahre alte Frau
Wilhelmine Naujoks , geborene Koch , ihre im Hause Falckenstcin -
straße 9 belegene Wohnung aufsuchen wollte , glitt sie auf der

untersten Stufe der Treppe zum 1. Stock aus und fiel so unglück -
lich hin , daß sie dabei einen Schädelbruch erlitt . Ein sofort be -

nachrichtigter Arzt konnte nur noch den Tod der alten Frau fest -
stellen .

Ein schwerer Strahenbahnunfall ereignete sich am gestrigen
Freitag um 10 Uhr an der Marschallbrücke . Dort sprang eine Frau
Pauline Kümmert , Alt Moabit 55 wohnhaft , trotz der Warnung
des Schaffners während der Fahrt vom Hinterperron des Motor -

Wagens 2395 der Linie 14 ab, kam zu Fall und erlitt einen Bruch
des linken Oberschenkels . Die Verunglückte wurde nach der Charit «
übergeführt .

Beim Tanz gestorben . Einen traurigen Abschluß nahm eine
Kremserpartie , welche mehrere im Prenzlauer Stadtviertel
wohnende Familien nach dem Müggelsee unternommen hatten .
Auf dem Rückwege kehrte man abends in einem Tanzlokal in

Hirschgarten bei Köpenick ein , um noch ein wenig zu tanzen .
Unter den Teilnehmern befand sich auch der 36 jährige Pferde -
Händler Isidor Katz aus Berlin , der diesem Vergnügen lebhaft
huldigte . Plötzlich , in den Armen seiner Tänzerin brach K. leblos
zusammen . Ein sofort aus Köpenick hinzugcrufener Arzt konnte
nur noch den infolge Herzschlag eingetretenen Tod feststellen . Die
Leiche des K. , der schon seit längerer Zeit leidend gewesen sein soll ,
wurde nach der Friedrichshagener Leichenhalle übergeführt .

Schwere Brandwunden im Gesicht erlitt bei der Arbeit der
30 Jahre alte Rohrleger Joseph R. aus der Teltower Straße 28.
Als er in einem Neubau in der Düsseldorfer Straße in Berlin -
Wilmersdorf die Gasröhren prüfte , schlug aus der Gasleitung eine
große Stichflamme heraus , durch die der Rohrleger im Gesicht ver -
brannt wurde . Der Bedauernswerte erhielt auf der Unfallstation
am Olivaer Platz die erste Hilfe und wurde von dort mittels
Krankenwagen dem Neuköllner Krankenhause zugeführt .

Zu dein Mordversuch in der Fehrbcllincr Straße wird mitge »
teilt , daß die Frau sich soweit erholt hat , um eingehend vernommen
werden zu können . Ihre Aussage bestätigte die Ermittelungen ,
die die Kriminalpolizei inzwischen gemacht hatte . Der Täter ist
danach der am 28. August 1878 zu Berlin geborene Maler Willy
R e i n e l t , der zuletzt in der Wcißenburger Straße 82 wohnte .
Reinelt war mit den Eheleuten Gärtke bereits seit zwei Jahren
bekannt . Er erregte , da er angab , Witwer und Vater von sieben
Kindern zu sein , das Mitleid der Familie . Es wurden ihm des -
halb Gelegenheitsarbeiten überwiesen , für die er Entschädigung
erhielt . Das Verhältnis zwischen Rcinelt und der Familie Gärtke
gestaltete sich mit der Zeit immer freundlicher . In letzter Zeit
wurden ihm auch Darlehen gewährt . Diese freundschaftlichen Be -
Ziehungen der Familie Gärtke bedankte er damit , daß er vor sechs
Monaten die Frau mit Liebesanträgen verfolgte . Verschiedenlich
versuchte er Frau Gärtke zu veranlassen , das Geld aus ihrem Ge -
schäfte herauszuziehen und mit ihm zusammen nach einer Pro -
vinzstadt zu ziehen und dort gemeinschaftlich zu leben . Frau
Gärtke nahm den Vorschlag Rcinelts aber nicht ernst , weil dieser
im Einverständnis mit ihrem Manne ganz zu ihnen gezogen war .
Vor acht Tagen unterschrieb Frau Gärtke dem Maler einen Zettel ,
indem sie sich damit einverstanden erklärte , daß sie mit ihm aus
dem Leben scheiden wolle , ohne aber auch diesen ernst zu nehmen .
Die Nachstellungen Rcinelts nach der Frau Gärtke waren in der
letzten Zeit so arg geworden , daß diese am Tage der Tat ihrem
Manne in Gegenwart des Malers von dessen Aufdringlichkeit Mit -
teilung machte . Es kam hier zu einem Austritt , der damit endete . .
daß Neinelt die Wohnung der Eheleute Gärtke auf Vcranlasstm�cm - - - -. — - - - —
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schießen zu wollen . Beide Ehcleuie legten der Drohung aber keinen
Wert bei und gingen ruhig ihrer Arbeit nach . Gegen Mittag
erschien der Maler , als er wußte , daß der Mann auf seiner Ar -
beitsstelle war , bei der Frau und versuchte , dies « zu veranlassen ,
das ihr Mann ihn wiedr aufnehme . Frau Gärtke wies ihn aber
zurück . Darauf zog Reinelt einen Revolver , feuerte drei Schuß
auf sie ab , von denen , wie wir mitteilten , der eine traf , die beiden
anderen gegen die Wand schlugen . Reinelt ist l,70 Meter groß ,
hat blondes Haar , einen blonden , starken Schnurrbart , ein blasses ,
dickes Gesicht , eine dicke Nase und dicke Lippen , vollständige Zähne
und einen schlottrigen Gang und spricht Berliner Mundart . Be -
kleidet w« r tr mit einem hellen Malerkittes , einer hellgrau - - »- . Hose
mit hellen Streifen und einem schwarz - weitz gestreiften Schlips .
Besondere Kennzeichen sind noch , daß er infolge von Karbunkeln
im Genick geschnitten worden ist , und die Narben noch ziemlich
frisch sind . Die Polizei ersucht alle Personen , die über den jetzige »
Aufenthalt Reinelts etwas mitteilen können , unter Hinweis auf
die ausgesetzte Belohnung von 600 M. dies umgehend zu tun .

Wer find die Toten ? Aus dem Landwehrkanal wurde vSr -
gestern abend vor dem Hause Salzuser 3 die Leiche eines , unbe¬
kannten , ungfähr 18 bis 20 Jahre alten Mädchens gelandet , dessen
Persönlichkeit sich nicht feststellen ließ . Die Tote kann erst ganz
kurze Zeit im Wasser gelegen haben . Sie war bekleidet mit einer
rosa Bluse , einem blauen Rock mit gelben Blumen , einer blauen
Umhänacschürze und weih - schwarz - rot gestreiften Strümpfen . An
der linken Hand hatte sie einen Ring mit einem roten Stein . Ihr
Taschentuch ist F. gezeichnet . — Aus dem Tegeler See gelandet
wurde ein unbekannter , ungefähr 60 Jahre alter Mann , der 1,70
Meter groß und kräftig ist . blondes , meliertes Haar , einen blonden
Schnurrbart und ein volles , rotes Gesicht hat . Er trug eindn
braunkaricrien Anzug , ein Trikothemd , ein weißes Chemisett und
eine bunte Krawatte . Die Leiche des Mannes wurde nach der
Friedhofshall « in Tegel , die des Mädchens nach dem Schauhausc
in Berlin gebracht .

Korbmöbel im Werte von etwa 300 M. sowie ein neuer Anzug
wurden gestern früh gegen 7 Uhr aus dem Koibmöbelgeschäst von
Johann Lorenz . Kalckreulhstr . 1. gestohlen . Ter Täler bemitzlc zun ,
Transport der gestohlenen Gegenstände den Geschnfiswagen der
Firma , der jedoch auf dem Wege zusammenbrach . Wo die Sachen
hingeschafft wurden , konnte bisher noch nicht ermittelt werden .

Oeffcntliche Bibliothek und ' Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41. Geöffnet werktäglich
von 6 ' /3 ~ 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 0 —1 Uhr .
In dem Lesesaal liegen z. Z. 641 Zeitungen und Zeitschriften jeder
Art und Richtung aus .

Erben gesucht . Im Jahre 1011 ist in Chorleston S . C. in
Amerika ein gewisser Louis Friedrich Meyer gestorben . I » seinem
Testamente hat er zu Miterben die Kinder seines Bruders Heinrich
Weyer in Berlin eingesetzt . Letzterer soll vor zirka S0 Jahren
von Münstedt fkreiö Peine , Hannover ) nach Berlin gekommen
sein und bis vor zirka 40 Jahren in der Belle - Alliancestraße ein
großes Tischlereigeschäft betrieben haben . Er soll mehrere Kinder
gehabt haben , von dessen eine Tvekter einen gewissen Engel gc -
heiratet haben soll . Als weitere Miterben nach dem verstorbenen
Louis Friedrich Meyer sind in jenem Testamente die Kinder von
Christian Meyer und Frau Minna Cramme in Münstedt , Kreis
Peine , Hannover , eingesetzt . Personen , welche über die Familie
des Heinrich Meyer oder seiner Abkömmlinge Auskunft geben
können , oder mit denselben verwandt sind , wollen sich bei dein
kaiserliche deutsche Konsulat in Charleston S . C. U. S . A. schrist -
lich melden . Personen , welche im Landespolizeibezirk Berlin
wohnen und Anspruch an den Nachlaß erheben , können ihre Mel -
düngen unter Darlegung ihrer verwandtschaftlichen Bcrhältnissc
zu dem Erblasser auch bei dem königlichen Polizeipräsidium Berlin
zum Aktenzeichen Ys. 370 IL R. 12, einreichen . Die erforderlichen
Urkunden , die das Verwandtschaftsverhältnis nachweisen , müssen
beigefügt werden

_

Vorort - Nachricbten .
Neukölln . " ' ~

De » Tob auf den Schienen suchte in der Nacht zum Freitag die
66jährige Rentiere Klara K o l l e t t i s , Stuttgarter Straße 40
wohnhaft . Gegen 2 Uhr nachts warf sie sich guf dem hiesigen
Bahnhof auf die Schienen und wurde von einem einfahrenden
Zuge schwer verletzt .

Die 66jährige Frau , die Witwe eines Lehrers , wohys schon seit
längerer Zeit in dem obenbezeichneten Hause . Bis vor kurzein
wohnte ihr Sohn , ein Handwerker , dort , an dem die Mytier mit
zärtlicher Liebe hing . Vor einiger Zeit teilte der junge Mann
seiner Mutter mit , daß er sich zu verheiraten gedenke und deutete
an , daß sie in Zukunft allein werde leben müssen , da er mit seiner
jungen Frau eine in der Nähe belegene Wohnung beziehen werde .
Daraufhin kam es zwischen der Mutter und ihrem Sohne zu hef¬
tigen Zwistigkeiten , da die alte Frau sich nicht damit einverstanden
erklären wollte , ohne ihren Sohn zu leben . Vor einigen Wochen
heiratete der junge K. und seitdem zeigte Frau K. ei » verschlösse -
„ es , erbittertes Wesen . Sie schloß sich zuweilen in ihre Wohnung
ein und verlehrte mit leinem der Hausbewohner mehr . Donnerstag
nachmittag verließ die Frau das Haus und irrte bis nachts gegen
1 Uhr in den Straßen umher . Dan » begab sie sich »ach dem Riug -
bahnhof , wo sie ihr Vorhaben ausführte . Ein Bahnbeamter ent -
deckte gegen 2 Uhr nachts Frau K. zwischen den Schienen , bewußtlos
liegend . Ein lsinzugerufener Arzt stellte einen schweren Schädel -
bruch� eine tiefe Wunde am Hinterkopf und eine schwere Gehirn -
erschütterung fest . Die schwerverletzte Frau wurde nach dem
Krankenhaus in Buckow übergeführt , wo sie in hoffnungslosem Zu -
stände daniederliegt .

Johannisthal .
Sonutiig , de » 14 . Juli , veranstaltet der Gesangverein „Lieder -

freunde - Johannisthal " gegenüber dem Parkrestaurant , Stubenrauch -
siraße ein große « W a l d f e st. Für Musik und Unterhaltung ist
bestens gesorgt . Neben Spielen für Jung und Alt werden aesang -
liche Darbietungen und turnerische Aufführungen da « Fest verickmicn .
Da der Gesangverein „ Liederfreunde " bei allen Arbeiterfestlichleiten
bereitwilligst mitwirkt , machen wir die Parteigenossen mit ihren
Familien besonders auf daS Waldfest aufmerksam .

Karlshorst .

Sonutagnachmittag begeht derArbeiteroesangverein . BorwärtSlll "
sein Waldfest an der Waldowallee . Da der Verein sich stets zu den

Veranstaltungen der oraanifierten Arbeiterschaft unsere « OrteS bereit -

willigst zur Verfügung stellt , werden die Parteigenossen um zahl -
reiche Beteiligung ersucht .

Reinickendorf .

Die Gcmeindevertreter - Ersatzwahl für den verzogenen De -

noffen Domnick findet am kommenden Sonntag , den 14 . Juli ,
nachmittags von 1 bis 6 Uhr in der Aula der 4. Ge -

meindeschule , Hoppestr . 7, statt . Gewählt wird im 3. (äst -

lichen ) Bezirk , umfassend : Seestr . 18 bis 46 von der Justusstratze
bis zur Benkestrahe , Justusstr . 6 bis 63. Gefellschgkts - . Aegi » .
Neptun , und Benkestrahe , Pankower Allee 26 bis 60, Albert .

Freitagstraße , Epensteinstraße , Schwartz - , Provinz - , Holz - und

Papierstraße , Grüner Weg , ausschließlich 2 und 11, Granaten -

straße , Hausotterstr . 20 bis 87, Jsarstraße , verlängerte Kolonie -

stratze , Bürger - , Winter - und Hoppestraße , Hausotterplatz , Kamele - ,

Herbst - und Sommerstraße , verlängerte Sommerstraße , Nordbahn - ,
Secbeck - und Frühlingstraße . Schönholzer Weg 20 bis 31, Wille -

straße 11 bis 50. Raschdorfsstr . 16 bis 08 und Amendestr . 16 bis 04.

Kandidat des Wahlvereins ist der Genosse Spediteur Paul
Gursch , Granatenstr . 34 .

Parteigenossen und . geiwssinnen ! Eure Pflicht ist es . dafür

zu sorgen , daß am Wahltage jeder seine Schuldigkeit tut . Nützt
die kurze Frist bis zum Sonntag , alle Säumigen aufzurütteln ,
damit unser Kandidat . Genosse Gursch . mit imposanter Stim -

menzahl gewählt wird . Versäume niemand , seine

Legitimation m i t z,u b r i n g e n. Als solche dient die den

Wählern zugesandte amtliche Legitimationskarte ,
der letzte Steuerzettel , Militärpapiere usw .

Auf zur Wahl !
Der sozialdemokratische Wahlverein .

Könisss - Wusterhausen und Wildau .

Fericnspicle für Kinder veranstaltet der hiesige Arbeiter - Turn -

verein in seinem Vereinslokal sWitwe Wedhorn ) . Die Spiele finden

Sonnlag ? , nachmitkagS von 2 —6 Uhr . statt . Treffpunkt der Kinder

von Königs - Wusterhausen am Marktplatz , stir Wildau beim Turn «

genossen Kadaneck , „ Wildauer Hos" . Ivo die Kinder um 2 Uhr von

Turngenossen abgeholt und abends wieder zurückgcbrachr werden .

Kalkbergc - Rüdersdorf .

In der RüderSdsrfcr Gemcindevcrtretcrsiyung wurde zunächst die

Wahl der Voreinschqtzungstomniijsion für die Anitsperiode 1012/1016

vorgenomnien . — Danach teilte der Vorsitzende , Gemeindevorsteher
Clemens , mit , daß die Gasausialt , die bisher von der Firma Hcnipel
verwallet ivurde . laut Gemeindebeschluß vom 1. Juh .d- I . ab in

eigene Regie übernommen worden sei. Die Administration des

Werke « liegt in den Händen deS GaSmeisters Franke , der auch schon

früher die Gasanstalt leitete . — U- a. wurde »och der Vorsitzende
beauslragt , in der Angelegenheit betr . Reallastenablösung von

Rüdersdorf und Zusammenlegung dos Roten Luchs und Königsbruchs
dje Vertretung der Gemeinde zu übernehmeil .

Mit dem Bahnbmi Knlkbcrge —Schinelche —FricdrichShagcn geht
cS jetzl erfreulickeriveise flott vorwärts . Die Gleisanlage ist bereits

zum größle » Teil fertiggestellt . Es stebr zu hoffen , daß der Betrieb

wenigstens zu Beginn des nächsten Jahres eröffnet werden kann .

Ursprünglich sollte die Eröffnung bereits Mitte Mai dieses Jahres
erfolge ».

Huq aller CKelt .
Sieben . Lpfer einer Mehlstaubexploston .

Die von . uns , bereits gemeldete Explosion in dem

Hildebrandtschen Mühlenwert in Magdeburg hat ver¬

heerendere Folgen gehabt , als zunächst angenommen wurde .

Gegen 1 . 20 Uhr nachts wurde in Buckau , Fermersleben ,
Cracau und eineni großen Teile der Altstadt eine gewaltige
Detonation gehört , die von einem starken Lustdruck begleitet
war . Der Änall rührte von der Explosion der ini Mittel¬

punkt der Hildebrandtschen Schältverke befindlichen Graupen -

inühle her . von der nichts weiter übrig geblieben ist , als

einige Mauerreste . Gleich darauf schoß eine turmhohe
Flamme gen Himmel , die den vielen Tausenden von

Menschen , die durch die Explosion aufmerksam gemacht
worden waren , den Weg zur Brandstätte wies . Durch die mit

enormer Gewalt auSeinandergesprengtea Mauern der Graupen -
miihle wurden auch die m. lsslgen Mauern der übrigen Fabrik¬
gebäude ebenso wie die desKontors eingedrückt und augenblicklich
stand die große , teilweise aus siebenstöckigen Gebäuden be -

stehende Fabritanlage in Flammen .
DaS Dunkel der fliacht weithin erleuchtend , schössen furcht¬

bare Feuergarben aus den Gebäuden des Werkes zum Himmel
empor . DaS Stöhnen der Schwerverletzten ertönte aus den

Trümmern der vom Erdboden wie weggefegten Graupenmühle .
ES galt vor allen Dingen , diese Unglücklichen zu bergen .
Durch Krankenwagen , Privatautomobile und andere Fahrzeuge
wurden zehn Schwerverletzte m das Sudenbnrger
Krankenhaus übergeführt . Einige von diesen waren halbnackt

nach der nahen Feuerwache Buckau gelaufen , wo ihnen von

einenr zufällig anwesenden Arzte Notverbände angelegt
wurden . Vier von ihnen erlagen den Verletzungen , s

Drei von - de » im Nachtdienst beschäftigten Arbeitern
wurden nicht ausgefunden , so daß leider angenommen
werden muß , daß diese Unglücklichen Opfer der
K a t a st r o p h e w u r d e n.

An eine Rettung der brennenden Gebäude war nicht mehr

zu denken , vielmehr hatte die Feuerwehr vollauf zu tun , um
die benachbarten Speicher , Gebäude und Lager vor den Flammen
zu schützen . . Besonders stark gefährdet war ein Gasometer der

Maschineufabrik Buckau , jedoch gelang es , ein Explodieren des -

selben zu verhüten . Vier Dampfspritzen , ivelche tt ) Stahlrohre
speisten , innren die ganze Nacht hinourch in Tätigkeit . Erst
nach 6 Uhr . früh war die Gefahr als beseitigt anzusehen , so

daß einige Löschzüge die Brandstelle verlassen konnten . Ein

Löschzug war jedoch noch den ganzen Tag beschäftigt .
Die Ursache der furchtbaren Katastrophe wird sich wohl

nie genau feststellen lassen , höchstwahrscheinlich kommt eine

Mehlstaubexplosion in Frage . Mit welch ungeheurer
Kraft die Explosion erfolgte , ist daraus zu ersehen , daß im

großen Umkreis der Fabrik sänrtliche Fensterscheiben ein -

gedrückt wurden .
_

Die sozialdemokratische Badeanstalt .

Sie sollen ihn nicht haben , den freien und — waS in diesen

Tagen der Julihitze noch wichtiger ist — kühlen deutschen Rhein !

entschied die Stadtvertretung des rheinischen Städtchens G o d e s -

b e r g. Die wackeren Väter dieses Städtchens hatten sich mit einer

Eingabe de » Godesberg « Gewerkschaftskartells und des dortigen

sozialdemokratischen Vereins zu beschäftigen , die ersuchten , man möge
während der Sommermonate zu bestimmten Tagesstunden
svorgeschlagen war von 6 — 9 Uhr abends ) die st ä d t i s ch e Bade -

anstalt am Rhein unentgeltlich offen halten . Die

Eingabe führte begründend aus , ein tägliches Bad sei in diesen heißen

Tagen auch sür die ärmeren Bevölkerungsschichten ein Bedürfnis .
Der hohe Eintrittspreis von 60 und 30 Pf . hindert aber

den weitaus größten Teil der Einwohnerschaft , dieser Wohltat teil -

hastig zu werden .
AlS der Antrag verlesen wurde , ging ein Raunen des Unwillens

durch die versammelte , aus kerndeutschen Patrioten bestehende

Körperschaft . Der freie deutsche Rhein war zum zweitenmale zu

verteidigen , — diesmal gegen den bösartigen inneren Feind .
Und der gefährliche Augenblick fand ein großes unerschrockenes Ge -

schlecht . Die Philister formierten sich in Schlachtordnung und

brachten den andringenden Feind zur Raison . Gegen die Stimme

eines Schmiedemeisters wurde der Antrag abgelehnt . Unter den

Gegnern de « Antrages befanden sich nicht weniger als drei Männer .

die der Herr in seinem Zorne zu — A e r z t e n gemacht hat . Einer

der würdigen Stadtverlreter glaubte noch ein übriges tun zu müssen

und er tat den denkwürdigen Ausspruch : „ Wir wollen keine

sozialdemokratische Badeanstalt ! " Damit war die

Gefahr beseitigt , daß durch den Ansturm der roten Rotten der

deutsche Rhein eines schönen Tages sich den Sommerbummlern ,
die jetzt seine Ufer unsicher machen , etwa in roter Färbung hätte
präsentteren können . Wenn so ein Roter in die heiligen Fluten des

teueren Stromes untertauchen will , möge er vorher seinen Fünfziger

entrichten I So wollen es die Gerechtigkeit und die Vater der Stadt

Godesberg am freien deutschen Rhein I

Ter Apotheker als wezse Frau .
Ein neuer S i t t e n s k a n d a l , durch den auch mehrere

Damen der Pariser Gesellschaft stark kompromittiert
erscheinen , beschäftigt augenblicklich , wie aus Provins gemeldet
wird , die dortige Polizeibehörde . In Provins verhaftete
gestern die Kriminalpolizei den Apotheker Bonnefou ,
der angeklagt wird , sich in zahlreichen Fällen des Verbrechens

gegen das keimende Leben schuldig gemacht zu haben . Die

ganze Angelegenheit kam durch einen Wirtshausstrcit zu

Ohren der Polizei . Vor einigen Tagen geriet in einer Schänke
der Apotheker mit einem Arbeiter , dessen Braut sich von dem

Verhafteten hatte behandeln lassen und an den Folgen der

Behandlung gestorben war , in Streit , in dessen Verlauf der

Arbeiter auf den Apotheker niehrere Revolvcrschüsse abfeuerte .
Die Polizei stellte nun umfassende Ermittelungen an , die zu
dem Ergebnis fiiyrten , daß zahlreiche Frauen und

Mädchen , selbst . aus den „ b e st e n " Gesellschaftskreisen ,
zu den Patientinnen deS Apothekers gehörten .

Kleine Notizen .
Eine Flimilicntragödic . Aus Mainz wird vom Freitag ge -

meldet : Schriftsetzer Geist , der von seiner Frau geschieden ist ,
drang in die Wohnung seiner Schwiegermuticr ein und gab auf sie
und seine geschiedene Frau verschiedene Schüsse ab . Während seine
frühere Frau unverletzt blieb , wurde die Schwiegermutler
durch drei Schüsse , schwer verwundet . Der Täter , der

sich hierauf die Pulsader durchichnitl , wurde verhaftet .
Geheimnisvoller Lcicheusund . Anscheinend um eine Mordtat

handelr es sich bei einem Lerchenfund , der heute morgen bei
der Schleuse aus der Veddel in Hamburg gemacht wurde . Man

zog dort aus dem Kaiial die Leiche eines unbekannten Mannes .
denen Hals mit einem Strick zugeschnürt war , an dem sich ein

Taschentuch mit einem Mauerstcrn befand . Das Gesicht wies starte
Verletzungen aus . lieber die Persönlichkeit de « Unbekannten fehlt
jeder Anhalt .

Kamps zwischen Schmugglern und Zollwächtcrii . Bei L e T o u -

quer bei Lille kam es zwischen Schmugglern , die in einem Auto -
mobil Tgbak über die Grenze zu bringen suchten und mehreren
Zollwachtern zu einem regelrechten Kampf . Die Schmuggler
teuerlen ihre Revolver auf die Zollwächter ab ohne zu treffen und
ließen schließlich ihr Antomobil im Stich , in»| ci . i 1600 Pakete Tabak
vorgefunden lvurden .

Die drohende Hitzewelle . Aus New Jork wird vom 12. ge -
meldet : Die Hitze nimmt von Tag zu Tag unerträglichere Formen
an . Gestern waren hier 1 1 n e u e T oi > e s s ä ll e an Hitzschlag
zu verzeichnen . Die Zahl der durch die Einwirkung der Glut wahn¬
sinnig Gewordenen nimmt ständig zu. Die Hitze war gestern noch
furchtbarer als am vorhergehenden Tage , die Luft ist außerordentlich
trocken . Nach den Ansichten verschiedener Meteorologen soll leider
die Gefahr bestehen , daß sich auch in diesem Jahre die amerikanische
Hitzewelle bis nach Europa fortpflanzt und uns einen ähnlichen tro -
pljchen Sommer beschert wie Anno 1011 schweißtriefenden An -
gedenienS !

_

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E H. 29. ) Filiale Baunischultnweg . Den Mit -
gliedern , die in Treptow wohnen , zur Kenntnis , daß am Sonnabend , den
13. Juli , abend « von 8' /, —lv Uhr . im Lokale von Jul . Schmidt . Kiesholz .
straße 22 kassiert wird . — Filiale Pankow . Sonnabend , den 13. Juli ,
abend « »>/ , Uhr : Versammlung bei Schröter , Florastr S —S.

» SelbstRostenpreis

+ 10 0| o

Wissentliche Täuschung ! !
Die Art und We�e , das Publikum durch „ Ausnahme - Tage " und „billige Sonder -

Angebote " oder dergl anzulocken , während die Preise genau dieselben sind wie an anderen Tagen ,
' betrachten wii ais eine wissemlicheTäuScnang ! — Erst kurzlich ist es uns gelungen , bei einer grösseren
Firma zwei derartige Fälle festzustellen . — Nach unserem System Selbstkostenpreis + 10 0/o ist

jede unlautere Manipulation ausgeschlossen , da alte Waren , auch Gelegenheitskäufe , jederzeit zum

Selbstkostenpreis abgegeben werden , und als einzigster Nutzen nur 10 %Umsatzprovi8ion erhoben wird .

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges . m . b . H.
Nur Neue Schönhauser Strasse I 5S5wiÄn«- ,8tiV . M
Spezlal - Haua gröaat , Stils für fertige Herren « u , Knaben - BeKleidung
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Vorort - JSacbricbten .
Schöneberg .

Selbstmord an der „ Blanken Hölle " . An der . Blanken Hölle "
hat sich gestern früh der 56 Jahre alle Schuhmachermeister Emil
Erbe erhängt . E. der feit mehreren Jahren nervenleidend war ,
wurde von einem Schutzmann und einem Friedhofswärter aufgefunden .
Die angestellten Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg und
so wurde denn die Leiche nach der städtischen Leichenhalle in

Schöneberg übergeführt .

Das Stiftungsfest des Arbeiterturnvereins findet heute Sonn -
abend im Garten des „ Schwarzen Adler " statt . Ein reichhaltiges
Programm verspricht gute Unterhaltung . Eintritt 36 Pf . Kinder
frei . Da dem Verein , weil er dem Arbeiierturnerbunde angehört ,
noch immer die Benutzung der städtischen Turnhallen nicht gestaltet
ivird , wird um rege Unterstützung ersucht . Der Ueberschusz dient zur
Anschaffung von Turngeräten .

Tempelhof .
Aus der Gemeindevertretung . Aus der Feststellung des Jahres -

berichts 1616 ist zu entnehmen , dag die direkten wie indirekten Ge -

mcindesteuern mehr gebracht haben , wie veranschlagt war . Die

Gewerbesteuer hingegen brachte einen Ausfall von 26 666 M. Die

Volksschulen erforderten 15 666 , die Straffenreinigung 6666 und
die Armenvcrwaltung 6166 M. mehr . Die Jahrcsrechnung für 1316

schliefst mit einem Uebcrschug von 66 724 M. ab . Dazu kommen
noch 24 666 M. aus der Wcrtzuwachsstcuer , welches Kapital zur
Verbesserung der Ortsstrasicn besonders verwaltet wird . — Von
den auf dem neuen Ortsteil „ Tempelhofer Feld " zum 1. Oktober
beziehbaren 126 Wohnungen sind bis jetzt 46 vermietet . Wo aber

preußische Untertanen ihre Wohnungen ausschlagen , darf Polizei
nicht fehlen . Trotzdem nun in Tcmpclhof bereits 8 Polizeifcrge -
antcn , 1 Wachtmeister , 2 Nachtwächter , 3 Kriminalbeamte und
4 Gendarmen ( evtl . noch 2 Polizeihunde ) in den öffentlichen
Sicherheitsdienst gestellt werden , soll diese Zahl nicht ausreichen .
Erst in diesem Jähre war die merkwürdige Tatsache zu vebzcich -
neu , dag die Vertretung einen Polizisten mehr bewilligte , als die
Verwaltung haben wollte . Und schon werden wiederum drei neue
Polizciscrgeantenstcllcn verlangt ! Eine Wache , bestehend aus vier
Zimmern zum Preise von 1666 M. wird auf der Straße 1, der
Parallclstraße der Chaussee , eingerichtet . Gewiß ist ein größerer
öffentlicher Sicherheitsdienst notwendig . Die Beamten sollen aber
nicht zu allen möglichen Botengängen benutzt und nur zweckmäßig
verwendet werden . Bei Aussperrungen und Streiks sieht man , wie
Genosse Schmidt zutreffend betonte , die Beamten sofort herum -
stehen . Ten Seitenhicbcn , die Herr Trcnnert den sozialdcmv -
kralischen Vertretern anläßNch der damaligen Vermehrung der
Polizeibeamten erteilen wollte , trat Genosse F r a n tz entgegen . —

Einige Verbesserungen des neuen Schulhausprojcktcs ( Alarichplatz )
in bczug aus Anordnung der Trcppp und Vergrößerung der Turn -
Halle wurden gutgeheißen . Durch die Verbesserungen soll eine Er -
sparnis von 36 666 M. erzielt werden . Die Turnhalle wird eine
Größe von 13x26 Meter haben . — Nachdem die Schwierigkeiten
behoben sind , die sich dem Ausbau der Schöneberger Straße cnt -
gcgcnstcllten , soll nunmehr mit dem Ausbau dieser Straße bis zur
Borussiastraße begonnen werden . Die Lehneschen Erben treten das
gesamte Straßenland kostenlos ab . Die Straße wird eine Breite
von 12 Meter und Steinpflaster dritter Klasse erhalten . Die Kosten
werden von den Anliegern erhoben . — Ebenso wurde dem Industrie -
gelände Schöneberg die Ermächtigung erteilt , auf eigene Kosten
und Uebcrnahme lies Risikos der späteren bebauungsplanmäßigcn
Festlegung , die Durchgangsstraße 12e anzulegen .

Die Beantwortung einer Anfrage des Genossen Schmidt über
Sommcrurlaub der Gcmeindcarbcitcr lehnte der Syndikus Wicsner
rundweg ab . —

Nur im Prozesnvcgc ist vom Mplitärfiskus etwas zu erreichen .
Auch wenn er Steuern bezahlen soll . Als die Gemeinde Tempel -
Hof den Fiskus wegen eines fiskalischen Grundstücks , auf dem
später eine Kaserne erbaut wird , jetzt aber zu landwirtschaftlichen
Zwecken verpachtet ist , zur Steuer heranzog , lehnte der Militär -
fiskus die Zahlung dieser Summe ab . Der Kreisausschuß vcrur -
teilte jüngst den Fiskus zur Zahlung der für die letzten vier Jahre
angesetzten Grundsteuer von 18 168 M.

Trcptotv - Baumschulenwcg .
In der Badovaime crtruilkctt ist gestern mittag die 56 jährige

in der Kiefholzstr . 252 wohnende Frau Alwine Finck . Die Frau
nahm um diese Zeit ihr tägliches Bad : als sie aber außergewöhnlich
lange im Badezimmer verblieb , wurden die Angehörigen ängstlich
und öffneten gewaltsam bi « Tür . Zu ihrem Entsetzen fanden sie
Frau F. tot im Badcwasscr liegen . Allem Anschein nach ist die
Badende von einem Hcrzkrampf befallen Ivorden und hat nicht mehr
vermocht , aus der Badewanne zu steigen . Frau F. ist dann in das
Wasser zurückgesunken und ertrunken , ohne daß sie vermocht hätte ,
Hilfe zu rufen .

Lichtenrade .
Die Stichwahl zur Gemeindevertretung endete mit einem Siege

unserer Gegner . Für den Kandidaten des Ortsvereins in der Er -
gänzungswahl wurden 161 Stimmen abgegeben , während auf unsc -
ren Kandidaten Genossen L i c r nur 66 Stimmen fielen . Bei der
Verstärkungswahl erhielt der Gegenkandidat 155 und unser Genosse
Nowigklll Stimmen . Natürlich fehlte es auch diesmal nicht
an den nötigen Papierstimmen und waren es über 16 Proz . der für
die Gegner abgcgcbci�n Stimmen .

Die Wahlbeteiligung selbst war bedeutend geringer als bei den
vorhergehenden Wahlen und ist man am Orte etwas wahlmüde ge -
worden , denn seit März d. I . fand hier die vierte Wahlhandlung
statt . Jerotzdem darf es an Aufklärung von unserer Seite für die ,
die ein minderes Interesse dafür an den Tag legen , nicht fehlen ,
und muß die Notwendigkeit einer regen Wahlbeteiligung in weite
Lkrcise getragen lverdcn . Tie Arbeiterschaft hat außerdem die Ver -
pflichtung , die Handlungen der Gewählten aufs regste zu verfolgen
und auf ihren Wert für die breite Masse zu prüfen , um die Herren
dann gegebenenfalls an ihre vor der Wahl gegebenen Versprechen
zu erinnern .

Nowawes .

Die Gciieralvcrsaminlung fand am Mittwoch im Schmidtschcn
Saale statt . Im geschäftlichen Teil machte der Vorsitzende zunächst
die Genossen , die mit Rücksicht auf die nächstjährigen Landtags -
wählen ihre Aufnahme in den preußischen Staatsverband nach -
suchen wollen , darauf aufmerksam , daß sie die hierzu nötigen
Formulare unentgeltlich bei den Genossen Gomoll , Grotzbccrcn -
üraß ? 56, und Karl Gruhl , Priesterstr . 68 , erhalten können ; die
Genannten seien auch gern bereit , bei Erledigung , der damit ver -
knüpften Formalitäten behilflich zu sein . Zum Parteitagsdelc -
gierten soll Genosse Gomoll vorgeschlagen werden . Neu aufgc -
uommen wurden 13 Mitglieder , darunter 2 Frauen ; abgemeldet
haben sich 8, abgereist sind gleichfalls 8 Mitglieder . — Aus dem
Jahresbericht ist folgendes hervorzuheben : Es fanden 11 Mitglieder -
( davon 6 mit belehrenden Vorträgen ) , sowie 14 öffentliche Ver¬
sammlungen statt . Der Mitglicderstand hat sich gegen das Bor -
jähr nicht wesentlich verändert ; bei einer Gesamtzahl von 638 am
Schluß des Berichtsjahres , betrug die Zunahme 64 Mitglieder . Die
Zahl der weiblichen Mitglieder stieg von 86 auf 178 , also um 62,
die der männlichen von 813 auf 826 , also um 2. Nach dem Bericht
des Kassierers betrug die gesamte Jahrescinnahme der Kasse
4268,15 M. , dke Ausgabe 4218,42 M. An den Kreis wurden

2777,55 M. abgeführt . Am Schluß des letzten Quartals betrug der

Kassenbestand 46 M. Der Abonnentenstand der Parteipresse war
Ende Juni folgender : „ Vorwärts " 424 , „ Brandenhurger Zeitung "
536 . Während sich die Leserzahl der letzteren um 163 gegen das

Vorjahr hob , verringerte sich die des „ Vorwärts " um 18. Anfang
September soll eine kräftige Agitation einsetzen , um neue Leser zu
gewinnen . — Nach Erledigung der Kommissionsbcrichte fand ein :

längere Debatte statt , in der mit wenigen Ausnahmen die Tätig -
keit des Vorstandes und der Funktionäre allgemeine Anerkennung
fand . Bemängelt wurde von einigen Rednern außer dem lang -
kamen Anstieg der Mitglieder - - und der Abonnentenzahl vor allem
der geringe Umsatz an Maifonds marken . — Die Vor¬

standswahl ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Krähnberg ,
Kassierer Adolf Richter , Karl Gruhl , stellvertretender Vorsitzender ,
Schlickcr , Schriftführer , Otto Richter und Frau Gesing , Beisitzer .
Die bisherigen Mitglieder der Kinderschutz - , Bibliotheks - und Lokal -

kommission sowie die Revisoren wurden wiedergewählt . — Unter

„ Verkchiedenes " gab Genossin Bathe bekannt , daß die weiblichen
Mitglieder am Sonntag , den 23. Juli , nachmittags , einen Ausflug
nach Bornstedt machen werden . Nach einem Hinweis auf das am
kommenden Sönntag im Schmidtschen Lokal stattfindende Sommer -

fest des Vereins schloß Genosse Heidenrcich die gutbesuchte Ver -

sammlung .

Der Konsumverein hatte zum Montagabend nach dem „ Volks -
garten " eine außerordcnlliche Generalversammlung einberufen , um
über die Abtretung des Bäckereigrundstücks an die Potsdamer Kon -

suingenossenschaft „ Hoffnung " und die durch den Zusammenschluß
notwendig gewordene Liquidation Beschluß zu fassen sowie die Wahl
von Liquidatoren vorzunehmen . Während der erste Punkt zur Zu «
friedenhcit erledigt werden konnte , mußten die beiden anderen Punkte
für eine nochmalige Versammlung zurückgestellt werden , weil die zur
Beschlußfassung erforderliche Zahl von Mitgliedern ( ein Drittel gleich
etwa 466 ) nicht anwesend tvar . Bei der Wichtigkeit der Sache ist

zu crivarten , daß die am Montag , den 22. Juli , im gleichen Lokale

statifiiidcnde Versammlung , die über die Liquidation endgültig be -

schließen soll , von den Mitgliedern besser besucht sein wird .

Potsdam .

Beim Baden ertrunken . Hinter dem Grundstück Neue König -
straße 28 badete gestern abend der Bootsmann Ernst Brennicke von

hier . B. wagte sich wohl zu weit hinaus und ehe ihm Hilfe zuteil
werden konnte , ging er unter . Seine Leiche ist bisher noch nicht ge -
borgen worden .

Der geplante Ziathausncubau hat den städtischen Körper -
schaftcn schon manchen Kopfschmerz gemacht . Zuerst handelte es

sich um die Platzfrage . Es kamen hier drei Plätze in Betracht :
der jetzige Rathausplatz , der B a s s i n p l a tz und der Platz am

Brandenburger Tor . wo zurzeit die Kaserne der Leibgendarmerie
steht . Ter letztere Platz schied bald aus , weil er unverkäuflich
tvar und die beiden anderen Plätze bildeten schon manche Streit -

frage im Rathaus . Ter Magistrat war anfangs für den Bassin -
platz , scheint sich aber doch nach uiid nach den Stadtverordneten

zu fügen , die in übergroßer Mehrheit das neue Rathaus auf dem

jetzigen Platz erbaut wissen wollen , schon weil dieser Platz zu
historisch sein soll und am Historischen halten nun einmal die Pots -
damcr „ Patrioten " mit allen Fasern fest und wehe dem , der es

wagt , nicht mitzumachen . Da man mit dem Bau nun gar nicht
von der Stelle kam , hat man zunächst die Platzfrage erwogen und
der Magistrat hat ein Raumprogramm aufgestellt , das allerdings ,
wäre es angenommen worden , den jetzigen Rathausplatz von vorn -

herein ausgeschlossen hätte . Dies durfte aber nicht sein und die

Stadtverordneten setzten einen Ausschuß ein , der kräftig an dem

Raumprogrmnm streichen und es dem Rathausplatz anpassen

mußte . Zurzeit stehen dem Magistrat sowohl innerhalb als außer -
halb des Rathauses für Dienstzwcckc 2666 Quadratmeter zur Ver -

fügung . Das vom Magistrat entworfene Raumprogramm steht
5212 Quadratmeter vor , wurde jedoch von dem Stadtverordneten .

ausschuß auf 4353 Quadratmeter reduziert , womit sich der Ma -

gistrat schließlich auch einverstanden erklärte . Trotz dieser Redu -

zierung reicht der Platz noch nicht zu und es müssen , soll der

Rathausplatz beibehalten werden , nochmals Streichungen
vorgenommen werden , oder man kann irgendeine Abteilung in
dem zukünftigen Rathaus nicht unterbringen . Für die Räume
des Magistrats sind 815 Quadratmeter gefordert , vom Ausschuß
jedoch auf 666 Quadratmeter gestrichen worden . Der Stadtver -
ordnetensitzungssaal , der eine Größe von 226 Quadratmeter er -
halten sollte , ist auf 266 Quadratmeter gekürzt und eine Garde -
robe von 25 Quadratmeter ganz gestrichen worden . Gegenwärtig
ist der Sitzungssaal 63 Quadratmeter groß und nimmt auf die
Oeffentlichkeit fast gar keine Rücksicht , denn von einem Zuhörer .
räum kann man bald gar nicht sprechen . Für die Stadthauptkasse
waren 235 Quadratmeter vorgesehen , bewilligt wurden 135 , die
Sparkasse erhält statt 286 nur 136 , das Schulbureau statt 126 nur
115 , das Gewerbebureau statt 156 nur 145 , das Standesamt statt
146 nur 115 , das Steuerbureau statt 326 nur 176 , das Stadchau .
amt statt 365 nur 866 , die Armendirektion und Krankenhaus -
Verwaltung statt 336 nur 246 , die Stadtbücherei statt 166 nuw
136 Quadratmeter usw . Der Gang der Verhandlungen war bis .
her ein recht langsamer und wenn nicht bald ein schnelleres Tempo
angeschlagen wird , werden noch Jahre vergehen , bis man zum
Schluß kommt .

_
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Reichsvcrficherungsordnung nebft Einführungsgefetz mit Er -
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Siniplicissimus - Kalender 1613 . Preis 1 M. Verlag von Awert
Langen , München .

Der Naturarzt . 46. Jahrgang , Nr. 7. Red . ! Dr . med. Schönen -
berger und W. Siegcrt . Preis jahrl . 3 M. , Probenummer frei . Exped . :
Berlin SW. 11.
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Otto F. Kalka, Meuköllii, Erkstr. 3.

Zöpfe - und Per &ckrnfabrik . *

j Feine Wurst - u. Fleischware »
Spezialität : Landschinkc ».

i Oskar Klalm , ST
a Psd .
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Sächsische Schweiz ,
Beriin , Dresden

fiuehhaudiung Vorwärts
l - indcntitraBe 69 ( Laden ) .

Nutzen Sie die Gelegenheit aus .
Sie schaffen sich einen grossen
Vorteil , wenn Sie die zum Saison¬

verkauf gestellten Waren erstehen .
— Es handelt sich um einzelne

Pieccn und Bestände moderner

Anzüge , Ulster , Knaben - AnzGge ,

Leichter Kleidung , Beinkleider etc .

die teilweise noch

unter der Mältte des

bisherigen Preises

abgegeben werdeij . — s . � b. :

Jackett - Anzüge ' T. <w. 0�50
früher bis 42 «00 . .

. . . . . . .

jetzt

Coul . Rockanzüge ��00
früher bis 75 . 00 . . . . . .. . jetzt kJ

Knaben - Anzüge # 7oo
früher bis 18. 00 � jetzt i

Beinkleider - . t . m. gsofrüher bis 10,00 • t s • s s ■ jetzt

tlatilMy TM ®
Schöneberg , Hauptstraße 161 " ' Ä ;
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Louis Neumark vormals

Gräfestraße 21.

Gebr . Leyser

Beginn unserer 95 Pf . Tage

Sonnabend , den 13. Juli 1912

Große Posten in allen Lägern .

Auf alle Artikel

: : Rabattbons : :

Louis Neumark . Bitte die Schaufenster

: : zu beachten : :

n " jOn eine

„ uut . N » » » ! i # wui Ii . m Treppe
gibt Lesern dieser Zeitung 5 Vrox . in bar !

Biete reichhaltigste Auswahl reeller Schnhiraren zu
festen aber aulfallcnd billigen Preisen . •

Herrenstiefel von 675 , Damenstiefel von S75 ™

Großes Lager in Sandalen und Turnscbulieu .

Vielfachen Münlchcn folgend , bat fieb der unter¬
zeichnete Verlag entrcblolTen , die im Rahmen der .
Hrbelter - Oelundbeits - BibUotheh erscheinenden Rcftc zu
Bänden zu vereinigen . Vorerst ist erschienen s

Arbkiter-Gchilichkils-Kiliiichkli nr

Der erfte Band enthält die ersten zwanzig Refte
der mit fo großem Beifall aufgenommenen Bibliothek .
Das Buch ist auf gutem papter gedruckt , enthält viele

Illustrationen » und präsentiert sich in einem schmücken
Einband . Schandelt werden folgende Gebiete :

Die erste Hilse bei UnglückSsällcn . — Das erste Lebensjahr . —
GesimdbestSPflege des Nervensystems . — Der Achtstundentag . —.

. . . . . .— Geschlechts -—d Ernährung .
— Frauen¬

leiden und deren Verhütung . Anhang : Die �Verhütung der
Zchwangerschast . — Vom mediziuischcn Aberglauben . — Das
Wasserheilversahren in der Gesundheitspflege des Arbeiters . —
Verhütung und Heilung dcS StotternS . — Geschlechtliche Er »
ztehung in der Arbeitersamilie . — Zähne und Zahnpflege . —
Bau und LcbcnStätigkeit des menschlichen Körpers . — Der
GeschlechtSlrieb . — ' Die Krankenpflege im Hause . — Die
Proletarterkrankheit . *

prdo 4,5 o JVIarh .

ßuchliandluno Vorwärts, sw ' "

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Nichelswerderz
an der neue »

Heerftraste beim Alten Freund .

Zeitinigs - Ausgabestellen
und " Jnseraten - Anualjme .

Zentrum : Albert S a bnis ch. Augnststr . 50, Eingang l�oachimstraste .
Ä. IVahlkrcis , W. : Gull . Schmidt , Kirchbachstr . 11, Hochparterre .

8. und SW. : Hennann Werner , Gneisenaustr . 72.
3. Wablkrela : St . Fritz . Priiizcnstr . Zl, Hos recht-Z part .
1 . Wahlkreis : Cft c n : Robert W e » g c l S , Gr . Frankfurterstr . 12».

— Richard H a lk c I b u s ch , PeterSburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis . Süd o st c n : Paul Böhm . Lausitzervlatz 14/1S .
5. Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmauuellirchstr . 12 ( Hos) .
U. Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwcdclerstr . 3.

Wedding : I . Hönisch , Nazarethtirchshatzc 43.
ikosentbaler und Oranienburger Vorstadt : Wilhelm

B a u m a n u , RheinSbergerstr . 67, Laden .
Oesnndbrannen : F. Trapv . Bastianstr . 6, Laden .
iüebiinbanser Torstadt : Karl M a r S , Greisenhagener Str . 27

A dlersltof : Karl S ch w a r z I o s c . Hofimannslr . 3.
Ait - <- iienieke : Wilhelm Dürre , Köpeuickerstr . 6.
liannischnienwcg : H. Hornig , Marienlbalerstr . 13, i .
Bcrnan . Itttntgental , Zepernick , Schünow und Schttn -

brtick : Heinrich B r o s e , Mühlenstr . 5, Laden .
Bohnsdorf und Falkenbcrg : Alois Laus , Bohnsdorf , Ge-

nosscnschastShauS . Paradies ' .
fbariottenbnrg : Knilav Scharubcrg , Selenheimerstratze 1
Fredersdorf - Petersiiagen : E. Hösclbarth , PeterShagen .
Frlcdcnuu - Steglits - SUdendc - Orcß - IjIcliterfclde - liank -

wlt « s : H. B e r u t c e , Alsenstr . S in Sieglitz .
Friedriobsbagen : Ernst Wert mann , Köpenicker Straße 13.
tirlin
J ob minist b
Karlshorst :

u : Franz Klein■ nl :
'• 10.

P i e l i ckc , Kailer - Wilhelm - Platz 6.
Richard K ü t e r . Rödelslr . 3. II .

Kiinigs - Wnsterbansen : Friedrich Bau manu , Bahnhosstr . 13.
Kbpeniek : Emil W i stier , Kietzecitr . 6, Laden .
Liiclitenbcrg , Frlc - drichsfcidc . Uohcnscbtfnhaascn

KaulSdors , Ferdinand .
Ctlo Settel , Wartenbcrgstraste 1 ( Laden ) .

Mahlsdorf , Kaulsdorf : P. H c ß b e r g
straste 17.

Mariendorf : August Leip , Ebaufleestr . 236. Hos.
Vieder - SeliUneweide : ( Sehrt , Britzerstr . 6.
X on awes : Wilhelm I a v V c . gnebrichstv . 7.
Obcr - Sehünewcide : Lllsred Bader , Wllhelminenhosstr . 17 ll .
Pankow - Xiedersebiinliansen : Ritz mann , Mühlenstr . 30.
Beiniekendorf - Ost , Wiibeintsrnb und Sciilinhols :

P. G u r j ch , Provinzstr . 66, Laden .
Kirdorf : M. Heinrich , Neckarstr . 2, Im Laden ! N o h r , Siegsried -

slraste 23/23 .
Bnmineisbnrg , Boxbagen : A. Rosenkranz , tzllt - Boxhagen 56.
Scbünebcrg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstr . 63, im Laden .
Spandaa , Konnendanim . Staaken , Seegefeld und

Falkenhagen : Koppen , Breitestr . 64.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldmannslast ,

Hcrmsdorf und Beiniekendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räujchstraste 10.

Teltow : Wilhelm Bonow , Tellow , Berliner Str . 16.
Tcnipclhof : Job . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow ; Rob . Gramenz , Kresholzsliatze 412, Laden .
WcfUcnscc : K. Fuhrmann , «edanstr . 105. parterre .
W llniersdorf - Ifalensee - Sclimargendorf : Paul Schubgrt ,

WihclmSaue 27.
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I M Sie sparen Geld ! � |

1 mSbel a Will « >

| H.Walt!r . Willi MaaB, S » !
n kaufen . Verkauf nur im Fabrikgeb Hude — eigene I

Tischlerei und Polsterel . — AufWunsoh Teilzahlung .
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VorwärtssBlbliothek
Eine Sammlung volkstümlicher Romane und Erzählungen

!

Soeben neu erschienen :

Band II

Der Ausweg
Erzählung von Ernst Preczang

Preis : gebunden 1 M.

Band I

Erweckt
Roman aus dem Proletarierleben von Ä. Ger

Preis : gebunden 1,S5 M.

Buchhandlung Vorwärts Lind�ndTeZ) e 69

l Tarif - Zigarren .
SrftNassig « Ware . Rein überseeisch .

Preislage : Mk . » « - ISO .

Heinrich Holsing , Zigarrenfabrik
Blastaeim bei Lübbecke ( Westfalen ) .

Vertreter r 0 st - B e rTin und B r a ndenburg :

k�r . Behrensen , kerlin N.
KapenHagcner Strafte 15 ,

• »
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Die letzten SerienTage
imm

Beachten

Sie

meine

Fenster

Jeder

Artikel

eine

Ersparnis
EMHg

Zu den allbekannten „Serien "Tclgeil habe ich diesmal seit Monaten die sorgfältigste Vorbereitung getroffen , und

staunenswerte Sortimente jeglicher Art Waren zusammengestellt , die alles bisher gebotene weit in den Schatten stellen ,

Ein Gang durch die Verkaufsräume , der ohne Kaufzwang gern gestattet wird , ist von unbedingtem Interesse

Ein VerhaulS ' Erclqnls ohnealeirficn -

Kaufhaus Wilhelm Joseph
Berlin, Großgörschenstr. I

Schöneberg, Hauptstr. 163.
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